Niederschrift

uber die Sitzung des Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschusses /
Werkausschusses EB 77 am Dienstag, dem 27.07.2010, 16:00 — 19.20
Uhr, im Ratssaal, Rathaus.

Der Vorsitzende er6ffnet um 16:00 Uhr die Sitzung und stellt die ordnungsgemalfe Ladung der
Mitglieder und die Beschlussfahigkeit fest.

Der Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschuss / Werkausschuss EB77 genehmigt nach erfolgten
Anderungen und Erganzungen die nachstehende Tagesordnung:

Nichtoffentliche Tagesordnung - 16:00 Uhr
- siehe Anlage —

Offentliche Tagesordnung - 16:30 Uhr

Werkausschuss EB 77:
12. Werkausschuss EB 77
12.1. Mitteilungen zur Kenntnis Werkausschuss EB77
12.1.1. Platanenrtckschnitt am Schlossplatz/Marktplatz 773/012/2010
Kenntnisnahme

12.2.  Anfragen Werkausschuss EB77

Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschuss:

13. Mitteilungen zur Kenntnis
13.1. Luftreinhaltung; Bericht zur Situation 2009 31/048/2010
Kenntnisnahme
13.2.  Verkehrsrechltiche Anordnungen in der Zeit vom 07.06.2010 bis 321/016/2010
07.07.2010 Kenntnisnahme
13.3. Ergebnis der Aktion "Mit dem Bus direkt in die Altstadt" 613/026/2010
Kenntnisnahme
13.4. Niederschrift Uber die 3. Sitzung des Baukunstbeirates am 611/036/2010
27.05.2010 Kenntnisnahme
13.5. Ozon-Immissionswerte in Erlangen im Jahr 2010 31/057/2010

Ozon Kenntnisnahme



13.6.

14.

15.

16.

17.

18.

19.

20.

21.

22.

23.

24.

25.

26.

27.

Parksituation am Freibad West
Tischauflage

Beitritt zum Konvent der Burgermeister/Innen fir lokale nachhaltige
Energie

Antrag auf Forderung der Umsetzung von Klimaschutzkonzepten
beim Bundesministerium fir Umwelt, Naturschutz und
Reaktorsicherheit

Vor-Ort-Schulung zur umweltfreundlichen Beschaffung (Antrag der
Stadtratsfraktion der Grinen Liste vom 16. April 2010, Nr. 45/2010)

Pilotprojekt zur Férderung der Elektromobilitat; Fraktionsantrag
051/2010 vom 3. Mai 2010

Ubertragung und Verwendung des Budgetergebnisses 2009 des
Amtes fur Umweltschutz und Energiefragen (Amt 31)

Inhaltliche Abstimmung des Arbeitsprogramms des Amtes fir
Umweltschutz und Energiefragen ab dem Jahr 2011

Ubertragung und Verwendung des Budgetergebnisses 2009 des
Amtes 32

Tischauflage

Inhaltliche Abstimmung der Arbeitsprogramme des Ordnungs- und
Strallenverkehrsamtes ab dem Jahr 2011

Protest gegen die Offnung der FuBgéngerzone HauptstraRe fiir den
Radverkehr

"Fahren mit Licht" - gezielte Aktionen als Aufforderung an die
Radfahrer;
SPD-Fraktionsantrag vom 27.10.2009 Nr. 261/2009

Busverbindung Neunkirchen/Erlangen-Sud
Fraktionsantrag der Grlinen Liste und der SPD Nr. 044/2010

Busanbindung Henri-Dunant-Stral3e
Fraktionsantrag der Griinen Liste Nr. 043/2009 vom 03.02.2009

Klimaschutzleitfaden in der stadtebaulichen Planung
Antrag der ODP-Fraktion Nr. 43/2010 vom 14.04.2010

Rothelheimpark; Halbjahresbericht zum Wirtschaftsplan 2010

321/017/2010
Kenntnisnahme

31/030/2010/1
Gutachten

31/034/2010
Gutachten

31/052/2010
Beschluss

31/050/2010
Beschluss

31/053/2010
Beschluss

31/054/2010
Beschluss

32/007/2010/1
Beschluss

32/008/2010
Beschluss

321/015/2010
Beschluss

321/014/2010
Beschluss

613/025/2010
Beschluss

613/009/2010

Beschluss

611/037/2010
Beschluss

PRP/008/2010
Gutachten



28.

29.

30.

31.

32.

33.

34.

35.

36.

37.

38.

39.

Neues Formular Arbeitsprogramm

Ubertragung und Verwendung des Budgetergebnisses 2009 des
Amtes 23

Ubertragung und Verwendung des Budgetergebnisses 2009 des
Amtes fur Stadtentwicklung und Stadtplanung (Amt 61) mit
Projektgruppe Rothelheimpark (PRP)

Arbeitsprogramm des Amtes fur Stadtentwicklung und Stadtplanung
mit Projektgruppe Roéthelheimpark

Mittelbereitstellung fir Kostenstelle 610.390, Kostentrager 51160061,
Sachkonto 529101

Neue Linienflihrung der Linie 293 ab Winterfahrplan 2010/2011

Umgestaltung der Paul-Gossen-Stral3e
Verlangerung der Rechtsabbiegespur zur Glunther-Scharowsky-
StralRe

Streckenfiihrung S-Bahn Firth-Erlangen

Fraktionsantrag der Grunen Liste Nr. 046/2010 vom 16.04.2010
Dazu mindlicher Vortrag jeweils eines Vertreters des Bayerischen
Staatsministeriums fur Wirtschaft, Infrastruktur, Verkehr und
Technologie, des VGN und der DB AG

Behandlung gegen 17:00 Uhr: Dazu mindlicher Vortrag jeweils
eines Vertreters des Bayerischen Staatsministeriums fir
Wirtschaft, Infrastruktur, Verkehr und Technologie, des VGN
sowie der DB AG.

ICE-/S-Bahn Nurnberg - Forchheim

Kreuzungsbauwerke mit stadtischen Verkehrswegen

Beurteilung weiteres Vorgehen zu Bahnbrticke Flurstral3e (BW Nr. 95;
Km 18,428)

ICE-/S-Bahn Nurnberg - Forchheim

Kreuzungsbauwerke mit stadtischen Verkehrwegen

Beurteilung weiteres Vorgehen zu Bahnbrticke Pestalozziring (BW Nr.
97; Km 19,035)

ICE-/S-Bahn Nirnberg - Forchheim

Kreuzungsbauwerke mit stadtischen Verkehrswegen

Beurteilung weiteres Vorgehen zu Briicke Paul-Gossen-Stral3e (BW
Nr. 226; Km 21,625)

Aufhebung der Satzung Uber die Festlegung des Sanierungsgebietes
in der Erlanger Innenstadt (Sanierungsgebiet V)

23/012/2010
Beschluss

232/002/2010
Beschluss

610.1/004/2010
Beschluss

610.1/006/2010
Beschluss

610.1/005/2010
Gutachten

613/024/2010
Beschluss

613/027/2010
Beschluss

613/029/2010
Beschluss

613/019/2010/1
Beschluss

613/020/2010/1
Beschluss

613/021/2010/1
Beschluss

610.3/003/2010

Gutachten



40. Anderung der Satzung der Stadt Erlangen tiber die formliche 610.3/004/2010
Festlegung des Sanierungsgebietes "Erlanger Neustadt und Teile des gytachten
Quartiers Lorlebergplatz"

41. Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 409 _BA |l der Stadt 611/038/2010

Erlangen - _ Beschluss
- Nahversorungszentrum Buchenbach West - mit integriertem

Griunordnungsplan
hier: Einleitungsbeschluss

42. Anfragen

Die Sitzung wird anschliel3end nichtoffentlich fortgesetzt.

TOP: 12.1
Mitteilungen zur Kenntnis Werkausschuss EB77

Mitteilung zur Kenntnis

/773/CMA 773/012/2010
TOP: 12.1.1

Platanenrickschnitt am Schlossplatz/Marktplatz

Beratung Termin Status Vorlagenart Abstimmung

Umwelt-, Verkehrs- und 27.07.2010 o) Kenntnisnahme zur Kenntnis genommen

Planungsausschuss /
Werkausschuss EB77

Beteiligte Dienststellen (intern)

Beteiligte Dienststellen (extern)

. Antrag

Die Platanen am Schlossplatz/Marktplatz haben inzwischen ein Entwicklungsstadium erreicht,
indem durch einen periodisch vertretbaren Ruckschnitt dauerhaft eine mdglichst einheitliche
KronengroRRe erreicht werden kann. Aufgrund der offensichtlich unterschiedlichen
Standortbedigungen bzw. Nahrstoffversorgung im Boden, zeigen die Baume eine unterschiedlich
starke Kronenausbildung.

Durch den Kronenrickschnitt wird dem Gesamtensemble - Architektur und Schloss-/Marktplatz —



-5-

mehr Rechnung getragen und die teilweise schénen, historischen Hausfassaden deutlicher in den
Vordergrund gestellt.

Abteilung Stadtgriin wird die RuckschnittmalRnahme Anfang August durchfiihren und im ca. 3-
jahrigen Turnus wiederholen. Dabei soll eine gleichmaRige Kronengrt3e angestrebt und dauerhaft
erhalten werden.

Eine dhnliche Vorgehensweise wird ab 2011 auch fir die Platanen des Hugenottenplatzes
angestrebt.

. Begrindung

Anlagen:

. Abstimmung

Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschuss / Werkausschuss EB77 am 27.07.2010
Ergebnis/Beschluss:

Die Platanen am Schlossplatz/Marktplatz haben inzwischen ein Entwicklungsstadium erreicht,
indem durch einen periodisch vertretbaren Rickschnitt dauerhaft eine méglichst einheitliche
KronengroRRe erreicht werden kann. Aufgrund der offensichtlich unterschiedlichen
Standortbedigungen bzw. Nahrstoffversorgung im Boden, zeigen die Baume eine unterschiedlich
starke Kronenausbildung.

Durch den Kronenriickschnitt wird dem Gesamtensemble - Architektur und Schloss-/Marktplatz —
mehr Rechnung getragen und die teilweise schonen, historischen Hausfassaden deutlicher in den
Vordergrund gestellt.

Abteilung Stadtgriin wird die RuckschnittmalRnahme Anfang August durchfuhren und im ca. 3-
jahrigen Turnus wiederholen. Dabei soll eine gleichmaflige KronengréRe angestrebt und dauerhaft
erhalten werden.

Eine &hnliche Vorgehensweise wird ab 2011 auch fur die Platanen des Hugenottenplatzes
angestrebt.

gez. Dr. Balleis gez. Wistner
Vorsitzende/r Berichterstatter/in

IV.Beschlusskontrolle



V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
VI.Zum Vorgang



TOP: 12.2

Anfragen Werkausschuss EB77

Beratung Termin Status Vorlagenart
Umwelt-, Verkehrs- und 27.07.2010 @)

Planungsausschuss /
Werkausschuss EB77

Beteiligte Dienststellen (intern)

Beteiligte Dienststellen (extern)

I. Antrag
KEINE

[I. Begrindung

[ll. Abstimmung

Abstimmung

Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschuss / Werkausschuss EB77 am 27.07.2010

IV.Beschlusskontrolle

V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
VI.Zum Vorgang



Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschuss:

TOP: 13
Mitteilungen zur Kenntnis

Mitteilung zur Kenntnis

[11/31/KID 31/048/2010
TOP: 13.1

Luftreinhaltung; Bericht zur Situation 2009

Beratung Termin Status Vorlagenart Abstimmung

Umwelt-, Verkehrs- und 27.07.2010 o) Kenntnisnahme zur Kenntnis genommen

Planungsausschuss /
Werkausschuss EB77

Beteiligte Dienststellen (intern)

Beteiligte Dienststellen (extern)

. Antrag

Der Bericht der Verwaltung dient zur Kenntnis.

. Begriindung

Von den uber viele Jahre untersuchten Luftschadstoffen sind noch zwei Schadstoffe in
Konzentrationen zu beobachten, die im Hinblick auf ihre gesundheitliche Relevanz weiterhin
Aufmerksamkeit erfordern: Feinstaub PM;, und Stickstoffdioxid NO,.

1 Im Stadtgebiet Erlangen gibt es zwei Luft-Messstationen des bayerischen Landesamtes flr
Umwelt: KraepelinstraRe und Pfarrstralle. Die Mel3station Kraepelinstral3e soll die sogenannte
Hintergrundbelastung in einem stadtnahen Bereich ermitteln, die MeR3station Pfarrstraf3e misst an
einer stark frequentieren Stral3e die verkehrsbedingten Immissionen.

1 Luftbelastung mit Feinstaub PMq im Jahr 2009
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Der geltende Jahresmittel-Grenzwert von 40 ug/m® wird im Jahr 2009 in Erlangen nicht
uberschritten.

Der geltende Tagesmittel-Grenzwert von 50 ug/m? darf nach der gegenwartigen gesetzlichen
Regelung pro Jahr 35 mal Uberschritten werden. Diese Anzahl wurde an beiden Erlanger
Messstellen nicht Gberschritten.

Feinstaubmesswerte in Erlangen

Kraepelinstralle Pfarrstral3e

Jahr | Jahresmittelwert | Anzahl der Jahresmittelwert | Anzahl der
Uberschreitungen des Uberschreitungen des
Tagesmittel-Grenzwertes Tagesmittel-Grenzwertes
von 50 p/m® von 50 p/m®

2005 23,4 15 28,1 22

2006 22,6 14 27,6 23

2007 18,8 7 24,0 11

2008 17,8 4 21,4 9

2009 20,5 9 22,3 10
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2 Luftbelastung mit Stickstoffdioxid NO, im Jahr 2009

Ab dem Jahr 2010 sind folgende NO,-Grenzwerte einzuhalten:
1-Stunden-Wert von 200 pg/m?,
Jahresmittelwert von 40 pg/m?®

Diese Werte wurden im Jahr 2009 nicht Gberschritten.

Stickstoffdioxidmesswerte in Erlangen

Kraepelinstralle Pfarrstral3e

Jahr |Jahresmittelwert Anzahl der Jahresmittelwert Anzahl der
Uberschreitungen des 1- Uberschreitungen des 1-
Stundenmittel-Grenzwertes Stundenmittel-Grenzwertes
von 200 w/m?® von 200 wm?®

2005 23 0 41 0

2006 23 0 39 0

2007 20 0 31 0

2008 25 0 35 0

2009 25 0 38 0

Im Rahmen der regelmafigen Fortschreibung des Luftreinhalteplans ,Gro3raum Nurnberg®
berichtet die Stadt Erlangen der Regierung von Mittelfranken halbjahrlich Giber aktuelle
Mafinahmen zur Luftreinhaltung.

Anlagen: keine

Abstimmung

Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschuss / Werkausschuss EB77 am 27.07.2010
Ergebnis/Beschluss:

Der Bericht der Verwaltung dient zur Kenntnis.

gez. Dr. Balleis gez. Wdstner
Vorsitzende/r Berichterstatter/in




IV.Beschlusskontrolle

V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
VI.Zum Vorgang

-11 -
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Mitteilung zur Kenntnis

[1/32/HRG/SCO 321/016/2010
TOP: 13.2

Verkehrsrechltiche Anordnungen in der Zeit vom 07.06.2010 bis 07.07.2010
Beratung Termin Status Vorlagenart Abstimmung

Umwelt-, Verkehrs- und 27.07.2010 @) Kenntnisnahme zur Kenntnis genommen

Planungsausschuss /
Werkausschuss EB77

Beteiligte Dienststellen (intern)

Beteiligte Dienststellen (extern)

. Antrag

.In der Zeit vom 07.06.2010 bis 07.07.2010 wurden die folgenden verkehrsrechtlichen
Anordnungen nach der StVO erlassen; fur den Vollzug der Verkehrsanordnungen 12 und 14 steht
ein Kostentrager zur Verfigung.

1. Verkehrsanordnung Nr. 067/2010 Suidliche Stadtmauerstrafle vom 07.06.2010
Ausweisung eines allgemeinen Behindertenparkplatzes an der Nordseite der Sidlichen
Stadtmauerstraf3e unmittelbar ggi. der Ausfahrt des Parkhauses Henkestral3e.

2. Verkehrsanordnung Nr. 070/2010 Isarstraf3e vom 04.06.2010
Ausweisung eines personenbezogenen Behindertenparkplatzes vor dem Anwesen
Isarstralie 4.

3. Verkehrsanordnung Nr. 071/2010 Luise-Kiesselbach-StrafRe vom 07.06.2010
Ausweisung eines personenbezogenen Behindertenparkplatzes an der Sudseite der
Luise-Kiesselbach-Straf3e in Hohe Hs.Nr. 50 innerhalb der dortigen Kurzzeitparkplatze.

4. Verkehrsanordnung Nr. 072/2010 Krankenhausstraf3e vom 09.06.2010
Erlass eines absoluten Haltverbots an der Westseite der Krankenhausstral3e zwischen dem
dortigen Taxistandplatz und der Zufahrt zur Kinderklinik.

5. Verkehrsanordnung Nr. 073/2010 Sandackerstraf3e / Am GrofRauweiher vom 15.06.2010
Berichtigung der Sperrbeschilderung fiir die landwirtschaftlichen Wege dstlich der
Sandackerstraf3e und der Stralle Am GrofRauweiher im Stadtteil Kosbach.

6. Verkehrsanordnung Nr. 074/2010 SylvaniastrafRe vom 17.06.2010
Verkehrssicherungsmaflinahmen an der Parkplatzzufahrt Nahversorgungszentrum



10.

11.

12.

13.

14.

15.

16.

-13 -

Sylvaniastrafie 14.

Verkehrsanordnung Nr. 075/2010 Doris-Ruppenstein-Stral3e - Wendeplatz
vom 21.06.2010

Umwandlung des bestehenden absoluten Haltverbots auf dem Wendeplatz der
Doris-Ruppstein-Straf3e in ein eingeschranktes Haltverbot.

Verkehrsanordnung Nr. 076/2010 Helene-Richter-Strafie vom 21.06.2010
Ausweisung eines gemeinsamen Ful3- und Radweges westl. der Sporthalle
Rothelheimpark zwischen Helene-Richter-Strafl3e und Marie-Curie-Stral3e.

Verkehrsanordnung Nr. 077/2010 Schellingstral3e vom 22.06.2010
Ausweisung eines personenbezogenen Behindertenparkplatzes an der Ostseite der
Schellingstral3e in Héhe Hs.Nr. 65.

Verkehrsanordnung Nr. 078/2010 WaldstrafRe vom 23.06.2010
Auflassung eines personenbezogenen Behindertenparkplatzes im Bereich des
Anwesens Waldstral3e 21.

Verkehrsanordnung Nr. 079/2010 Johann-Kalb-Strafl3e vom 24.06.2010
Ausweisen einer absoluten Haltverbotszone in der Johann-Kalb-StralRe im
Einmindungsbereich zur Hartmannstralie.

Verkehrsanordnung Nr. 080/2010 Hofmannstrafl3e vom 28.06.2010
Ausweisung von 17 Bewohnerparkplatzen in der Hofmannstraf3e zwischen dem
Langemarckplatz und der Schuhstral3e.

Verkehrsanordnung Nr. 081/2010 Hugenottenplatz / Calvinstraf3e vom 28.06.2010
Unterbindung der Durchfahrt des Bussteigs 5 vor der Hugenottenkirche durch
Sperrbeschilderung und Pruntenpoller mit roter Banderole;

Ausweisen einer eingeschrankten Haltverbotszone auf der Siidseite der Calvinstral3e.

Verkehrsanordnung Nr. 082/2010 Hedenusstraf3e vom 28.06.2010

Ausweisung einer rd. 70 m langen Feuerwehranfahrtszone entlang der Sutdseite der
HedenusstralRe im Bereich der Anwesen Nr. 15 - 21 und gleichzeitige Zulassung des
Aufparkens auf rd. 30 m gegeniber den Anwesen Hedenusstralie 17 - 19.

Verkehrsanordnung Nr. 083/2010 Jenaer Straf3e vom 28.06.2010
Ausweisung eines personenbezogenen Behindertenparkplatzes in Héhe des Anwesens Jenaer
Stralle 17.

Verkehrsanordnung Nr. 084/2010 Agnes-Sapper-Straf3e und Bertha-von-Suttner-Stralie
vom 28.06.2010

Zulassung des Radfahrverkehrs entgegen der vorhandenen EinbahnstralRenregelung in der
Agnes-Sapper-Stral3e und Bertha-von-Suttner-Stral3e im Ortsteil Frauenaurach.



17.

18.

19.

20.

21.

22.

23.
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Verkehrsanordnung Nr. 085/2010 Niederndorfer Straf3e vom 30.06.2010
Verkirzung der Freigabe des Gehwegs fiir den Radverkehr entlang der Niederndorfer Straf3e.

Verkehrsanordnung Nr. 086/2010 Kurt-Schumacher-Straf3e vom 02.07.2010
Berichtigung der Beschilderung zur Aufhebung der Freigabe des gemeinsamen Ful3- und
Radwegs in Gegenrichtung.

Verkehrsanordnung Nr. 087/2010 ER 5 vom 05.07.2010
Einengung der Fahrbahn der ER 5 im Bereich der Briicke Uber die St 2242 bei
Erlangen-Eltersdorf.

Verkehrsanordnung Nr. 088/2010 Adenauerring-Ringschluss (Steudacher StralR3e) vom
05.07.2010

Beschilderung und Markierung des neu gebauten Teilstlicks des
Ringschlusses-Adenauerring zwischen Steudacher Stral3e und Hauslinger Stral3e.

Verkehrsanordnung Nr. 090/2010 Lachnerstral3e vom 05.07.2010
Aufhebung der Radwegbenutzungspflicht in der Lachnerstral3e.

Verkehrsanordnung Nr. 091/2010 Werner-von-Siemens-Stral3e vom 06.07.2010
Ausweisung von 10 Bewohnerparkplatzen in der mittleren Parkspur der
Werner-von-Siemens-Strafde zwischen der Einmindung Gabelsbergerstrale und dem
Anwesen Nr. 29.

Verkehrsanordnung Nr. 092/2010 Lachnerstral3e vom 07.07.2010
Entfernung von zwei Gefahrzeichen in der Lachnerstral3e.

. Begriindung

Abstimmung

Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschuss / Werkausschuss EB77 am 27.07.2010

Ergebnis/Beschluss:

gez. Dr. Balleis gez. Wiustner

Vorsitzende/r Berichterstatter/in



IV.Beschlusskontrolle

V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
VI.Zum Vorgang

-15 -
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Mitteilung zur Kenntnis

VI/61/HPG-T 1351 613/026/2010
TOP: 13.3

Ergebnis der Aktion "Mit dem Bus direkt in die Altstadt”

Beratung Termin Status Vorlagenart Abstimmung

Umwelt-, Verkehrs- und 27.07.2010 @) Kenntnisnahme zur Kenntnis genommen

Planungsausschuss /
Werkausschuss EB77

Beteiligte Dienststellen (intern)

Beteiligte Dienststellen (extern)

. Antrag

Der Bericht der Verwaltung dient zur Kenntnis.

. Begrundung

Am 25. Mai wurden dem Oberburgermeister ca. 2500 Unterschriften der Aktion ,Mit den Bus direkt
in die Altstadt” Gbergeben. Die Initiatoren fordern, dass die Stadt- und Regionalbusse, auch in
Zukunft wie bisher in die Altstadt fahren. Dies sei — wegen der Reduzierung des
parkplatzsuchenden Individualverkehrs — nicht nur gelebter Umweltschutz, sondern besonders fir
altere Menschen, Behinderte, Kranke und fiir Personen, die sich kein Auto leisten kdnnen, die
einzige Mdglichkeit, die Altstadt mit machbarem Aufwand zu erreichen. Auch die Geschéftsleute
und Beschatftigte in der Innenstadt wollen nicht abgehangt werden.

Dieses Burgervotum wird von der Verwaltung bei den weiteren Beratungen bzgl. der
BuserschlieBung in der Innenstadt mit berlicksichtigt. Gem. ,Sachbericht zur Situation des OPNV
in der Innenstadt‘ vom 09.02.2010 soll diese Entscheidung Anfang 2011 getroffen werden, wenn
der Endbericht des VGN, die Birgerbefragung ,Leben in Erlangen” und die Fahrgastzahlungen
wahrend der Umleitungsphasen der Goethestral3e im zweiten Halbjahr 2009 und 2010
ausgewertet sind und vorliegen.

Anlagen:
Anlage 1: Unterschriftenliste
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[ll. Abstimmung

Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschuss / Werkausschuss EB77 am 27.07.2010
Ergebnis/Beschluss:

Der Bericht der Verwaltung dient zur Kenntnis.

gez. Dr. Balleis gez. Bruse
Vorsitzende/r Berichterstatter/in

IV.Beschlusskontrolle

V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
VI.Zum Vorgang
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Mitteilung zur Kenntnis

VI/61/T. 1341 611/036/2010
TOP: 134

Niederschrift Gber die 3. Sitzung des Baukunstbeirates am 27.05.2010

Beratung Termin Status Vorlagenart Abstimmung

Umwelt-, Verkehrs- und 27.07.2010 @) Kenntnisnahme zur Kenntnis genommen

Planungsausschuss /
Werkausschuss EB77

Beteiligte Dienststellen (intern)

Beteiligte Dienststellen (extern)

Antrag

Beiliegende Niederschrift Gber die 3. Sitzung des Baukunstbeirates am 27.05.2010 hat in der
heutigen Sitzung zur Kenntnis gedient

[I. Begrindung

Tagesordnung

TOP 1: Wohnhaus Hindenburgstraf3e 48 a — Umbau und Neubau (Ortsbesichtigung)
TOP 2: Besuch der Erlanger Bergkirchweih

TOP 3: Mitteilungen zur Kenntnis/Anfragen/Sonstiges
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TOP 1 Wohnhaus Hindenburgstral3e 48 a - Umbau und Neubau (Ortsbesichtigung)

Gutachten des Baukunstbeirates vom 27.05.2010

Der BKB hatte das Projekt in seiner Sitzung am 11.02.2010 behandelt und folgende Hinweise zur
weiteren Planung gegeben:

1. Das Sichtmauerwerk und die Farbgestaltungen mussen sichtbar bleiben.
2. Die Teilung des Gebaudes in zwei Wohneinheiten ist "horizontal" vorzusehen.
3. Der geplante Anbau darf nicht mit dem Bestand baulich verknlpft werden.

Die Anregungen des BKB konnten in den Planungsprozess einflieen.

Bei der Sanierung der Dachterrasse ist darauf zu achten, dass die Betonfertigteile bei einer
Erneuerung in denselben Querschnitten und Fugenteilungen hergestellt werden. Die heutige
Betontechnologie ermdglicht die gewilinschte Dauerhaftigkeit.

Der Uber Eck geplante Lichtschacht vor dem neuen Eingang sollte eventuell auf die Ostseite
verschoben werden, um die Lichtausbeute fir die Untergeschosse zu verbessern.

Die Teilung des Gebaudes in zwei "horizontal" angelegte Wohneinheiten bedingt einen 2.
Hauseingang. Dieser wird in einen additiv in den Bestand eingefiigten quaderformigen Baukoérper
analog zu dem bestehenden Trakt integriert. Der BKB ist der Auffassung, dass der Baukorper mit
den beiden Wanden und der Decke allseitig mit deutlich wahrnehmbaren, ausgepragten
"Schattenfugen" an den Bestand anstof3en muss, um eine deutliche Trennung der alten und neuen
Bauteile zu erwirken. Ferner sind die Konturen auf3erst knapp zu fassen und Materialwechsel zu
vermeiden. Das gilt auch fur die Aufsicht von der Dachterrasse aus. Die angedachte, schwarz
eingefarbte Betonwand sollte nochmal in Frage gestellt werden. Eine villige Transparenz bzw.
zumindest gleiches Oberflachenmaterial auf allen Seiten ware nach Auffassung des BKB besser
(Glas bzw. bedrucktes Glas - z.B. bis auf eine Hohe von 2 m - wenn die Sicht zwischen Terrasse
und Eingang eingeschrankt werden muss; Baukorper z.B. als SG-Ganzglas-konstruktion).

Das neue Wohnhaus ist in seiner plastischen Auspragung gelungen, wenngleich einige BKB-
Mitglieder sich eine noch reduziertere Formensprache vorstellen kdnnen (siehe z.B. als denkbares
Referenzobjekt Sammlung Goetz in Minchen). Auf jeden Fall sollte die Fassadenbekleidung
monochrom und bei Plattenwerkstoffen mdglichst fugenlos ausgebildet werden. Handwerkliche
Bekleidungen wie Titanzink mit Falzungen etc. sind weniger denkbar. Alternativ sind sehr
hochwertige Holzleistenbekleidungen auf allen Flachen einschl. Dach vorstellbar.

Die Garage ist in ihren Proportionen noch nicht befriedigend konzipiert. Sie sollte eher langer
werden, die Engstelle mit der Terrasse besser geldost werden und starker als Teil einer
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"Gartenarchitektur" gesehen werden. Das Garagentor ist biindig einzusetzen und wie die
Wandoberflache auszubilden, damit es sich nicht absetzt. Alternativ ist ein nur tberdachter
Stellplatz ohne Garagentor in die Uberlegungen einzubeziehen.

Die Gartengestaltung ist unter Einbeziehung der vorhandenen Kunstobjekte mit hoher Qualitat
sicher zu stellen. Der Weg zu der neuen Wohnung sollte so angelegt werden, dass die Privatheit
der Terrasse ausreichend gewabhrt ist. Allerdings sollten dabei keine Stelen, Palisaden o.4. in
Betracht gezogen werden, denn diese wurden den ohnehin stark verkleinerten Gartenraum
nochmals teilen.

Das Projekt konnte sich als Ensemble zu einem sehr guten Stiick Architektur in der Stadt Erlangen
entwickeln. Der BKB bittet zu gegebener Zeit tGber das fertige Projekt informiert zu werden.

Der Vorsitzende: Der Berichterstatter:
gez. Prof. Niederwdhrmeier gez. Bruse

TOP 2 Besuch der Erlanger Bergkirchweih

Die anwesenden Mitglieder des BKB bedanken sich fur die Einladung auf den ,Berg*

Der Vorsitzende: Der Berichterstatter:
gez. Prof. Niederwohrmeier gez. Bruse

TOP 3 Mitteilungen zur Kenntnis/Anfragen/Sonstiges

Protokollvermerk des Baukunstbeirates vom 27.05.2010
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Nachste Sitzung des BKB: Donnerstag, 15.07.2010, ,Museumswinkel“ Gebaude C 1, EG.

Der Vorsitzende: Der Berichterstatter:
gez. Prof. Niederwdhrmeier gez. Bruse
Anlagen:

lll. Abstimmung

Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschuss / Werkausschuss EB77 am 27.07.2010
Ergebnis/Beschluss:

Beiliegende Niederschrift Gber die 3. Sitzung des Baukunstbeirates am 27.05.2010 hat in der
heutigen Sitzung zur Kenntnis gedient

gez. Dr. Balleis gez. Bruse
Vorsitzende/r Berichterstatter/in

IV.Beschlusskontrolle

V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
VI.Zum Vorgang
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Mitteilung zur Kenntnis

[11/31/KID 31/057/2010
TOP: 13.5

Ozon-Immissionswerte in Erlangen im Jahr 2010

Beratung Termin Status Vorlagenart Abstimmung

Umwelt-, Verkehrs- und 27.07.2010 @) Kenntnisnahme zur Kenntnis genommen

Planungsausschuss /
Werkausschuss EB77

Beteiligte Dienststellen (intern)

Beteiligte Dienststellen (extern)

Antrag

Der Bericht der Verwaltung dient zur Kenntnis.

. Begrundung

In Erlangen wird die Ozonkonzentration an der Messstelle Kraepelinstrale gemessen. Die Messstation wird
vom bayerischen Landesamt fir Umwelt betrieben.

Der Umgang mit Ozon wird in der 33. Verordnung zum Bundes-Immissionsschutz-Gesetz — Verordnung zur
Verminderung von Sommersmog, Versauerung und Nahrstoffeintragen - geregelt. Dort sind Grenzwerte
festgelegt, ab denen die Bevolkerung zu informieren ist. Emissionsbeschrankungen werden empfohlen, aber
nicht zwingend festgelegt.

Die tagliche Unterrichtung der Offentlichkeit erfolgt iiber das Videotextprogramm ,Bayerntext‘ des
bayerischen Rundfunks (Tafeln 630 — 636) und im Internet unter http://www.lfu.bayern.de/luft/daten. Im
Winterhalbjahr werden die taglichen Messwerte von 06:00 Uhr, 09:00 Uhr, 12:00 Uhr, 15:00 Uhr, 18:00 Uhr
und 21:00 Uhr veroffentlicht. Im Sommerhalbjahr werden die aktuellen Messwerte fiir den Zeitraum von
12:00 Uhr bis 21:00 Uhr stiindlich bereitgestellt. Gegen 16:00 Uhr wird eine Ozonprognose fur den Folgetag
bekanntgegeben. Beide Informationssysteme geben Uberschreitungen von Immissionsgrenzwerten an. Bei
Stundenmittelwerten oberhalb von 180 pg/m3 (Informationsschwelle) wird in Presse, Rundfunk und
Fernsehen darauf hingewiesen, dass Personen, die erfahrungsgemaR besonders empfindlich auf Ozon
reagieren, von ungewohnten kodrperlichen Anstrengungen im Freien sowie von sportlichen Dauerleistungen
Abstand nehmen sollten. Bei Ozonkonzentrationen tiber 240 pg/m3 (Alarmschwelle) wird diese Empfehlung
fur die gesamte Bevolkerung ausgesprochen. Ab dieser Konzentration kommen Symptome, wie Trénenreiz,
Reizung der Atemwege, Kopfschmerz und Atembeschwerden vor. Einzelne Personen kdnnen bei langer
andauernden hohen Ozonkonzentrationen auch im Bereich unterhalb des Informationswertes unter
korperlicher Belastung Beeintréachtigungen erleiden. Kraftfahrzeugfahrten sollten bei Werten tiber 180 pg/m3
so weit wie mdglich eingeschrankt werden.

Die Immissionssituation fur Erlangen/KraepelinstralRe istim Anhang 1 (Tagesverlaufe) und im Anhang 2
(Tageshdchstwerte fur 2010) dargestellt. Der Wert von 180 pg/m3 wurde im Jahr 2010 zweimal
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Uberschritten, der Wert 240 ug/m3 noch nicht. In Bayern ist bei langfristigen Messungen eine
Stagnation (Beispiel Ansbach) bis deutliches Ansteigen (Nirnberg Bahnhof) der Immissionswerte zu
beobachten. Die Station Kraepelinstraf3e ist fur langfristige Angaben noch nicht lange genug in
Betrieb.

Trend fur Deutschland: Die hohen Ozonwerte haben seit 1990 in Deutschland deutlich abgenommen. Im
Gegensatz zu der erfreulichen Entwicklung der Spitzenwerte nimmt die mittlere Ozonbelastung, z.B. im
Jahresmittel betrachtet, im gleichen Zeitraum zu.

Das bis 2020 zu erreichende langfristige Ziel — 120 pg/m? als 8-Stunden-Mittelwert — wird aktuell
flachendeckend in Deutschland verfehlt.

Anlagen: Anlage 1: Stundenmittelwerte vom 19. bis 21. Juli 2010
Anlage 2: Hochste Stundenmittelwerte jeden Tages von 2010

[ll. Abstimmung

Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschuss / Werkausschuss EB77 am 27.07.2010
Ergebnis/Beschluss:

Der Bericht der Verwaltung dient zur Kenntnis.

gez. Dr. Balleis gez. Wdstner
Vorsitzende/r Berichterstatter/in

IV.Beschlusskontrolle

V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
VI.Zum Vorgang



=24 -

Mitteilung zur Kenntnis

/321 321/017/2010
TOP: 13.6

Parksituation am Freibad West

Beratung Termin Status Vorlagenart Abstimmung

Umwelt-, Verkehrs- und 27.07.2010 @) Kenntnisnahme zur Kenntnis genommen

Planungsausschuss /
Werkausschuss EB77

Beteiligte Dienststellen (intern)

Beteiligte Dienststellen (extern)
Erlanger Stadtwerke AG sowie Pl Erlangen-Stadt

. Antrag

Der Bericht der Verwaltung dient zur Kenntnis.

. Begrindung

In der Sitzung des Bauausschusses / Werkausschusses Entwasserungsbetrieb am 13.7.2010
berichtete Herr Stadtrat Schulz Giber die nach wie vor chaotische Parksituation rund um das
Freibad West und zeigte auf, dass hier unbedingt nach Mdglichkeiten fir Abhilfe gesucht werden
sollte. Herr Stadtrat Kénnecke bat die Verwaltung um Berichterstattung in der Sitzung des Umwelt-
, Verkehrs- und Planungsausschusses am 27.7.2010.

Das Freibad West liegt im sudlichen Teil Alterlangens am Rande des Wiesengrundes. Je nach
Wetterlage wird das Bad téaglich von Tausenden Menschen aufgesucht. Nach Mitteilung der
Erlanger Stadtwerke waren am Freitag, 2.7.2010 (Temperatur ca. 33 Grad), etwa 5.900 Badegaste
und am Samstag, 3.7.2010 (Temperatur ca. 35 Grad), etwa 3.500 Badegaste im Freibad. An
weniger hei3en Tagen suchen bis maximal 3.500 Badegéste das Freibad West auf. Viele
Besucher kommen mit dem Fahrrad oder mit 6ffentlichen Verkehrsmitteln, aber auch eine nicht
unerhebliche Zahl kommt auch mit dem Fahrzeug.

Parkraum fur Kraftfahrzeuge steht nur in begrenzter Anzahl zur Verfiigung. Nach Auskunft der
Erlanger Stadtwerke stehen in der Damaschkestral3e vor dem Freibad sowie auf dem
Freibadparkplatz fur die Badegaste etwa 125 Parkplatze zur Verflgung. Diese Parkmdglichkeiten
reichen bei gutem Badewetter nicht aus. An solchen Tagen herrscht ein hoher Park-Suchverkehr
in der benachbarten Siedlung. Selbst im angrenzenden Landschaftsschutzgebiet werden
Fahrzeuge abgestellt. Entspannt wird die Situation derzeit noch durch vorhandenen Parkplatze
des Baumarktes bzw. durch die neu geschaffenen Parkplatze des Nahversorgungszentrums
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Neumiuhle, die von Badebesuchern in Anspruch genommen werden. Dies Alternative funktioniert
aber nur solange, wie es von den Geschéftsinhabern toleriert wird.

Beschwerden von Anwohnern liegen der Verwaltung und Polizei gegenwartig nicht vor. Nur
gelegentlich gehen Beschwerden wegen verparkter Behindertenparkplatze ein. In diesem
Zusammenhang teilt die Erlanger Stadtwerke AG mit, dass dem Beparken der
Behindertenparkplatze mit Kraftfahrzeugen bzw. Fahrradern durch Erneuerung der Markierungen
im Laufe der letzten Juliwoche entgegen gewirkt werden soll.

Nach Auffassung der Verwaltung, der Erlanger Stadtwerke AG sowie der Polizei kann die
unzufriedenstellende Situation an heiRen Badetagen nur durch Schaffung weiterer Parkplatze
verbessert werden. Dies ware mit dem Bau eines Parkhauses auf dem bestehenden
Freibadparkplatz zu erreichen. Es muss sich jedoch die Frage gestellt werden, wer ein solches
Parkhaus finanzieren sollte bzw. wie sich die Nutzung des Parkhauses an Tagen, an den kein
Badewetter herrscht bzw. auf3erhalb der Badesaison, darstellt. Die Polizei sagte zu, den Bereich
um das Freibad West im Rahmen des Streifendienstes zu Uberwachen.

Anlagen:

[ll. Abstimmung

Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschuss / Werkausschuss EB77 am 27.07.2010
Ergebnis/Beschluss:

Der Bericht der Verwaltung dient zur Kenntnis.

gez. Dr. Balleis gez. Wdstner
Vorsitzende/r Berichterstatter/in

IV.Beschlusskontrolle

V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
VI.Zum Vorgang
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Beschlussvorlage

/31 31/030/2010/1
TOP: 14

Beitritt zum Konvent der Burgermeister/Innen fir lokale nachhaltige Energie
Beratung Termin Status Vorlagenart Abstimmung

Umwelt-, Verkehrs- und 27.07.2010 @) Gutachten verwiesen

Planungsausschuss /
Werkausschuss EB77

Beteiligte Dienststellen (intern)

Beteiligte Dienststellen (extern)

Antrag

Die Stadt Erlangen tritt dem ,Konvent der Blrgermeisterinnen®, einer EU-Initiative zum Kampf
gegen den Klimawandel, bei.

. Begrundung

24. Ergebnis/Wirkungen
Die EU-Kommission hat mit dem ,Konvent der Birgermeisterlnnen® die bisher ehrgeizigste
Initiative zur Einbeziehung der Blrger in den Kampf gegen den Klimawandel gestartet (s.
Anlage).
Die Mitglieder des Konvents verpflichten sich bei der Reduzierung ihrer CO,-Emissionen durch
Energieeffizienz und die Nutzung erneuerbarer Energien und somit durch die Umsetzung des
Aktionsplanes fur nachhaltige Energien die CO,-Emissionen bis 2020 um mindestens 20 % zu
senken.

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen
Der vom Stadtrat Ende 2008 beschlossene Aktionsplan ist weiterhin umfassend umzusetzen,
vor allem in folgenden Bereichen:

- Erlanger Klima-Allianz; Umsetzung der Klimaschutz-Vereinbarungen

- Aktivitdten der AG Energieversorgung zum Ausbau regenerativer Energien, zur
energieeffizienten Bauleitplanung, zur Realisierung innovativer Energieversorgungskonzepte
und zur Forcierung der dezentralen Kraft-Warme-Kopplung

- Forcierung des Fernwarme-Ausbaus im Bereich Uni-Suds-Gelande,

- Umsetzung des Aktionsprogramms bei den stadtischen Einrichtungen: GME (s.
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Energiebericht 2008), EBE, Tiefbauamt (Beleuchtung), EB 77,

- Forcierung der energieeffizienten Wohnungs-Neubaus (z. B. Passivhaus-Forderprogramm,
Festlegung von Energie-Standards unter den EnEV-2009-Anforderungen, Beratungspaket fur
Biichenbach-West, Offentlichkeitsarbeit),

- Aktivitaten der Erlanger Wohnungswirtschaft im Mehrfamilienhausbereich, s. u. a.
Aktivitaten der GEWOBAU (Energierunde), anderer Wohnungsunternehmen und des
Studentenwerks

- Forcierung der Energieeffizienz und Steigerung der Sanierungsrate im Ein- und
Zweifamilienhausbereich: Kooperation mit dem 6rtlichen Handwerk und Energieberatung,
Weiterfiihrung der stadtischen Energie-lImpulsberatung (s. stadt. Férderprogramm) und der
Energieberatung der EStW (s. a. Solarthermie-Forderprogramm

- Forcierung der Energieeffizienz im Nichtwohngebaude-Bereich (Aktivitaten innerhalb der
AG-Energiemanagement)

- Forcierung der Energieeffizienz bei Klein- und Mittelunternehmen (s. Vereinbarung mit
dem Erlanger Handwerk), 6ffentlichen Einrichtungen und Institutionen

- Forcierung der Effizienz im Strom-Anwendungsbereich (s. Aktivitaten des EStW-
Beratungszentrums, Steigerung der Stromproduktivitat bei Unternehmen, Gewerbe und
offentlichen Einrichtungen)

- Deutliche Steigerung des Umweltverbundanteils vor allem im Ziel- und Quellverkehr (hier
v. a. Fahrrad und OPNV)

Prozesse und Strukturen

Mit dem Beitritt zum Blrgermeisterkonvent geht die Stadt Erlangen folgende Verpflichtungen
ein:

Die von der EU fur 2020 gesteckten Ziele, die CO,-Emissionen bis 2020 um 20 % zu
reduzieren, sind zu Ubertreffen. S. Stadtratsbeschluss vom 27.11.2008: Vorgabe der CO,-
Emissionsminderung um 22 % gegentber 1990. Gegenwartig wird der Klimaschutzbericht
2004 zum Stand 2009 aktualisiert.

Ein Inventar der Ausgangsemissionen ist aufzustellen und innerhalb eines Jahres einen
Aktionsplan fur nachhaltige Energie vorzulegen. Dieser Aktionsplan liegt mit dem Ende
2008 beschlossenen Aktionsprogramms fiir die Stadt Erlangen vor.

Mindestens alle zwei Jahre nach Einreichung des Aktionsplans, d. h. erstmals Mitte 2012, ist
ein Umsetzungsbericht vorzulegen. Hierfir sind Kosten von etwa 20.000 € zu veranschlagen,
falls dieser nicht von eigenem Personal erstellt werden kann.

Erfahrungen und Know-how mit anderen Gebietseinheiten sind auszutauschen. Dies erfolgt
schon innerhalb von Kooperationen innerhalb der Metropolregion Nirnberg

Stadtische Strukturen sind anzupassen und in diesem Sinne auch gentugend
Personalressourcen vorzusehen, um die erforderlichen MalRnahmen durchzufiuhren.

In diesem Sinn ist die bisherige Personalausstattung fur den Klimaschutz und Energieeffizienz
beim Amt fur Umweltschutz und Energiefragen auch zukuiinftig erforderlich.

An der jahrlichen EU-Konferenz der Birgermeister ist teilzunehmen und aktiv mitzuwirken.
Die Stadt Nurnberg ist bereit, im Rahmen der Veranstaltungen des Convent of Mayors
die Vertretung der Nachbarstadte zu ibernehmen.



-28 -

In Zusammenarbeit mit der Europaischen Kommission und mit anderen Kreisen sind
Energietage zu veranstalten, um Blrger an den Mdglichkeiten und Vorteilen einer
intelligenteren Energieverwendung teilhaben zu lassen und um die lokalen Medien regelmafig
Uber die Entwicklung des Aktionsplans zu informieren. Diese Information der Burger erfolgt
im Rahmen der Offentlichkeitsarbeit der stadtischen Energieberatung.

Nach vorheriger schriftlicher Mitteilung des Sekretariats ist die Beendigung der
Mitgliedschaft im Konvent zu akzeptieren, wenn einer der nachstehenden Falle eintritt:
-- Nichtvorlage des Aktionsplans im Jahr nach dem offiziellen Beitritt zum Konvent

-- Nichterfillung des im Aktionsplans festgeschriebenen CO,-Emissionssenkungs-
Gesamtziels aufgrund einer nicht erfolgten bzw. unzureichenden Umsetzung des
Aktionsplans

-- Nichtvorlage des Berichts in zwei aufeinanderfolgenden Zeitraumen.

4. Ressourcen

S. Punkt 3.
Investitionskosten: € bei IPNr.:
Sachkosten fur den 2012: bei Sachkonto:

Umsetzungsbericht, falls nicht ~ 20.000€
mit eigenem Personal erstellt

Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto:
Folgekosten bei Sachkonto:
Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto:

Weitere Ressourcen

Haushaltsmittel sind auf IPNr.: bzw. im Budget vorhanden!

Stellungnahme der Kdmmerei

In Anbetracht der derzeitigen Haushaltslage spricht sich die Kdmmerei gegen einen Beitritt —
freiwillige MaRnahme! - der Stadt Erlangen zum ,Konvent der Blrgermeisterlnnen® aus, weil ein
Beitritt Kosten verursachen wirde, die die Stadt zumindest kurz und mittelfristig nicht schultern
kann.

Beispielhaft seien genannt:

- Forcierung des Passivhausforderprogramms
- Festlegung von Energie-Standards (auch) fir stadtische fir stadtische Gebaude unter den
EnEV-2009-Anforderungen
- Bereitstellung genligender Personalressourcen bei Amt 31 zur Umsetzung der
Verpflichtungen aus dem Beitritt
- RegelmaRige Erstellung eines Umweltberichts jeweils 20.000 € wobei bei Erstellung durch
eigenes Personal gerade nicht argumentiert werden kann, es fielen keine Kosten an,
sondern es fallen eben Personalkosten an.
- Finanzielle Auswirkungen aus der Erstellung und dem Vollzug eines Aktionsplans zur
CO2-Reduktion.
Dal} die Stadt Bestrebungen unternimmt, dem Klimawandel entgegen zu wirken wird von der
Kammerei nicht kritisiert. Allerdings kann dies nach Auffassung der Kdmmerei nur im Rahmen der
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finanziellen Leistungsfahigkeit der Stadt geschehen und nicht durch Beitritt zu einem Konvent mit
verpflichtenden Regelungen.

Die derzeitige finanzielle Situation der Stadt ist davon gepragt, auf3er im Bereich Bildung und der
Kindertagestatten grundséatzliche keine neuen Malinhahmen zu beginnen. Zu Lasten neuer
Mafinahmen bei CO2-Einsparungen mussten dann aber mangels Deckungsalternativen gerade
diese Malinahmen gekuirzt werden.

[ll. Abstimmung

Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschuss / Werkausschuss EB77 am 27.07.2010
Ergebnis/Beschluss:

Die Stadt Erlangen tritt dem ,Konvent der Blirgermeisterinnen®, einer EU-Initiative zum Kampf
gegen den Klimawandel, bei.

Protokollvermerk:

Auf Vorschlag des Vorsitzenden wurde der TOP als Einbringung behandelt.

gez. Dr. Balleis gez. Wastner
Vorsitzende/r Berichterstatter/in

IV.Beschlusskontrolle

V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
VI.Zum Vorgang
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Beschlussvorlage
1/31/LRD-2782 31/034/2010
TOP: 15

Antrag auf Forderung der Umsetzung von Klimaschutzkonzepten beim
Bundesministerium fir Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit

Beratung Termin Status Vorlagenart Abstimmung

Umwelt-, Verkehrs- und 27.07.2010 @) Gutachten verwiesen
Planungsausschuss /
Werkausschuss EB77

Beteiligte Dienststellen (intern)

Beteiligte Dienststellen (extern)
[, VI, 20, 24, 31, 61

I. Antrag

Die Stadt Erlangen stellt Gber die Forschungszentrum Jilich GmbH beim Bundesministerium fur
Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit einen Antrag auf ,Férderung der Umsetzung von
Klimaschutzkonzepten®.

II. Begrindung

1. Ergebnis/Wirkungen
(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?)

Die beschlossenen Erlanger Energie- und Klimaschutzkonzepte sollen auch in den nachsten
Jahren fortgefiihrt werden.

Im Ergebnis des Prozesses zur ,Wirkungsorientierte Haushaltskonsolidierung in der Stadt
Erlangen“ mit dem die KGSt im Jahr 2009 beauftragt war, wurde festgestellt, dass
Einsparungen im existierenden Personalumfang (eine Stelle) im Bereich Koordinierung von
Klimaschutz und Energiefragen nicht zu empfehlen sind.

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?)

Ein strategischer Schwerpunkt der nationalen Klimaschutzinitiative ist die Férderung von
Klimaschutz in Kommunen.

Die Forderung von Klimaschutzprojekten nach der ,Richtlinie zur Férderung von
Klimaschutzprojekten in sozialen, kulturellen und 6ffentlichen Einrichtungen® der Nationalen
Klimaschutzinitiative wird sehr stark nachgefragt. Sie trifft bestehenden Bedarf und regt
Investitionen und Wertschopfung vor Ort an. Die Antragszahlen steigen seit 2009 kontinuierlich
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und Ubertreffen die Erwartungen des Bundesumweltministeriums bei weitem. Der Deutsche
Bundestag hat im Bundeshaushalt 2010 den Haushaltstitel, aus dem die Nationale
Klimaschutzinitiative finanziert wird, gekirzt und mit einer qualifizierten Haushaltssperre belegt.
Fur das Jahr 2010 kdnnen daher keine weiteren Projekte bewilligt werden.

Die Forderung von Klimaschutzprojekten nach der Richtlinie wird jedoch ab dem Jahr 2011
fortgefihrt.

Antrage fur das Jahr 2011 kdnnen ab dem 1. Januar 2011 eingereicht werden.

Bei der Umsetzung von bereits erstellten Klimaschutzkonzepten oder Teilkonzepten kann die
beratende Begleitung gefordert werden. Dazu gehdren inhaltliche Zuarbeiten, fachliche
Beratungstatigkeiten sowie Informations-, Schulungs- und Vernetzungsaktivitaten. Die
Umsetzung der Konzepte sowie die notwendigen Investitionen liegen in der Verantwortung der
Antragsteller. Wichtige Voraussetzungen fur die Forderung sind die Vorlage eines Konzeptes,
das nicht alter als 3 Jahre ist sowie ein Umsetzungsbeschluss des obersten
Entscheidungsgremiums. Diese sind bei der Stadt Erlangen erfullt.

Forderfahig sind Sach- und Personalkosten von Fachpersonal, das im Rahmen des Projektes
zusatzlich eingestellt wird ("Klimaschutzmanager"). Es werden Zuschiisse in Héhe von bis zu
70 % gewahrt.

Prozesse und Strukturen
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?)

Im Zeitraum der Foérderung, maximal 3 Jahre, werden die laufenden Klimaschutzinitiativen
weiterentwickelt und an die aktuellen Entwicklungen und den Bedarf angepasst. Externe
Akteure werden beraten und unterstiitzt.

4. Ressourcen

(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?)

Das BMU foérdert Sach- und Personalkosten von Personal, das im Rahmen des Projektes fur
eine Dauer von bis zu 3 Jahren zusétzlich eingestellt wird.

Im Falle einer Férderzusage kann die Stelle zunéchst im Rahmen der Budgetierungsregeln
besetzt werden und dann im Rahmen einer Stellenneuschaffung im Jahr 2012 befristet
geschaffen werden.

Bei Eingruppierung der Stelle in EG 12 und einem Fordersatz von 70 % muss die Stadt
Erlangen durchschnittlich 20.000 € Eigenmittel jahrlich aufbringen.

Investitionskosten: € bei IPNr.:
Sachkosten: € bei Sachkonto:
Personalkosten (brutto), bei ca. 10.000 € bei Sachkonto:
Stellenbesetzung zum 1.Juli

2011:

Folgekosten fur zweieinhalb ca. 50.000€ bei Sachkonto:
Jahre

Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto:

Weitere Ressourcen

Haushaltsmittel sind auf IPNr.: bzw. im Budget vorhanden!



-32 -

Stellungnahme der Kdammerei

Angesichts der stadtischen Haushaltslage kann die Stadt eine Teilnahme an diesem Projekt
nicht beflirworten:

1. Der Stadtrat hat am 24.6.2010 beschlossen, fiir 2011 — bis auf eine, hier nicht zutreffende
Ausnahme — keine neuen Stellen zu schaffen.

2. Angesichts der derzeitigen Haushaltslage kdnnen grundsatzlich keine neuen Mal3hahmen

begonnen werden.

Die Malnahme ist freiwillig.

Eine Budgetaufstockung ist angesichts der finanziellen Lage der Stadt nicht darstellbar.

Von einer auflagenfreien Genehmigung des Haushalts 2010 kann keineswegs

ausgegangen werden. Angesichts dieser ungewissen Situation wére es aus Sicht der

Kammerei fatal, zusatzliche — freiwillige — Ausgaben zu beschlieZen.

ok w

Anlagen Anlage 1: Fordergrundsatze, Aufgaben
Anlage 2: Ubersicht bisherige Klimaschutzaktivitaten, Fortschreibungen

. Abstimmung

Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschuss / Werkausschuss EB77 am 27.07.2010
Ergebnis/Beschluss:

Die Stadt Erlangen stellt Gber die Forschungszentrum Jilich GmbH beim Bundesministerium ftr
Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit einen Antrag auf ,Férderung der Umsetzung von
Klimaschutzkonzepten®.

Protokollvermerk:

Auf Vorschlag des Vorsitzenden wurde der TOP als Einbringung behandelt.

gez. Dr. Balleis gez. Wdstner
Vorsitzende/r Berichterstatter/in

IV.Beschlusskontrolle



V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
VI.Zum Vorgang
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Beschlussvorlage
1/31/MRC 31/052/2010
TOP: 16

Vor-Ort-Schulung zur umweltfreundlichen Beschaffung (Antrag der
Stadtratsfraktion der Grinen Liste vom 16. April 2010, Nr. 45/2010)

Beratung Termin Status Vorlagenart Abstimmung

Umwelt-, Verkehrs- und 27.07.2010 o) Beschluss einstimmig angenommen
Planungsausschuss /
Werkausschuss EB77

Beteiligte Dienststellen (intern)

Beteiligte Dienststellen (extern)
Amt 11

I. Antrag

Die Stadt Erlangen beauftragt die Organisation ,ICLEI — Local Governments for Sustainability“ mit
einer Fortbildung im Bereich der umweltfreundlichen Beschaffung.

Der Fraktionsantrag vom 16. April 2010 (Nr. 45/2010) ist damit abschlieRend bearbeitet.

[I. Begrindung

1. Ergebnis/Wirkungen
(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?)

Den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern werden Kriterien, Handlungsoptionen und Motivationen
vermittelt, um Beschaffungen umweltfreundlich zu optimieren.

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?)

Beschaffung braucht den Vergleich mit anderen Instrumenten der Umweltpolitik nicht zu
scheuen und sollte daher mehr gefordert werden. Wer sie durchdacht umsetzt, bekommt, mehr
Umweltschutz fir das gleiche Geld.

Umweltfreundliche Produkte sind in der Anschaffung mitunter teurer als Konkurrenzprodukte.
Die Erfahrung zeigt jedoch, dass Uber den Lebenszyklus des Produktes Einsparungen maglich
werden: Unndétige Produkte werden nicht mehr beschafft, Energie- und Wasserkosten werden
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beim Betrieb gespart, die Entsorgung wird billiger. Unter diesem Gesichtspunkt kostet
umweltfreundliche Beschaffung nicht mehr als konventionelle Beschaffung.
Umweltfreundliche Beschaffung gewinnt in Offentlichen Einrichtungen zunehmend an
Bedeutung. Dennoch bestehen vielfach noch Unsicherheiten bei der praktischen Umsetzung.

Wie im Fraktionsantrag vom 16. April 2010 vorgeschlagen, wird daher empfohlen, eine Vor-
Ort-Schulung zur umweltfreundlichen Beschaffung zu veranstalten. Die Schulung wird von
»ICLEI — Local Governments for Substainability“ durchgefihrt.

ICLElI — Local Governments for Sustainability ist ein weltweiter Verband von Stéadten,
Gemeinden und Landkreisen fir Umweltschutz und nachhaltige Entwicklung. Die inhaltlichen
Schwerpunkte der Arbeit liegen in der Entwicklung und Durchflhrung kommunalen
Nachhaltigkeitsmanagements. Das ICLEI-Europasekretariat bietet in Zusammenarbeit mit dem
Oko-Institut e.V. maRRgeschneiderte Vor-Ort Schulungen zur umweltfreundlichen Beschaffung
an. In diesen vom Umweltbundesamt geférderten Trainings erfahren Beschaffungspraktiker
und politische Entscheidungstrager, wie sie Kosten senken und die Umwelt schitzen kénnen.
Diese Schulungen sind auf die jeweiligen Kommunen und ihre spezifischen Bedurfnisse
zugeschnitten.

Die Fortbildung ist auch ein Resultat des Vortrages, in dem Herr Lang (Magistratsverwaltung
Wien) am 18. Mai 2010 im Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschuss einen Uberblick tber
den Bereich der umweltfreundlichen Beschaffung gab und das Vorgehen und die Ergebnisse
des Programms ,Okokauf Wien“ darstellte.

Prozesse und Strukturen
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?)

Das Angebot wird sich an alle stadtischen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern richten, die mit der
Beschaffung von Produkten und Dienstleistungen befasst sind. In Abhangigkeit von der
Zusammensetzung des Teilnehmerkreises werden die Schwerpunkte festgelegt. Die
organisatorische Betreuung wird von Amt 11 — Aus- und Fortbildung - wahrgenommen.

Ressourcen
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?)

Aufgrund der hohen 6kologischen Bedeutung des Handlungsfeldes schlagt die Verwaltung vor,

von den Gesamtkosten von 2500 Euro einen Anteil von 2000 Euro aus dem Budget-
Uberschuss des Amtes 31 zu finanzieren. Das Personal- und Organisationsamt tragt die
restlichen 500 Euro.

Investitionskosten: € bei IPNr.:

Sachkosten: 2.500 € bei Sachkonto:
Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto:
Folgekosten € bei Sachkonto:
Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto:

Weitere Ressourcen

Haushaltsmittel
] werden nicht bendétigt
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X sind vorhanden (Budget-Uberschuss des Amtes 31 und Budget fiir Fortbildungen
des Amtes 11)
bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk

[] sind nicht vorhanden

Anlage:

1 Antrag der Stadtratsfraktion der Griinen Liste vom 16. April 2010 (Nr. 45/2010)

[ll. Abstimmung

Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschuss / Werkausschuss EB77 am 27.07.2010
Ergebnis/Beschluss:

Die Stadt Erlangen beauftragt die Organisation ,ICLEI — Local Governments for Sustainability“ mit
einer Fortbildung im Bereich der umweltfreundlichen Beschaffung.

Der Fraktionsantrag vom 16. April 2010 (Nr. 45/2010) ist damit abschlieRend bearbeitet.

Protokollvermerk:

Auf Vorschlag von Herrn Stadtrat Hoppel soll der Ausschuss eine Liste der teilnehmenden
Mitarbeiter erhalten. An diese soll am Ende der Schulung ein Feedback-Bogen ausgegeben
werden und im Ausschuss Uber das Ergebnis berichtet werden.

mit 13 gegen 0 Stimmen
gez. Dr. Balleis gez. Wistner
Vorsitzende/r Berichterstatter/in

IV.Beschlusskontrolle

V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
VI.Zum Vorgang
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Beschlussvorlage
111/31/KID 31/050/2010
TOP: 17

Pilotprojekt zur Forderung der Elektromobilitat; Fraktionsantrag 051/2010 vom 3.
Mai 2010

Beratung Termin Status Vorlagenart Abstimmung

Umwelt-, Verkehrs- und 27.07.2010 o) Beschluss einstimmig angenommen
Planungsausschuss /
Werkausschuss EB77

Beteiligte Dienststellen (intern)

Beteiligte Dienststellen (extern)
EStW

I. Antrag

Der Umweltausschuss der Stadt Erlangen stimmt dem Vorgehen der Verwaltung zu. Der Antrag
051/2010 der CSU-Fraktion ist damit abschlieRBend bearbeitet.

[I. Begrindung

1. Ergebnis/Wirkungen
(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?)

Die Elektromobilitat soll in Erlangen geférdert werden.

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?)

Die Stadtverwaltung entwickelt unter Einbeziehung der Erlanger Stadtwerke EStW, der
Siemens AG, der Universitat, der Erlangen AG und weiterer, spater einzubeziehender
Institutionen ein Pilotprojekt zur Férderung der Elektromobilitat in Erlangen.

3. Prozesse und Strukturen
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?)

Wichtigste Bausteine sollen Aufbau und Installation ,intelligenter Netze* sein.

4. Ressourcen
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?)



Investitionskosten:
Sachkosten:

€
€
Personalkosten (brutto): €
Folgekosten €

€

Korrespondierende Einnahmen
Weitere Ressourcen

Haushaltsmittel

X werden vorerst nicht benétigt
[] sind vorhanden auf IvP-Nr.
bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk
] sind nicht vorhanden
Anlagen:

1. Sachbericht

lll. Abstimmung

Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschuss / Werkausschuss EB77 am 27.07.2010

Ergebnis/Beschluss:

Der Umweltausschuss der Stadt Erlangen stimmt dem Vorgehen der Verwaltung zu. Der Antrag
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bei IPNr.:

bei Sachkonto:
bei Sachkonto:
bei Sachkonto:
bei Sachkonto:

051/2010 der CSU-Fraktion ist damit abschliel3end bearbeitet.

Protokollvermerk:

Die Beschlussvorlage soll bei Punkt ,Il. Begrindung 2. Programme* wie folgt erganzt werden:
» wobei unterstellt wird, dass die Partner die spezifische Fachkompetenz einbringen.*

mit 13 gegen 0 Stimmen

gez. Dr. Balleis gez. Wistner

Vorsitzende/r Berichterstatter/in

IV.Beschlusskontrolle



V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
VI.Zum Vorgang
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Beschlussvorlage
11/31/LRD-2782 31/053/2010
TOP: 18
Ubertragung und Verwendung des Budgetergebnisses 2009 des Amtes fiir
Umweltschutz und Energiefragen (Amt 31)
Beratung Termin Status Vorlagenart Abstimmung

Umwelt-, Verkehrs- und 27.07.2010 o) Beschluss einstimmig angenommen
Planungsausschuss /
Werkausschuss EB77

Beteiligte Dienststellen (intern)

Beteiligte Dienststellen (extern)
Amt 20

Antrag

Dem bereinigten Gesamtbudgetergebnis 2009 des Amtes 31 i.H.v. 57.622,18 EUR und der
freiwilligen Ruckgabe an den allgemeinen Haushalt in HOhe von 17.286,65 EUR wird
zugestimmt.

Eine endgliltige Beratung und Beschlussfassung erfolgt im Haupt-, Finanz- und
Personalausschuss und Stadtrat.

4. Mit dem Vorschlag zur Verwendung der Restmittel in der Budgetrlicklage des Amtes von
30.305,71 EUR besteht, vorbehaltlich der Beschlussfassung tber die Ubertragung der
Budgetergebnisse durch den Stadtrat, Einverstandnis.

. Begriindung

1. Ergebnis/Wirkungen
(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?)

Mit der Mdglichkeit, 30 % des positiven Budgetergebnisses fur sinnvolle Aufgaben des nachsten Jahres
verwenden zu kénnen, soll das verantwortungsvolle Wirtschaften des Fachamtes unterstitzt und
anerkannt werden.

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?)



2.1

2.2

2.3

24

2.5

2.6
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Das bereinigte Sachkostenbudgetergebnis 2009 des Amtes 31 betragt 27.136,59 EUR (2008:
- 5.426,44 EUR, 2007: 9.130,67 EUR).

Es ist zurlckzufuhren auf zusatzliche Gebuhreneinnahmen bei Genehmigungsverfahren.

In den Investitionshaushalt wurden 7.000,-- EUR Ubertragen (2008: 1.591,-- EUR, 2007:
1.715,-- EUR).

Das bereinigte Personalkostenbudgetergebnis 2009 des Amtes 31 betragt 30.485,59 EUR
(2008: 43.903,37 EUR, 2007: 13.006,25 EUR).

Das Personalkostenbudgetergebnis liegt mit 2,12% der Gesamtkosten laut Abt.
Personalabrechnung im Ublichen Bereich und ist z.B. auf Veranderungen bei
Familienzuschlagen zurtickzufuhren.

Das Arbeitsprogramm 2009 konnte wie geplant erfillt werden.

Die freiwillige Rickgabe von 17.286,65 € ist der beiliegenden Budgetabrechnung der
Kammerei zu entnehmen. Im Gegenzug zur freiwilligen Rickgabe werden in den folgenden
drei Jahren jeweils 6.000,-- € fur notwendige Fachgutachten im Rahmen der Bauleitplanung
ins Budget eingestellt.

Folgende Verwendung des Budgetibertrages ist geplant: entfallt

Entwicklung der Budgetergebnisriicklage des Amtes 31in 2009

Betrag in EUR

Stand am 01.01.2009 30.305,71

geplante Entnahmen 2009 aufgrund Fachausschussbeschluss vom
(28.04.2009)

fur Gewasserunterhaltung und Umsetzung ca.15.700, -- EUR

Gewasserentwicklungsplan

Fur Gutachten zur Auswirkung einer Umweltzone ca. 8.330,-- EUR

Fur die Durchfihrung eines Umwelttages ca.6.000,-- EUR

.. abzlglich der tatsachlichen Entnahmen aufgrund 0

Fachausschussbeschluss

J.abzlglich Ricklagenentnahme zur Reduzierung des Verlustausgleichs 0

= gegenwartiger Riicklagenstand 30.305,71

Folgende Verwendung des gegenwartigen Ricklagenstandes ist geplant:

2.6.1 Kostenbeteiligung Moblierung 2.000,--

2.6.2 Anteilige Planungskosten Hochwasserschutz Schwabach 7.000,--

26.3 ZL_Jsatin_che_Geschaftskosten fur die Einarbeitung neuer 5.800, --
Mitarbeiter/innen

2.6.4 Vor-Ort-Schulung zur umweltfreundlichen Beschaffung 2.000,--

265 Ergatzbe_schaffung eines Die_n'stf.ahrzeu_ges (v.a. fur den Einsatz 10.000,--
bei der Biotoppflege durch Zivildienstleistende)

2.6.6 Sanierung des Info-Pavillons am NSG Exerzierplatz 3.500,--
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3. Prozesse und Strukturen
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?)

5. siehe unter Punkt Antrag

4. Ressourcen
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?)

Budgetriicklagenzufihrung: keine

Anlagen: 1 Budgetabrechnung

lll. Abstimmung

Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschuss / Werkausschuss EB77 am 27.07.2010
Ergebnis/Beschluss:

Dem bereinigten Gesamtbudgetergebnis 2009 des Amtes 31 i.H.v. 57.622,18 EUR und der
freiwilligen Rickgabe an den allgemeinen Haushalt in Hohe von 17.286,65 EUR wird
zugestimmt.

Eine endgliltige Beratung und Beschlussfassung erfolgt im Haupt-, Finanz- und
Personalausschuss und Stadtrat.

6. Mit dem Vorschlag zur Verwendung der Restmittel in der Budgetriicklage des Amtes von
30.305,71 EUR besteht, vorbehaltlich der Beschlussfassung tber die Ubertragung der
Budgetergebnisse durch den Stadtrat, Einverstandnis.

mit 13 gegen 0 Stimmen
gez. Dr. Balleis gez. Wastner
Vorsitzende/r Berichterstatter/in

IV.Beschlusskontrolle

V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
VI.Zum Vorgang
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Beschlussvorlage
1/31/LRD-2782 31/054/2010
TOP: 19

Inhaltliche Abstimmung des Arbeitsprogramms des Amtes fur Umweltschutz und
Energiefragen ab dem Jahr 2011

Beratung Termin Status Vorlagenart Abstimmung

Umwelt-, Verkehrs- und 27.07.2010 o) Beschluss einstimmig angenommen
Planungsausschuss /
Werkausschuss EB77

Beteiligte Dienststellen (intern)

Beteiligte Dienststellen (extern)

. Antrag

Variante 1: Das Amt fur Umweltschutz und Energiefragen wird fir das Arbeitsprogramm 2011 das
stadtweite Standardformular verwenden (siehe Anlage).

Variante 2: Sofern das Arbeitsprogramm des Amtes fur Umweltschutz und Energiefragen in
Erganzung zu beigefiigter Anlage zusatzliche Informationen enthalten soll, werden diese
gegebenenfalls in einem Protokollvermerk zur heutigen Sitzung aufgelistet.

. Begriindung

Beginnend mit dem Haushaltsjahr 2011 werden neue Vorlagen fur die Arbeitsprogramme der
Amter verwendet.

Die Amter wurden aufgefordert, die inhaltlichen Anforderungen mit ihren jeweiligen
Fachausschlissen zu erdrtern.

Anlage: Entwurf des Arbeitsprogramms 2011 des Amtes fur Umweltschutz und
Energiefragen
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[ll. Abstimmung

Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschuss / Werkausschuss EB77 am 27.07.2010
Ergebnis/Beschluss:

Variante 1: Das Amt fur Umweltschutz und Energiefragen wird fir das Arbeitsprogramm 2011 das
stadtweite Standardformular verwenden (siehe Anlage).

Variante 2: Sofern das Arbeitsprogramm des Amtes fiir Umweltschutz und Energiefragen in
Erganzung zu beigefiigter Anlage zusatzliche Informationen enthalten soll, werden diese
gegebenenfalls in einem Protokollvermerk zur heutigen Sitzung aufgelistet.

Protokollvermerk:

Bei der Abstimmung wurde Uber die Variante 1 abgestimmt

mit 13 gegen O Stimmen
gez. Dr. Balleis gez. Wistner
Vorsitzende/r Berichterstatter/in

IV.Beschlusskontrolle

V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
VI.Zum Vorgang
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Beschlussvorlage

[1/32/LHC 32/007/2010/1
TOP: 20

Ubertragung und Verwendung des Budgetergebnisses 2009 des Amtes 32

Beratung Termin Status Vorlagenart Abstimmung

Umwelt-, Verkehrs- und 27.07.2010 o) Beschluss einstimmig angenommen

Planungsausschuss /
Werkausschuss EB77

Beteiligte Dienststellen (intern)

Beteiligte Dienststellen (extern)
Amt 20

|. Antrag

Dem bereinigten Gesamtbudgetergebnis 2009 des Amtes 32 in Héhe von -61.777,32 EUR und
dem vorgesehenen Yberrag-/ Verlustvortrag von -6.098,07 EURO wird zugestimmt.

Eine endgiiltige Beratung und Beschlussfassung uiber den Ybesrage- Verlustvortrag erfolgt im
Haupt-, Finanz- und Personalausschuss und Stadtrat.

II. Begrindung

1. Ergebnis/Wirkungen
(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?)

Mit der Moglichkeit, 30 % des positiven Budgetergebnisses fir sinnvolle Aufgaben des
nachsten Jahres verwenden zu kdnnen, soll das verantwortungsvolle Wirtschaften des
Fachamtes unterstitzt und anerkannt werden.

Der Ubertrag des negativen Gesamtbudgetergebnisses zu 100 % als Verlust in das nachste
Haushaltsjahr soll dem Fachamt einen Anreiz zu verstarkter Wirtschaftlichkeit bieten.

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?)



7.
2.1

2.2

2.3

2.6
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Das bereinigte Sachkostenbudgetergebnis 2009 von Amt 32 betragt -61.777,32 EUR
(2008: 249.984,08 EUR, 2007: 232.041,80 EUR).

Es ist zurtickzufuihren auf:
- Die Ansatze 2009 wurden auf der Basis der sehr guten Ergebnisse 2007 und 2008
angehoben.

- Entgegen der Ansatzerh6hung konnten die Ertrage aus
-Verwarnungs- und Bul3geldern u.a. wegen Personalausfall ca. 250.000 EURO
-Parkgebihren (hier Mindereinnahmen 2009 ggii. 2008 von ca. 25.000 EURO)
-Verwaltungsgebihren (aus dem gesamten Amtsbereich—Gebuhrenaufkommen
ist antragsabh&ngig)

nicht erzielt werden.

Ferner waren z.B. im Ordnungswesen zusatzliche, nicht planbare Malinahmen zu
treffen (beispielsweise Bekampfung Eichenprozessionsspinner, rund 16.500 EURO)

In den Investitionshaushalt wurden 2.900,00 EUR ubertragen (2008: 7.359,84 EUR,
2007: 160,00 EUR).

Das bereinigte Personalkostenbudgetergebnis 2009 des Amtes 32 betragt
212.968,42 EUR (2008: 22.817,76 EUR, 2007: 119.173,81 EUR).

Es ist zurtickzufiihren auf:
Personalkostenaufwand durch Langzeiterkrankungen reduziert;
Erstattungen Unfallkosten.

Das Arbeitsprogramm 2009 konnte wie geplant aber mit folgenden Anderungen erfuillt
werden:

Die vorbereitenden Arbeiten zur Grindung des Zweckverbandes kommunale
Verkehrsiiberwachung im GroRraum Nurnberg wurden abgeschlossen (zeit- und
personalintensiv).

Anpassung kommunale Satzungen / Verordnungen war nur eingeschrankt méglich.

LOEGES b vorgesehene Verlustvortrag ist der
beiliegenden Budgetabrechnung der Kdmmerei zu entnehmen.

pt /Zum Ausgleich des
2.5.1  Verwaltungsgebihren im Verkehrswesen wurden gem. KGSt-Vorschlag

bereits im 1. HJ 2010 angepasst.
252 Neukalkulation der Kostenverteilung Bergkirchweih

Entwicklung der Budgetergebnisriicklage des Amtes 32 in 2009

Betrag in EUR

Stand am 01.01.2009 72.979,25

geplante Enthahmen 2009 aufgrund Fachausschussbeschluss vom
(24.04.2009)

fur Einrichtungsgegensténde / Kassen- 2.900,00 EUR
Matrixdrucker

fur Aufwendungen Aus- und Fortbildung 12.000,00 EUR
fur Leistungspramien 2.400,00 EUR
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.. abzlglich der tatsachlichen Entnahmen aufgrund 17.300,00
Fachausschussbeschluss
J.abzlglich Ricklagenentnahme zur Reduzierung des

. 0,00
Verlustausgleichs
= gegenwartiger Ricklagenstand 55.679,25
Folgende Verwendung des gegenwartigen Ricklagenstandes ist
geplant:

Entnahme aus Budgetriicklage zur Reduzierung des )

26.1 Budgetergebnisses 2009 gemal Vorgabe der Kdmmerei 55.679,25

3. Prozesse und Strukturen
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?)

4. Ressourcen

(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?)

Verlustvortrag nach 2010 i.H.v. -6.098,07 EUR

(der Verlustvortrag wird durch Mittelentzug aus dem laufenden Budget 2010 umgesetzt)

lll. Abstimmung

Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschuss / Werkausschuss EB77 am 27.07.2010

Ergebnis/Beschluss:

Dem bereinigten Gesamtbudgetergebnis 2009 des Amtes 32 in Hohe von -61.777,32 EUR und
dem vorgesehenen Ybe#rag-/ Verlustvortrag von -6.098,07 EURO wird zugestimmt.

Eine endgiiltige Beratung und Beschlussfassung uber den Ysesrage- Verlustvortrag erfolgt im
Haupt-, Finanz- und Personalausschuss und Stadtrat.
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mit 13 gegen 0 Stimmen

gez. Dr. Balleis gez. Wistner
Vorsitzende/r Berichterstatter/in

IV.Beschlusskontrolle

V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
VI.Zum Vorgang
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Beschlussvorlage
11/32/LHC 32/008/2010
TOP: 21

Inhaltliche Abstimmung der Arbeitsprogramme des Ordnungs- und
StraRenverkehrsamtes ab dem Jahr 2011

Beratung Termin Status Vorlagenart Abstimmung

Umwelt-, Verkehrs- und 27.07.2010 o) Beschluss einstimmig angenommen
Planungsausschuss /
Werkausschuss EB77

Beteiligte Dienststellen (intern)

Beteiligte Dienststellen (extern)

|. Antrag

A) Umfang und Tiefe der Aussagen im Arbeitsprogramm 2011 des Ordnungs- und
StralBenverkehrsamten sollen den bisherigen Ausfiihrungen und Umfang entsprechen

B) Im Arbeitsprogramm 2011 des Ordnungs- und Stral3enverkehrsamtes werden
vertiefend Ausfuhrungen gewdinscht bei ........

[I. Begrindung

1. Ergebnis/Wirkungen
(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?)

- Konkretisierung der Aufgabenstellung, der Arbeitsplanung und der Zielvorstellungen des
Ordnungs- und Stral3enverkehrsamtes fur das jeweilige Haushaltsplanaufstel-
lungsverfahren

- Information fur den Stadtrat und seine Ausschiisse zu Detailfragen, die im (doppi-schen)
Haushalt nicht darstellbar sind.

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?)

Individuelle Abstimmung der Position 6 des Arbeitsprogrammes hinsichtlich des erwarteten
Informationsbedarfs mit dem Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschusses.

3. Prozesse und Strukturen
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?)
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Anlagen: Entwurf Arbeitsprogramm (Auszug)

[ll. Abstimmung

Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschuss / Werkausschuss EB77 am 27.07.2010
Ergebnis/Beschluss:A)

Umfang und Tiefe der Aussagen im Arbeitsprogramm 2011 des Ordnungs- und
StralBenverkehrsamten sollen den bisherigen Ausfiihrungen und Umfang entsprechen

B) Im Arbeitsprogramm 2011 des Ordnungs- und Strafl3enverkehrsamtes werden
vertiefend Ausfuhrungen gewdinscht bei ........

Protokollvermerk:

Es wurde Uber Variante A) abgestimmt

mit 13 gegen 0 Stimmen
gez. Dr. Balleis gez. Wistner
Vorsitzende/r Berichterstatter/in

IV.Beschlusskontrolle

V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
VI.Zum Vorgang
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Beschlussvorlage

1/321-1 321/015/2010
TOP: 22

Protest gegen die Offnung der FuRgangerzone HauptstraRe fir den Radverkehr
Beratung Termin Status Vorlagenart Abstimmung

Umwelt-, Verkehrs- und 27.07.2010 @) Beschluss zur Kenntnis genommen

Planungsausschuss /
Werkausschuss EB77

Beteiligte Dienststellen (intern)

Beteiligte Dienststellen (extern)

I. Antrag

Die Eingabe und der Kompromissvorschlag dienen zur Kenntnis. Die abschlie3ende Behandlung
im Zusammenhang mit der Beratung wird nach Ablauf der Probezeit in der Septembersitzung des
UVPA stattfinden.

[I. Begrindung

1. Ergebnis/Wirkungen
(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?)

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?)

3. Prozesse und Strukturen
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?)

4. Ressourcen
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?)

Investitionskosten: € bei IPNr.:
Sachkosten: € bei Sachkonto:
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Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto:
Folgekosten € bei Sachkonto:
Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto:

Weitere Ressourcen

Haushaltsmittel

L] werden nicht benétigt

[] sind vorhanden auf IvP-Nr.
bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk

] sind nicht vorhanden

In der Sitzung des Stadtrates am 24.6.2010 haben Vertreterinnen verschiedener Seniorenclubs
bzw. Senioreneinrichtungen dem Oberbirgermeister Unterschriftenlisten von 300 Seniorinnen /
Senioren Ubergeben und damit den "Protest gegen die Offnung der FuBgangerzone fur den
Fahrradverkehr" zum Ausdruck gebracht. Diese Unterlagen enthalten auch den Hinweis, dass eine
Offnung nach 20 Uhr abends bis 10 Uhr morgens akzeptabel wéare.

In der Sitzung des Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschusses am 16.3.2010 wurde die
probeweise Zulassung (1.3. — 31.8.2010) des Radverkehrs wahrend der Lieferverkehrszeiten
(18:30 Uhr — 10:30 Uhr) beschlossen. Weiterhin wurde beschlossen dem Ausschuss nach
Abschluss des Probelaufs erneut zu berichten, damit eine endgliltige Festlegung getroffen werden
kann. In diesem Zusammenhang ist auch Uber die Eingabe der Seniorinnen und Senioren
abschliel3end zu entscheiden.

Anlagen:

Abstimmung

Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschuss / Werkausschuss EB77 am 27.07.2010
Ergebnis/Beschluss:

Die Eingabe und der Kompromissvorschlag dienen zur Kenntnis. Die abschlieRende Behandlung
im Zusammenhang mit der Beratung wird nach Ablauf der Probezeit in der Septembersitzung des
UVPA stattfinden.
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Protokollvermerk:

Auf Vorschlag von Herrn Stadtrat Thaler wurde dieser Tagesordnungspunkt als Mitteilung zur
Kenntnis behandelt.

gez. Dr. Balleis gez. Wastner
Vorsitzende/r Berichterstatter/in

IV.Beschlusskontrolle

V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
VI.Zum Vorgang
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Beschlussvorlage
111/32/hrg 321/014/2010
TOP: 23

"Fahren mit Licht" - gezielte Aktionen als Aufforderung an die Radfahrer;
SPD-Fraktionsantrag vom 27.10.2009 Nr. 261/2009

Beratung Termin Status Vorlagenart Abstimmung

Umwelt-, Verkehrs- und 27.07.2010 o) Beschluss einstimmig angenommen
Planungsausschuss /
Werkausschuss EB77

Beteiligte Dienststellen (intern)

Beteiligte Dienststellen (extern)
Ref. 11/20, Polizeiinspektion Erlangen-Stadt, Allgemeiner Deutscher Fahrradclub (ADFC).

I. Antrag

1. Die in Ziffer 1 des Sachberichts dargestellten gezielten Aktionen durch Polizei und ADCF
werden begrift.

2. Fur die mit 0.g. Fraktionsantrag angeregte Plakataktion ,Nur Armleuchter fahren ohne
Licht* (vgl. Ziffer 2 und 3 des Sachberichts) stehen keine Mittel zur Verfigung. Dem
Fraktionsantrag kann insoweit nicht entsprochen werden.

3. Der Fraktionsantrag der SPD-Stadtratsfraktion Nr. 261/2009 ist damit abschlieRend
bearbeitet

[I. Begrindung

1. Ergebnis/Wirkungen
(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?)

Sensibilisierung der Radfahrer, wie gefahrlich es ist, ohne Beleuchtung in der dunklen
Jahreszeit mit dem Fahrrad zu fahren.

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?)

Aktionen von Polizei und ADFC teilweise in Gemeinschaftsaktionen
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3. Prozesse und Strukturen
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?)
Durchfiihrung der Aktionen

4. Ressourcen
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?)

Fur die angeregte Plakataktion waren folgende Mittel erforderlich:

Investitionskosten: € bei IPNr.:

Sachkosten: € 1951,00 bei Sachkonto: 527141
Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto:
Folgekosten € bei Sachkonto:
Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto:

Weitere Ressourcen

Haushaltsmittel

[] werden nicht benétigt

] sind vorhanden auf IvP-Nr.
bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk

= sind nicht vorhanden

Stellungnahme der Kammerei

1. Nach wie vor befindet sich die Stadt Erlangen in der ,vorlaufigen Haushaltsfiihrung®. Der
Beginn dieser geplanten neuen Maflinahmen ist deshalb nach den Vorschriften der
Gemeindeordnung nicht zulassig.

2. In Anbetracht der finanziellen Situation der Stadt sieht die Kdmmerei keine Mdglichkeit, die
MalRnahme mit zusétzlichen Mitteln auszustatten. Die Finanzierung musste - - schon
angesichts des relativ geringen finanziellen Umfangs - aus dem Budget (des Amts 32)
erfolgen.

3. Der UVPA ist nach der Geschéaftsordnung fur den Stadtrat nicht befugt, die Bereitstellung
zusatzlicher Mittel zu beschliel3en. Dies kénnte — in der aufgezeigten Groé3enordnung -
allenfalls der HFPA.

Anlagen: SPD-Fraktionsantrag
Fotomontage des Plakates

Sachbericht:

Die SPD-Fraktion beantragte in ihrem Schreiben vom 27.10.2009 an den Oberbirgermeister die
Durchfuhrung gezielter Aktionen, um die Problematik des Fahrens ohne Licht in der dunklen
Jahreszeit den Radlern besser in ihr Blickfeld zu riicken. Nach den Vorstellungen der SPD-
Fraktion wird hier auch die Zusammenarbeit mit dem ADFC gesehen. Dartiber hinaus wird auf eine
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Plakataktion der Stadt Munster verwiesen, die pfiffige Poster mit gelungenem Text ,Nur
Armleuchter fahren ohne Licht® einsetzte.

Die Verwaltung hatte zunachst von einer Bearbeitung des vom 27.10.2009 datierten
Fraktionsantrages Abstand genommen, weil wegen der vorangeschrittenen Jahreszeit die
Plakataktion nicht mehr rechtzeitig im Jahr 2009 umsetzbar gewesen ware.

3

4

5

Aktionen der Polizei und des ADFC

Zur Aufrechterhaltung und Erh6hung der Verkehrssicherheit im Fahrradverkehr werden seitens
der Polizeiinspektion Erlangen-Stadt jahreszeitlich differenziert, jedoch zielgruppenorientierte
Schwerpunktaktionen durchgefuhrt.

Durch verstarkten Einsatz von uniformierten Streifen im Stadt- bzw. Innenstadtbereich an
erkannten Schwerpunkten mit Beginn der dunklen Jahreszeit wird konzeptionell der Thematik
Rechnung getragen, insbesondere unter den Aspekten:

- Beachtung der in der Stral3enverkehrsordnung festgelegten Verhaltensvorschriften.

- Die grof3e Bedeutung der Ausriistungsvorschriften fur Fahrrader in den Herbst- und
Wintermonaten, insbesondere Beleuchtung.

- Vermeidung von Verkehrsunféllen mit Radlerbeteiligung.

Die Schwerpunktaktionen finden dieses Jahr von Ende Oktober bis Ende Dezember statt, um
durch die von Radfahrern erkannte, erhdhte Polizeiprasenz eine nachhaltige Wirkung zu
hinterlassen und damit die allgemeine Verkehrssicherheit erkennbar zu erh6hen.

Erganzend findet jahrlich im Herbst mindestens eine Fahrrad Beleuchtungsaktion des
Allgemeinen Deutschen Fahrrad-Clubs (ADFC) gemeinsam mit der Erlanger Polizei statt.
Termin und Ort der diesjahrigen Aktion sind noch offen. Ziel der Aktion ist die fachliche
Information, insbesondere Uber technische Schwachstellen und Optimierungsmaoglichkeiten,
sowie das Sensibilisieren der Fahrradfahrer fur die Wichtigkeit der Beleuchtung am Fahrrad.

Im Rahmen der Erstsemesterveranstaltung fir Studienanfanger bei der Friedrich-Alexander-
Universitat informiert die Polizeiinspektion Erlangen-Stadt Uber das Verhalten der Radfahrer in
Erlangen.

Plakataktion ,,Nur Armleuchter fahren ohne Licht*

Die Arbeitsgemeinschaft fahrradfreundliche Stadte, Gemeinden und Kreise in Nordrhein-
Westfalen (AGFS NRW e. V.) mit Sitz in Krefeld wirden der Stadt Erlangen freundlicherweise
ihre Plakatdatei gegen Entrichtung einer Gebuhr tberlassen (Kostendarstellung siehe unter
Ziffer 3). Das einzusetzende Plakat in Form einer Fotomontage ist als Anlage der
Beschlussvorlage beigefiigt.

Aufgrund vertraglicher Vereinbarung mit der Stadt Erlangen plakatiert die ,E-Werk
Kulturzentrum GmbH* u. a. auf 326 DIN Al-Dreieckstdndern im Stadtgebiet, die intensiv flr
Werbung auf Veranstaltungen genutzt werden. Nach dem gegenwartigen Stand der
Belegungen konnte die Stadt Erlangen fur die vorgesehene Plakataktion ,Nur Armleuchter
fahren ohne Licht® Dreiecksstander in nachstehenden Zeitraumen verwenden:

2010: 17.10.2010 bis 31.10.2010 (53 Dreieckstander)

2011: 17.01.2011 bis 30.01.2011 (33 Dreieckstander) und
14.11.2011 bis 27.11.2011 (53 Dreiecksstander)

Kosten der vorgesehenen Plakataktionen:

2010 2011

Uberlassung der Plakatdatei 321 Euro 0,00 Euro
(einmaliger Betrag)
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Druckkosten Plakate
(Plakatebedarf fur 2010 und 2011
insgesamt 460 Stiick)

rd. 500 Euro

0,00 Euro

Plakatieren durch
E-Werk Kulturzentrum
GmbH

rd. 430 Euro

rd. 700 Euro

Gesamtkosten

1.251 Euro

700 Euro

Im laufenden Sachkostenbudget des Amtes 32 sind die erforderlichen Mittel jedoch nicht

enthalten.

[ll. Abstimmung

Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschuss / Werkausschuss EB77 am 27.07.2010

Ergebnis/Beschluss:

4. Die in Ziffer 1 des Sachberichts dargestellten gezielten Aktionen durch Polizei und ADCF

werden begrift.

5. Fur die mit 0.g. Fraktionsantrag angeregte Plakataktion ,Nur Armleuchter fahren ohne

Licht® (vgl. Ziffer 2 und 3 des Sachberichts) stehen keine Mittel zur Verfligung. Dem

Fraktionsantrag kann insoweit nicht entsprochen werden.

6. Der Fraktionsantrag der SPD-Stadtratsfraktion Nr. 261/2009 ist damit abschlie3end

bearbeitet

mit 13 gegen 0 Stimmen
gez. Dr. Balleis
Vorsitzende/r

IV.Beschlusskontrolle

gez. Wustner
Berichterstatter/in

V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift

VI.Zum Vorgang




-59 -

Beschlussvorlage
VI/61/HPG T.1351 613/025/2010
TOP: 24

Busverbindung Neunkirchen/Erlangen-Sud
Fraktionsantrag der Grinen Liste und der SPD Nr. 044/2010

Beratung Termin Status Vorlagenart Abstimmung

Umwelt-, Verkehrs- und 27.07.2010 o) Beschluss einstimmig angenommen
Planungsausschuss /
Werkausschuss EB77

Beteiligte Dienststellen (intern)

Beteiligte Dienststellen (extern)
EStW

. Antrag

Der Bericht der Verwaltung wird zur Kenntnis genommen.

Der Antrag Nr. 044/2010 der Grinen Liste und der SPD vom 15. April 2010 ist damit abschlieRend
bearbeitet..

. Begriindung

Sachbericht:

In ihrem Antrag fordern die SPD und die Grilne Liste die Verwaltung auf, unter Berticksichtungen
der Anregungen der Bl Schwabachtal“ (Anlage 1) die Attraktivitdt des OPNV auf der Verbindung
Neunkirchen/Erlangen-Sid zu steigern.

Zunachst ist festzuhalten, dass es ein Anliegen aller Beteiligten ist, die Informationen fiir Fahrgéaste
immer weiter auszubauen, z.B. durch Echtzeitanzeigen an den Arcaden und am Bahnhofsplatz
oder in Zukunft auch an anderen wichtigen Umsteigestandorten im Stadtgebiet. Die ESTW
betreiben diese dynamischen Echtzeitinformationssysteme bereits seit 2002.

Aufgrund der fehlenden technischen Vorraussetzungen bei den Verkehrsunternehmen im
Regionalverkehr war es bisher leider nicht méglich, dass diese Linien in das Informationssystem
aufgenommen wurden. Mit der Inbetriebnahme eines rechnergesteuerten Betriebsleitsystems
(RBL) bei DB Frankenbus seit Februar dieses Jahres zeichnet sich diesbeziiglich eine technische
Machbarkeit ab. Die Nachrtstung der Fahrzeuge, insbesondere auch der angemieteten
Fahrzeuge, wird im Laufe dieses Jahres vollzogen werden.
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Um die Darstellung der Abfahrtszeiten des Regionalverkehrs auch im Stadtgebiet umzusetzen,
muss ein entsprechender Datentransfer vom Frankenbus- RBL auf das RBL der VAG

- von der die ESTW die Daten fur die Bedienung der vorhandenen DFIS- Anzeigen beziehen-
durch eine Schnittstelle erméglicht werden.

Diese wird DB Frankenbus allerdings nicht direkt bei der VAG einrichten, sondern aufgrund einer
vertraglichen Verpflichtung bei der BEG (Bayerische Eisenbahngesellschaft), bei der die Daten
aller im Bahnkonzern eingebundenen Unternehmen bayernweit und abgestimmt mit der
Genehmigungsbehorde in einem Datenpool gebundelt werden.

Darauf kdnnen dann Dritte im Rahmen eines Dateniberlassungsvertrages zugreifen.

Die VAG strebt im Rahmen dieses Vertrages in Abstimmung mit dem VGN einen Datenzugriff in
der Stadteachse an. Ein Vertragsabschluss wird bis Endes des Jahres erwartet. Auch die
Landkreise werden im Laufe des nachsten Jahres diesen Datentberlassungsvertrag mit der BEG
abschliel3en mussen.

Wenn die rechtlichen Vorraussetzungen vorliegen, wird die Verwaltung in Zusammenarbeit mit der
ESTW und der VAG die Mdglichkeiten fur eine sehr rasche Umsetzung der Bestrebungen der
Landkreise, die Fahrzeiten aller Regionalbuslinien auf den DFIS-Anzeigen anzuzeigen, aufzeigen.

Uber die Finanzierung dieser (neuen bzw. groRReren) Anzeigetafeln muss dann zeitnah mit allen
Beteiligenten gesprochen werden.

Im Schreiben vom 24.03.2010 der ,Bl Schwabachtal“ werden unterschiedliche Punkte
angesprochen, zu denen die Verwaltung in Abstimmung mit der Erlanger Stadtverkehr GmbH und
den Landkreisen Erlangen-Hochstadt und Forchheim wie folgt Stellung nimmt:

1) Anschlusssicherung zwischen den Linien 293 und 209 an der Hartmannstral3e

Aufgrund der oben genannten Situation kann die geforderte Anzeige auf den Bildschirmen in den
Regionalbussen zeitnah nicht umgesetzt werden. Allerdings ist durch die sehr hohen
Taktfrequenzen der Linien 209 und 293 (15min bzw. 20min) eine sehr gute Umsteigemoglichkeit
an der Hartmannstral3e gegeben.

2) Haltestellen Markuskirche und Hartmannstral3e

Eine erste Entwurfsplanung fir eine Verlangerung dieser Haltestellen wurde bereits erstellt. Im
Laufe des Jahres konnten dazu die Beschliisse in den stadtischen Gremien gefasst werden.

3) Haltestellenibersicht an den Arcaden

Fur die detaillierten Fahrgastinformationen an den einzelnen Haltestellen sind die jeweiligen
Verkehrsunternehmen zustandig. Wir werden daher diesen Wunsch an DB Frankenbus
weiterleiten.

4) Echtzeitanzeigen an den Arcaden fir die Regionalbusse

Diese kdnnen aufgrund der oben genannten Situation frihestens im Laufe des nachsten Jahres in
Betrieb genommen werden.

Die Ressourcen, die zur Umsetzung der oben genannten Mal3nahmen notwendig sind, sind derzeit
noch ungeklart.
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1. Ergebnis/Wirkungen

(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?)

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?)

3. Prozesse und Strukturen
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?)

4. Ressourcen
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?)

Anlagen:
Anlage 1: Fraktionsantrag Nr. 044/2010

lll. Abstimmung

Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschuss / Werkausschuss EB77 am 27.07.2010
Ergebnis/Beschluss:

Der Bericht der Verwaltung wird zur Kenntnis genommen.

Der Antrag Nr. 044/2010 der Griinen Liste und der SPD vom 15. April 2010 ist damit abschliel3end
bearbeitet..

mit 13 gegen 0 Stimmen
gez. Dr. Balleis gez. Bruse
Vorsitzende/r Berichterstatter/in

IV.Beschlusskontrolle

V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
VI.Zum Vorgang
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Beschlussvorlage
VI/61/HPG-1351 613/009/2010
TOP: 25

Busanbindung Henri-Dunant-Straflie
Fraktionsantrag der Grinen Liste Nr. 043/2009 vom 03.02.2009

Beratung Termin Status Vorlagenart Abstimmung

Umwelt-, Verkehrs- und 27.07.2010 o) Beschluss einstimmig angenommen
Planungsausschuss /
Werkausschuss EB77

Beteiligte Dienststellen (intern)

Beteiligte Dienststellen (extern)
32, 66, Siemens Real Estate, EStW

Antrag

Der Sachbericht der Verwaltung wird zustimmend zur Kenntnis genommen. Der Fraktionsantrag
der Griinen Liste Nr. 043/2009 vom 03.02.2009 ist damit abschliel3end bearbeitet.

. Begrundung

8. Ergebnis/Wirkungen
(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?)

Gemal Fraktionsantrag 043/2009 der Griinen Liste wurde die Verwaltung aufgefordert, zum
nachstmaoglichen Zeitpunkt die Erlanger Stadtverkehr GmbH zu beauftragen, das dstliche Ende der
Henri-Dunant-Str. mit dem Linienbus anzufahren.

9. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?)

Die Linie 293 wird, vorbehaltlich der Zustimmung des Aufsichtsrates der Erlanger Stadtverkehr
GmbH am 9. Juli 2010 und des UVPA am 29.07.2010, ab dem Winterfahrplan 2010/2011
(12.12.2010) Uber das 6stliche Ende der Henri-Dunant-Str. zunéachst zur Eichendorffschule fahren
und erhalt zur Bedienung des Bahnhof Bruck auf der Felix-Klein-Strafe im Abgang zum Bahnhof
eine Ersatzhaltestelle. Sobald der Umbau am Bahnhof Bruck abgeschlossen ist und fiir den Bus
eine entsprechende Wendemadglichkeit befahrbar ist, wird der Bahnhof Bruck direkt mit der Linie
293 bedient.

Durch diese MaRnahme wird eine weitere Forderung aus dem aktuell giltigen 2. Nahverkehrsplan
umgesetzt.
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10. Prozesse und Strukturen
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?)

Fur das Betriebskonzept, die genaue Linienfiilhrung und die in diesem Zusammenhang
notwendigen neuen Haltestellen im Bereich der Sebaldussiedlung, dem Roncallistift und im
Bereich Bahnhof Bruck verweist die Verwaltung auf die Beschlussvorlage Nr. 613/022/2010.

11. Ressourcen
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?)

Fur die notwendigen Ressourcen verweist die Verwaltung auf die Beschlussvorlage Nr.
613/022/2010.

Anlagen: Anlage 1: Fraktionsantrag Nr. 043/2009 der Griinen Liste

lll. Abstimmung

Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschuss / Werkausschuss EB77 am 27.07.2010
Ergebnis/Beschluss:

Der Sachbericht der Verwaltung wird zustimmend zur Kenntnis genommen. Der Fraktionsantrag
der Grinen Liste Nr. 043/2009 vom 03.02.2009 ist damit abschliel3end bearbeitet.

mit 13 gegen 0 Stimmen
gez. Dr. Balleis gez. Bruse
Vorsitzende/r Berichterstatter/in

IV.Beschlusskontrolle

V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
VI.Zum Vorgang
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Beschlussvorlage
VI/611/T. 1335 611/037/2010
TOP: 26

Klimaschutzleitfaden in der stadtebaulichen Planung
Antrag der ODP-Fraktion Nr. 43/2010 vom 14.04.2010

Beratung Termin Status Vorlagenart Abstimmung

Umwelt-, Verkehrs- und 27.07.2010 @) Beschluss mehrheitlich angenommen
Planungsausschuss /
Werkausschuss EB77

Beteiligte Dienststellen (intern)

Beteiligte Dienststellen (extern)
Amt 31, AG Energieversorgung

I. Antrag

Der Sachbericht der Verwaltung unter Pkt. II. wird zur Kenntnis genommen.
Der Antrag der ODP-Fraktion Nr. 43/2010 vom 14.04.2010 ist damit abschlieRend bearbeitet.

II. Begrindung

1. Ergebnis/Wirkungen
(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?)

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?)

Die Fraktion der ODP hat am 14.04.2010 den Antrag gestellt, dass die stadtische Verwaltung
referatstibergreifend einen Leitfaden ,Klimaschutz und Stadtplanung“ nach dem Vorbild der
Stadt Augsburg erstellt (Anlage 1).

Ein eigener diesbezuglicher Leitfaden fur die Stadt Erlangen ist aus Sicht der Verwaltung nach
einvernehmlicher Erdrterung in der AG Energieversorgung aus folgenden Griinden entbehrlich:

= Die in dem beispielhaft genannten Leitfaden beschriebenen Ziele und Instrumente werden
in Erlangen sowohl amts- und referatstibergreifend als auch mit den sonstigen Partnern
wie ESTW und privaten Vorhabentragern bereits angewendet.
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= Die einem Leitfaden zukommende Multiplikatorenfunktion nimmt in Erlangen die AG
Energieversorgung, die AG Energiemanagement und nicht zuletzt auch die
Lenkungsgruppe EnergieeffizientER unmittelbar wabhr.

= Daruber hinaus existiert langst eine Reihe von Leitfaden zu diesem Themenkomplex; erst
im Februar 2010 hat die Oberste Baubehorde im Bayer. Staatsministerium des Innern
einen Leitfaden mit dem Titel ,Energie und Ortsplanung®, Arbeitsblatter fir die
Bauleitplanung Nr. 17 herausgegeben, der sich umfassend und verstandlich an die Stadte
und Gemeinden, Planer und Birger richtet. Ein eigener, stadtischer Leitfaden wirde diese
Reihe nur verlangern und mithin personelle und finanzielle Ressourcen binden.

Die Verwaltung beabsichtigt dariiber hinaus, die Organisation und die Aktivitaten der Stadt
Erlangen einschl. ihrer Tochtergesellschaften ESTW und GEWOBAU in einer Sitzung des
UVPA nach der Sommerpause zusammenfassend darzustellen.

3. Prozesse und Strukturen
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?)

4. Ressourcen
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?)

Investitionskosten: € bei IPNr.:

Sachkosten: € bei Sachkonto:
Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto:
Folgekosten € bei Sachkonto:
Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto:

Weitere Ressourcen

Haushaltsmittel

X werden nicht benétigt

] sind vorhanden auf IvP-Nr.
bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk

[] sind nicht vorhanden

Anlagen: Antrag der ODP-Fraktion Nr. 43/2010 vom 14.04.2010

lll. Abstimmung

Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschuss / Werkausschuss EB77 am 27.07.2010
Ergebnis/Beschluss:

Der Sachbericht der Verwaltung unter Pkt. II. wird zur Kenntnis genommen.
Der Antrag der ODP-Fraktion Nr. 43/2010 vom 14.04.2010 ist damit abschlieRend bearbeitet.
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mit 12 gegen 1 Stimmen
gez. Dr. Balleis gez. Bruse
Vorsitzende/r Berichterstatter/in

IV.Beschlusskontrolle

V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
VI.Zum Vorgang
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Beschlussvorlage

VI/PRP/T. 1420 PRP/008/2010
TOP: 27

Rothelheimpark; Halbjahresbericht zum Wirtschaftsplan 2010

Beratung Termin Status Vorlagenart Abstimmung

Umwelt-, Verkehrs- und 27.07.2010 o) Gutachten einstimmig angenommen

Planungsausschuss /
Werkausschuss EB77

Beteiligte Dienststellen (intern)

Beteiligte Dienststellen (extern)
Ref. VI + I, Amt 14

|. Antrag

Mit dem Zwischenbericht zum Treuhandkonto (Stand 30.06.2010) besteht Einverstandnis.

[I. Begrindung

1. Ergebnis/Wirkungen
Die stadtebauliche MaRnahme Rd&thelheimpark soll ziigig weiter entwickelt werden, um die
geplanten Wohneinheiten, Arbeitsplatze und Infrastruktureinrichtungen gemafd Rahmenplan zu
realisieren.

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen
Auf Grundlage des Stadtratsbeschlusses vom 26.11.2009, zur Genehmigung des
Wirtschaftsplanes 2010 sollen die bereits eingeleiteten und vorgesehenen Malihahmen
kontinuierlich fortgesetzt und termingerecht abgeschlossen werden.

3. Prozesse und Strukturen
Die zur Verfiigung stehenden, und aus Grundstiickserldsen noch zu erwartenden Finanzmittel
sind maf3gerecht und wirtschaftlich einzusetzen unter Beteiligung der zustandigen internen und
externen Institutionen, damit die stadtebaulichen Zielvorstellungen auch weiterhin erreicht
werden kénnen.

4. Ressourcen
Nach heutigem Stand kénnen im Wirtschaftsjahr 2010 aus dem Treuhandkonto 3,0 Mio. €
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entnommen werden. (siehe Sachbericht 3.5)

Treuhandkontostand am rd. 1.702.768,- €
31.12.2009
Treuhandkontostand am rd. 3.435.291,- €
30.06.2010
Voraussichtlicher Treuhand- rd. 1.404.802,- €

kontostand am 31.12.2010

|. Sachverhalt

Halbjahresbericht zum Wirtschaftsplan 2010 (Anlage 1)

0. Allgemeines

In der Sitzung am 26.11.2009 hat der Stadtrat den Wirtschaftsplan 2010 und die darin enthaltenen
MaRnahmen fir das Wirtschaftsjahr 2010 genehmigt.

Die Fortschreibung zum 30.06.2010 stellt den Ist-Stand zum 30.06.2010 dar, mit geschatzten Zahlen tber
die Entwicklung bis zum 31.12.2010 und Vorausschau bis zum 31.12.2011.

1. Saldoubertrag
Im Wirtschaftsjahr 2010 wurde eine Uberdeckung von 1.702.768,- € aus dem Vorjahr tibernommen.

Zum 30.06.2010 hat das Treuhandkonto eine Uberdeckung von 3.435.291,- €.

Unter Berlicksichtigung aller zu erwartender Einnahmen und Ausgaben in der 2. Halfte des
Wirtschaftsjahres 2010 schlief3t das Treuhandkonto zum Stichtag 31.12.2010 voraussichtlich mit
einer Uberdeckung von 1.404.802,-€.

2. Ausgaben

2.1 Weitere Vorbereitung

Im Wirtschaftsjahr 2010 wurden bis zum 30.06.2010 fur weitere Vorbereitungen 17.951,- € investiert.

Hier handelt es sich im Wesentlichen um Honorarkosten des Treuhanders fir das Wirtschaftsjahr
2009 sowie Kosten fir die Grundstiicksvergabe des B-Plangebietes 376, nérdlich Thomas-Dehler-
Stralle.

Fur die zweite Halfte des Wirtschaftsjahres 2010 sind fir vorbereitende MalRBhahmen weitere 8.656,- €
eingeplant. (Vermessungskosten und sonstige Kosten).

2.2 Grunderwerb

Im Wirtschaftsjahr 2010 fallen keine Grunderwerbskosten an.

2.3 Freimachung

Fur die Freimachung von Baulandflachen wurden im 1. Halbjahr des Wirtschaftsjahres 2010
insgesamt 81.460,- € investiert.

Die Kosten gliedern sich in Aufwendungen fur die Grundwassersanierungen KVS 1 (6stlich der
Sporthalle) und fur die Vorbereitung fir die Grundwassersanierung KVS 3+4 (6stlich Med-Fabrik).
Enthalten sind die Kosten fir Ingenieurleistungen in Hohe von rd. 20.927,-€ sowie Analytikkosten in
Hohe von rd. 10.823,-€. Die Grundwassersanierung KVS 2 beim Handelshof ist abgeschlossen.
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Bis zum Jahresende ist fir die Fortfihrung der Grundwassersanierungsmalnahmen einschlie3lich der
dazugehdrigen Ingenieurleistungen mit Kosten in Hohe von rd. 218.000,-€ zu rechnen.

2.4 ErschlieBung
Zur ErschlieBung des Neuordnungsgebietes wurden vom 01.01.2010 bis 30.06.2010 Mal3hahmen mit
einem Volumen von 137.397,- € durchgefiihrt.
Folgende MaRnahmen wurden im 1. Halbjahr 2010 durchgefiihrt:
e Teil-Endausbau Peter-Zink-Weg (6stliche Stichstral3e)
e Auszahlung der Schlussrechnung diverser MalBhahmen aus 2009.

Im 2. Halbjahr des Wirtschaftsjahres 2010 werden entsprechend der Angaben des Tiefbauamtes und des
Amtes fur Stadtgrin Mittel in Hohe von rd. 265.000,- € fur noch anstehende ErschlielRungsmaflnahmen
bendtigt.

Die Kosten gliedern sich wie folgt:

e Teil-Endausbau Peter-Zink-Weg (6stliche Stichstrale)

e Teilausbau Verbindungsweg Helene-Richter-Strafl3e / Marie-Curie-Stralie
e Fertigstellung Gehweg Doris-Ruppenstein-Stral3e

e Fertigstellung Fahrbahnbelag Helene-Richter-Stral3e

e Herstellung von Stral3enbegleitgrinflachen

o Entwicklungspflege fur fertig gestellte StralRenbegleitgriinflachen

2.5 BaumalRnahmen

Fur Infrastruktureinrichtungen wurden im Wirtschaftsjahr 2010 bis dato 612.000,- € investiert. Rund
25.000,-€ wurden fiir den Mietzins der provisorischen Kindergarten-Containeranlage in der
SchenkstraRe aufgewendet und rd. 25.000,-€ fiir die Freizeitanlage in der Alfred-Wegener-Stral3e.

Der Anteil fur die Errichtung des Stadtteilhauses in der Schenkstral3e im 1. Halbjahr betrug rd.
515.000,-€. Fiir die Herstellung der Griinflache in der Paul-Gordan-Stral3e wurden rd. 30.000,-€
aufgewendet, und rd. 17.000,-€ fiir Planungskosten des zentralen Platzes (Campus an der Allee am
Rothelheimpark).

Im 2. Halbjahr stehen Mittel in H6he von rd. 2.670.000,- € zur Verfiigung, insbesondere fiir die
Fertigstellung des Stadtteilhauses in der Schenkstrafl3e und die Mietkosten fur das
Containerprovisorium. Des Weiteren fiir die Herstellung des Zentralen Platzes und die Fertigstellung
der Spiel- und Freizeitflachen an der Paul-Gordan-Stralle und Alfred-Wegener-Stral3e.

2.6 Zinsaufwendungen

Auf Grund der Einnahmen-/Ausgabensituation des Treuhandkontos im Wirtschaftsjahr 2010 wird hierfur kein
Ansatz eingestellt.

2.7 Sonstiges

Fur die Bewirtschaftung der Liegenschaft, fir Kosten der Kontofihrung, Wirtschaftsprifung,
Personalkosten und sonstige Ausgaben, wurden im 1. Halbjahr des Wirtschaftsjahres 2010
Ausgaben in Hohe von 62.000,- € getatigt.

Fur derartige Aufwendungen sowie fir Grundabgaben sind im Wirtschaftsjahr 2010 weitere Mittel in
Hohe von 128.000,- € eingeplant.
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3. Einnahmen

3.1 Grundstiickserldse

Durch GrundstiucksveraufRerungen wurden im Wirtschaftsjahr 2010 bis zum 30.06. Einnahmen in H6he von
3.636.583,- € erzielt.

Im Einzelnen wurden verkauft:

e GescholRwohnungsbaugrundstiicke an der Marie-Curie-Stral3e

e GescholRwohnungsbaugrundstiicke und Reihenhausgrundstiicke zwischen Allee am Roéthelheimpark
und Peter-Zink-Weg.

e Im 2. Halbjahr ist der Verkauf von Grundstucksflachen fiur Mietwohnungen an der Marie-Curie-
Stralle im Wert von 1,14 Mio.€ und Grundstiicksflachen fir geférderten Mietwohnungsbau an der
Kurt-Schumacher-Strale im Wert von 1,15 Mio. € geplant.

Somit ist fiir das Wirtschaftsjahr 2010 mit Grundstiickseinnahmen in Héhe von rd. 5,93 Mio.€ zu rechnen

3.2 Zinsertrage

Bis zum 30.06.2010 wurden durch Anlage der kurzfristig verfiigbaren Uberschiisse, Zinsertrage in
Hoéhe von 8.335,- € erwirtschaftet.

Im 2. Halbjahr sind beim derzeitigen Zinsniveau von rd. 0,9%, Erlése von rd. 7.390,-€ zu erwarten.

3.3 Sonstiges
Die sonstigen Einnahmen im Wirtschaftsjahr 2010 betrugen zum 30.06.2010 rd. 23.000,- €.

Diese resultieren im Wesentlichen aus Mieteinnahmen in Hohe von rd. 5.000,-€ und aus Spielplatzabldsen in
Hohe von rd. 18.000,-€. Durch die Ruckzahlung einer Kaufoption in Héhe von rd. 25.000,-€ ergibt sich flr
das 1. Halbjahr ein Minussaldo, in der Kostengruppe ,Sonstiges®, von rd. 2.000,-€.

Im 2. Halbjahr des Wirtschaftsjahres 2010 werden durch die Altlastenbeteiligung der
Bundesimmobilienanstalt, Einnahmen in Hohe von 954.000,-€ erwartet.

3.4 Ergebnis

Unter Berlicksichtigung der noch zu erwartenden Einnahmen und Ausgaben im Wirtschaftsjahr 2010
liegen die Gesamterldse seit Beginn der MaBhahme zum 31.12.2010 voraussichtlich bei rd. 133 Mio.
€. Nach Abzug der Gesamtausgaben in Hohe von rd. 68 Mio. € wurde ein Reinerlés von rd. 65 Mio. €
erwirtschaftet.

3.5. Entnahmen

Im Wirtschaftsplan 2010 (Stand 30.10.2009) wurden unter Vorbehalt des planmafigen Grundsticksverkaufs,
Entnahmen fir das Wirtschaftsjahr 2010 in Hohe von 4,0 Mio. € prognostiziert.

Aufgrund der veranderten Situation bei den Grundstuickserlésen kénnen dem Treuhandkonto zum heutigen
Stand nur 2,675 Mio. € entnommen werden, damit die Liquiditat des Treuhandkontos aufrecht erhalten
bleibt.

Zusatzlich sind 325.000,-€ als Zuschuss fur den geférderten Mietwohnungsbau an der Kurt-Schumacher-
StralRe eingeplant.
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Somit betragen die Vorwegentnahmen im Jahr 2010 kumuliert 3.000.000,-€.
Im Jahr 2011 ist aus heutiger Sicht eine Vorwegentnahme in Héhe von 2.000.000,-€ mdglich.

Sollten weitere Grundstiickserldse im Baugebiet Marie-Curie-Strale noch im Wirtschaftsjahr 2010 realisiert
werden kénnen, ist eine Entnahme von 4,0 Mio. € mdglich. Dann allerdings reduziert sich die Entnahme im
Jahr 2011 auf 1,0 Mio.€.

Anlagen:
Anlage 1: Wirtschaftsplan 2010

Anlage 2: Entnahmen durch die Stadt Erlangen
Anlage 3 A: Erlauterungsbericht zur Kosten- und Finanzierungsubersicht
Anlage 3 B: Kosten- und Finanzierungsubersicht

[ll. Abstimmung

Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschuss / Werkausschuss EB77 am 27.07.2010
Ergebnis/Beschluss:
Mit dem Zwischenbericht zum Treuhandkonto (Stand 30.06.2010) besteht Einverstandnis.

mit 13 gegen 0 Stimmen
gez. Dr. Balleis gez. Bruse
Vorsitzende/r Berichterstatter/in

IV.Beschlusskontrolle

V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
VI.Zum Vorgang
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Beschlussvorlage

VI/23/VAB T. 2531 23/012/2010
TOP: 28

Neues Formular Arbeitsprogramm

Beratung Termin Status Vorlagenart Abstimmung

Umwelt-, Verkehrs- und 27.07.2010 o) Beschluss einstimmig angenommen

Planungsausschuss /
Werkausschuss EB77

Beteiligte Dienststellen (intern)

Beteiligte Dienststellen (extern)

I. Antrag

Das von OBM / ZV / VM in Zusammenarbeit mit Amtsleitungen und politischen Gremien
erarbeitete neue Formular fir die Arbeitsprogramme — siehe Anlage — soll fir das
Liegenschaftsamt Verwendung finden.

II. Begrindung

1. Ergebnis/Wirkungen
(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?)

Mit dem neuen Formular soll eine verbesserte Darstellung der Aufgaben, Strukturen und
Budgets der Fachamter erreicht werden.

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?)

3. Prozesse und Strukturen
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?)

4. Ressourcen
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?)

Investitionskosten: € bei IPNr.:
Sachkosten: € bei Sachkonto:
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Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto:
Folgekosten € bei Sachkonto:
Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto:

Weitere Ressourcen

Haushaltsmittel

X werden nicht benétigt

[] sind vorhanden auf IvP-Nr.
bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk

] sind nicht vorhanden

Anlagen: Formular Arbeitsprogramm 2011

. Abstimmung

Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschuss / Werkausschuss EB77 am 27.07.2010
Ergebnis/Beschluss:

Das von OBM / ZV / VM in Zusammenarbeit mit Amtsleitungen und politischen Gremien
erarbeitete neue Formular fir die Arbeitsprogramme — siehe Anlage — soll fir das
Liegenschaftsamt Verwendung finden.

Protokollvermerk:

Auf Anfrage von Frau Stadtratin Bittner sollen bei Punkt 4 (Personalausstattung) auch Angaben zu
sog. 1-Euro-Jobs gemacht werden und dies im Vordruck aufgenommen werden.

mit 13 gegen 0 Stimmen
gez. Dr. Balleis gez. Bruse
Vorsitzende/r Berichterstatter/in

IV.Beschlusskontrolle



V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
VI.Zum Vorgang
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Beschlussvorlage

VI/232/TKB T.2623 232/002/2010
TOP: 29

Ubertragung und Verwendung des Budgetergebnisses 2009 des Amtes 23

Beratung Termin Status Vorlagenart Abstimmung

Umwelt-, Verkehrs- und 27.07.2010 o) Beschluss einstimmig angenommen

Planungsausschuss /
Werkausschuss EB77

Beteiligte Dienststellen (intern)

Beteiligte Dienststellen (extern)
20

Antrag

Dem bereinigten Gesamtbudgetergebnis 2009 des Amtes 23 i. H. v. 504.228,21 EUR und dem
vorgesehenen Ubertrag von 151.268,46 EUR wird zugestimmt.

Eine endgiiltige Beratung und Beschlussfassung uiber den Ubertrag erfolgt in Haupt-, Finanz-
und Personalausschuss und Stadtrat.

Mit dem Vorschlag zur Verwendung des Budgetibertrages 2009 i. H. v. 151.268,46 EUR und
der Restmittel in der Budgetriicklage des Amtes von 41.544,95 EUR besteht, vorbehaltlich der
Beschlussfassung tiber die Ubertragung der Budgetergebnisse durch den Stadtrat,
Einverstandnis.

. Begrundung

1. Ergebnis/Wirkungen
(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?)

Mit der Mdglichkeit, 30 % des positiven Budgetergebnisses fir sinnvolle Aufgaben des nachsten Jahres
verwenden zu kdnnen, soll das verantwortungsvolle Wirtschaften des Fachamtes untersttitzt und
anerkannt werden.

Der Ubertrag des negativen Gesamtbudgetergebnisses zu 100 % als Verlust in das nachste
Haushaltsjahr soll dem Fachamt einen Anreiz zu verstéarkter Wirtschaftlichkeit bieten.

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?)

12.
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2.1 Das bereinigte Sachkostenbudgetergebnis 2009 des Amtes 23 betragt 440.991,53 EUR
(2008: 234.243,68 EUR, 2007: 5.985,53 EUR).

Es ist zurlickzufihren auf: Au3erordentliche Mietmehreinnahmen.
In den Investitionshaushalt wurden 0 EUR Ubertragen (2008: 0 EUR, 2007: 0 EUR).

2.2 Das bereinigte Personalkostenbudgetergebnis 2009 des Amtes 23 betragt 63.236,68 EUR
(2008: -4.300,78 EUR, 2007: 35.115,07 EUR).

Es ist zurlickzufiihren auf: Eingesparte Personalkosten durch Erziehungsurlaub.
2.3 Das Arbeitsprogramm 2009 konnte wie geplant erftllt werden.

2.4 Der vorgesehene Ubertragungsvorschlag ist der beiliegenden Budgetabrechnung der
Kammerei zu entnehmen.

2.5 Folgende Verwendung des Budgetibertrages ist geplant:
251 Erhéhter Aufwand bei der Instandhaltung der Grundstiicke (rd. 100.000,- €)

252 Vorubergehender zusétzlicher Personaleinsatz zur Einfilhrung der
liegenschaftlichen Fachschale (50.000,- €)

253

2.6 Entwicklung der Budgetergebnisriicklage des Amtes 23 in 2009

Betrag in EUR
Stand am 01.01.2009 69.999,47

geplante Enthahmen 2009 aufgrund Fachausschussbeschluss vom
(28.4.2009)

fur Zusatzliche Personalkosten Implementierung 26.350,00 EUR
GIS

fur Einrichtungsgegenstéande, Gerate und GWF 2.104,52 EUR
Fr EUR

.. abzlglich der tatsachlichen Entnahmen aufgrund

0,00
Fachausschussbeschluss
J.abzlglich Ricklagenentnahme zur Reduzierung des Verlustausgleichs 0,00
= gegenwartiger Riicklagenstand 41.544,95
Folgende Verwendung des gegenwartigen Ricklagenstandes ist geplant:
261 \_/orUbergehe_nder zusatzlicher Personaleinsatz zur Einfihrung der 40.000,00

liegenschaftlichen Fachschale

3. Prozesse und Strukturen
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?)

4. Ressourcen
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?)

Budgetriicklagenzufihrung i.H.v. 151.268,46 EUR
(wird gebucht im Rahmen der Abschlussarbeiten zum Haushalt 2009)
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Anlagen:

[ll. Abstimmung

Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschuss / Werkausschuss EB77 am 27.07.2010
Ergebnis/Beschluss:

Dem bereinigten Gesamtbudgetergebnis 2009 des Amtes 23 i. H. v. 504.228,21 EUR und dem
vorgesehenen Ubertrag von 151.268,46 EUR wird zugestimmt.

Eine endgliltige Beratung und Beschlussfassung tiber den Ubertrag erfolgt in Haupt-, Finanz-
und Personalausschuss und Stadtrat.

Mit dem Vorschlag zur Verwendung des Budgetiibertrages 2009 i. H. v. 151.268,46 EUR und
der Restmittel in der Budget_r_[]cklage des Amtes von 41.544,95 EUR besteht, vorbehaltlich der
Beschlussfassung tber die Ubertragung der Budgetergebnisse durch den Stadtrat,
Einverstandnis.

mit 13 gegen 0 Stimmen
gez. Dr. Balleis gez. Bruse
Vorsitzende/r Berichterstatter/in

IV.Beschlusskontrolle

V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
VI.Zum Vorgang
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Beschlussvorlage

VI/61 T. 1301 610.1/004/2010
TOP: 30
Ubertragung und Verwendung des Budgetergebnisses 2009 des Amtes fiir

Stadtentwicklung und Stadtplanung (Amt 61) mit Projektgruppe Rothelheimpark
(PRP)

Beratung Termin Status Vorlagenart Abstimmung

Umwelt-, Verkehrs- und 27.07.2010 o) Beschluss einstimmig angenommen
Planungsausschuss /
Werkausschuss EB77

Beteiligte Dienststellen (intern)

Beteiligte Dienststellen (extern)
Amt 20

|. Antrag

Dem bereinigten Gesamtbudgetergebnis 2009 des Amtes flr Stadtentwicklung und
Stadtplanung (Amt 61) sowie der Projektgruppe Réthelheimpark (PRP) i.H.v. 95.663,28 EUR
und dem vorgesehenen Ubertrag von 28.698,98 EUR wird zugestimmt.

Eine endgliltige Beratung und Beschlussfassung uiber den Ubertrag erfolgt, nach Begutachtung
im Haupt-, Finanz- und Personalausschuss, im Stadtrat.

Mit dem Vorschlag zur Verwendung des Budgetibertrages 2009 i. H. v. 28.698,98 EUR und
der Restmittel in der Budgetriicklage des Amtes von 23.496,91 EUR besteht, vorbehaltlich der

Beschlussfassung tiber die Ubertragung der Budgetergebnisse durch den Stadtrat,
Einverstandnis

II. Begrindung

1. Ergebnis/Wirkungen
(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?)

Mit der Mdglichkeit, 30 % des positiven Budgetergebnisses von 2009 fir sinnvolle Aufgaben im
Jahr 2010 verwenden zu kdnnen, soll das verantwortungsvolle Wirtschaften des Fachamtes
unterstiitzt und anerkannt werden.

Der Ubertrag des negativen Gesamtbudgetergebnisses zu 100 % als Verlust in das nachste
Haushaltsjahr soll dem Fachamt einen Anreiz zu verstarkter Wirtschaftlichkeit bieten.
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2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?)

2.1

2.2

2.3

Das bereinigte Sachkostenbudgetergebnis 2009 des Amtes 61 mit PRP betragt 28.698,98
EUR (2008: 21.167,66 EUR, 2007: 8.316,85 EUR).

Es ist zurtickzufuihren auf:

- Kostenbewusste Verwendung der Haushaltsmittel

- nicht abgeflossene Mittel fur bereits 2009 vergebene Auftrage, die jedoch erst im
Haushaltsjahr 2010 abgeschlossen werden kénnen (z.B. Einzelhandelsgutachten)

In den Investitionshaushalt wurden 9.305,66 EUR Ubertragen (2008: 23.404,73 EUR, 2007:
12.261,00 EUR).

Es handelte sich um Mittelibertragungen fir Beschaffungen (Fahrrader, Mébel, EDV)

Das bereinigte Personalkostenbudgetergebnis 2009 des Amtes 61 mit PRP betragt
35.796,29 EUR (2008: 16.336,13 EUR, 2007: 45.862,53 EUR).

Es ist zurlickzufihren auf;

Wiederbesetzungen von Planstellen wegen Personalwechsels, die wegen des langwierigen
Auswahlverfahrens mit zeitlicher Verzégerung erfolgten, auf Mutterschutz- und Elternzeiten.

Das Arbeitsprogramm 2009 konnte mit folgenden Anderungen erfiillt werden:
(Verschiebungen in das Jahr 2010, siehe auch Arbeitsprogramm 2010)
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Sachgebiet Stadtgestaltung 610-3:

Erstellen der Themenplane Teil Il im Rahmen des integrierten Handlungskonzeptes
(Themen: Verkehr und Parken, Achsen und Platze, Licht).

Abt. Stadtplanung 611:

- Konversion der Brachflachen an den ehemaligen Gossenhallen, Erstellung von alternativen
Nutzungskonzepten und Umsetzungsstrategien

- Erarbeitung der Bebauungskonzepte fur den zweiten Bauabschnitt von E-West Il (W11). Fur
die weitere Entwicklung der EntwicklungsmafRnahme E-West Il ist die planerische
Vorbereitung des nachsten Baufeldes erforderlich.

- Uberprufung von Geltungsbereich und Inhalten sowie Uberarbeitung der Burgbergsatzung
einschlieB3lich Uberprifung der Datenbestande und Erstellung von stadtebaulichen Analysen.

- Erweiterung des Nahversorgungszentrums Blchenbach West.. Im letzten Abschnitt der
Entwicklungsmaflinahme E-West | soll das bestehende Nahversorgungszentrum an der
Moénaustraf3e (Bebauungsplan 409) u. a. mit der Ansiedlung eines Vollsortimenters erganzt
werden.

Abt. Vermessung und Bodenordnung 612:
- Konzeption und Erstellung einer Innenstadtkarte (1:2500)

- Herausgabe eines Grundstiicksmarktberichtes; Aktualisierung und Erweiterung des
Grundstiickmarktberichtentwurfs von 2008

Abt. Verkehrsplanung 613:

- Sidumgehung: Begleitung des Planungsprozesses; Beteiligung am Erérterungstermin des
Planfeststellungsverfahrens. Das Verfahren wurde vom staatl. Bauamt nicht weiterverfolgt.
Anmerkung: Verfahren wird vom staatl. Bauamt erst 2010 weitergefiihrt.

- Buspriorisierung: Nachjustierung und Optimierung der Steuerungsstrategie mit dem Ziel
einer allgemeinen Minimierung der Wartezeiten unter Beachtung strategischer
Steuerungsvorgaben aus dem noch zu konkretisierenden Verkehrsmanagement. Fir die
Bearbeitung dieser Aufgabe ist die beantragte Stellenumwandlung und Wiederbesetzung mit
entsprechend qualifiziertem Personal notwendig.

- Verkehrsmanagement: Vernetzung vorhandener und kinftiger
Verkehrssteuerungseinrichtungen (LSA, RBL, Parkleitsystem).

Der vorgesehene Ubertragungsvorschlag ist der beiliegenden Budgetabrechnung der
Ké&mmerei zu entnehmen.

Folgende Verwendung des Budgetiibertrages in Hohe von 28.698,98 Euro ist geplant:
251 Zwei Zahlgeréate (Ersatzbeschaffung fur mehrfach reparierte und

veraltete Gerate) 5.500,00 Euro
252 Ersatzmoblierung sowie Ausstattung neuer Arbeitsplatze 6.000,00 Euro
253 Fortbildung insbes. Einarbeitung neuer Mitarbeiter/innen) 4.000,00 Euro
254 Broschire Baukunstbeirat 5.000,00 Euro

255 Dient als Mittelreserve (Ergebnishaushalt) fur vertraglich
gebundene Mittel,die ebenfalls von der 5 % Einsparung
im Haushalt betroffen sind. Dafir verzichtete Amt 61
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auf die Protesteinlegung L 8.198,98 Euro

Entwicklung der Budgetergebnisriicklage des Amtes 61 mit PRP in 2009

Betrag in EUR

Stand am 01.01.2009

27.846,41

geplante Enthahmen 2009 aufgrund Fachausschussbeschluss vom
(28.04.2009)

Prozesse und Strukturen
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?)

Ressourcen

Dienstfahrrader 2.055,27.EUR
Ersatzmoblierung und Ergédnzungsmobiliar 3.000,00 EUR
Sondersoft-/ und hardware 10.951,14 EUR
Fortbildungen 7.000,00.EUR
Gebundene Mittel (zweckgebundene Mittel von Mfi 4.840,00 EUR
fur Erlangen Arcaden)
.. abzuglich der tatsachlichen Entnahmen aufgrund
Fachausschussbeschluss
Hinweis: Umgesetzt werden konnten der Kauf von Dienstfahrradern sowie
ein Teil der Ersatzmoblierung. Fur die geplanten Fortbildungsmafnahmen
fur Abt. 613 gab es keine entsprechenden Angebote in 2009, hinzu kam
weiterer Personalwechsel, weshalb die FortbildungsmaRnahmen in das Jahr 4.349,50
2010 verschoben wurden.
Die Beschaffung von Soft- und Hardware wurde aus Restmitteln des
Ergebnishaushalts finanziert (4.956,19 EUR). Die weiteren notwendigen
Beschaffungen von EDV Ausstattung sowie techn. Ausriistung konnten u. a.
durch Reparaturen ins Jahr 2010 verschoben werden (z.B. Zahlgerate).
J.abzuglich Rucklagenentnahme zur Reduzierung des Verlustausgleichs
= gegenwartiger Riicklagenstand 23.496,91
Folgende Verwendung des gegenwartigen Ricklagenstandes ist geplant:
Kosten fur nicht zum Standard gehérende Sondersoftware/-
hardware sowie techn. Ausstattung, die fur eine effektive
Aufgabenerledigung in einem techn. orientierten Amt notwendig
2.6.1 . : . o 7.900,00
ist. Die Kosten werden nicht von Kommunal-Bit ibernommen,
sondern sind vom Fachamt zu tragen. (u. a. Zusatzhardware,
Updates fir vorhandene Fachlizenzen etc).
262 Stellenausschreibungen in Fachzeitschriften, Zeitungen 10.756,91
Mfi/Erlangen Arcaden
263 Ruckzahlung zweckgebundener Mittel nach Abschluss der 4.840,00
MalRnahme
Die Endabrechnung soll 2010 erfolgen.

(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?)
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Budgetriicklagenzufuhrung i.H.v. 28.698,98 EUR
(wird gebucht im Rahmen der Abschlussarbeiten zum Haushalt 2009)

Anlagen: Budgetabrechnung

[ll. Abstimmung

Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschuss / Werkausschuss EB77 am 27.07.2010

Ergebnis/Beschluss:

Dem bereinigten Gesamtbudgetergebnis 2009 des Amtes flr Stadtentwicklung und
Stadtplanung (Amt 61) sowie der Projektgruppe Rothelheimpark (PRP) i.H.v. 95.663,28 EUR
und dem vorgesehenen Ubertrag von 28.698,98 EUR wird zugestimmt.

Eine endgliltige Beratung und Beschlussfassung uiber den Ubertrag erfolgt, nach Begutachtung
im Haupt-, Finanz- und Personalausschuss, im Stadtrat.

Mit dem Vorschlag zur Verwendung des Budgetiibertrages 2009 i. H. v. 28.698,98 EUR und
der Restmittel in der Budgetriicklage des Amtes von 23.496,91 EUR besteht, vorbehaltlich der
Beschlussfassung tiber die Ubertragung der Budgetergebnisse durch den Stadtrat,
Einverstandnis

mit 13 gegen 0 Stimmen
gez. Dr. Balleis gez. Bruse
Vorsitzende/r Berichterstatter/in

IV.Beschlusskontrolle

V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
VI.Zum Vorgang
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Beschlussvorlage
VI/61 T. 1301 610.1/006/2010
TOP: 31

Arbeitsprogramm des Amtes fur Stadtentwicklung und Stadtplanung mit
Projektgruppe Réthelheimpark

Beratung Termin Status Vorlagenart Abstimmung

Umwelt-, Verkehrs- und 27.07.2010 o) Beschluss einstimmig angenommen
Planungsausschuss /
Werkausschuss EB77

Beteiligte Dienststellen (intern)

Beteiligte Dienststellen (extern)

|. Antrag

Das Arbeitsprogramm des Amtes fur Stadtentwicklung und Stadtplanung mit Projektgruppe
Rothelheimpark soll gemal dem als Anlage beigefiigten Entwurf erstellt werden.

II. Begrindung

1. Ergebnis/Wirkungen
(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?)

Aussagefahiges Arbeitsprogramm

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?)

Erstellung des Arbeitsprogramms

3. Prozesse und Strukturen
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?)

Das Arbeitsprogramm soll gemalf3 der beigefligten Anlage erstellt werden.

4. Ressourcen
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?)
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Investitionskosten: € bei IPNr.:

Sachkosten: € bei Sachkonto:
Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto:
Folgekosten € bei Sachkonto:
Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto:

Weitere Ressourcen

Haushaltsmittel

L] werden nicht benétigt

[] sind vorhanden auf IvP-Nr.
bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk

] sind nicht vorhanden

Anlagen: Arbeitsprogramm 2011

lll. Abstimmung

Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschuss / Werkausschuss EB77 am 27.07.2010
Ergebnis/Beschluss:

Das Arbeitsprogramm des Amtes fur Stadtentwicklung und Stadtplanung mit Projektgruppe
Rothelheimpark soll gemall dem als Anlage beigefiigten Entwurf erstellt werden.

mit 13 gegen 0 Stimmen
gez. Dr. Balleis gez. Bruse
Vorsitzende/r Berichterstatter/in

IV.Beschlusskontrolle

V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
VI.Zum Vorgang
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Sitzungsvorlage Mittelbereitstellung

VI/61 610.1/005/2010
TOP: 32

Mittelbereitstellung fur Kostenstelle 610.390, Kostentrager 51160061, Sachkonto
529101

Beratung Termin Status Vorlagenart Abstimmung

Umwelt-, Verkehrs- und 27.07.2010 o) Gutachten einstimmig angenommen
Planungsausschuss /
Werkausschuss EB77

Beteiligte Dienststellen (intern)
Beteiligte Dienststellen (extern)

Die Zustimmung zur Mittelbereitstellung wird erteilt!

gez. Beugel 14.07.2010
Unterschrift Referat Il

Antrag

Die Verwaltung beantragt nachfolgende auRerplanmafige Bereitstellung von Mitteln:
Erhéhung der Aufwendungen um

24.000 € fur
Kostenstelle 610390 Produkt 51160061 Sachkonto 529101
Allgemeine KST Stadtebauforderungs- Sonstige Aufwendungen
IP-Nr. SG Stadterneuerung projekte filr Dienstleistungen
Die Deckung erfolgt durch Einsparung
IP-Nr. 511.600 in Hohe von 24.000 € bei
Vorbereitende
MaRnahmen Produkt [51160061 Sachkonto [
Innenstadtsanierung Kostenstelle 610390
und in Hohe von € bei
IP-Nr. [ Kostenstelle Produkt [ Sachkonto
und in Hohe von € bei
IP-Nr. [ Kostenstelle [ Produkt [ Sachkonto [
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II. Begrindung

1. Ressourcen

Zur Durchfuihrung des Leistungsangebots/der MalBnahme sind nachfolgende Investitions-, Sach-
und/oder Personalmittel notwendig:

Fur den Verwendungszweck stehen im Sachkostenbudget (Ansatz) zur 0€
Verfligung

Im Investitionsbereich stehen dem Fachbereich zur Verfliigung (Ansatz) 0€
Es stehen Haushaltsreste zur Verfigung in Hohe von 0€
Bisherige Mittelbereitstellungen fur den gleichen Zweck sind bereits erfolgt in 0€
Hohe von

Summe der bereits vorhandenen Mittel 0€
Gesamt-Ausgabebedarf (inkl. beantragter Mittelbereitstellung) 24.000 €

Die Mittel werden benétigt  [X] auf Dauer

[] einmalig von bis

Nachrichtlich:

Verfligbare Mittel im Budget zum Zeitpunkt der Antragstellung 444,500 €
[] Das Sachkonto ist nicht dem Sachkostenbudget zugeordnet.

Verfugbare Mittel im Deckungskreis €

[] Die IP-Nummer ist keinem Budget bzw. Deckungskreis zugeordnet.

2. Ergebnis/Wirkungen
(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?)

Die KGST brachte als Einsparvorschlag die Kosten fiir die Erstellung eines Leitbildes ein,
allerdings irrtiimlich als Einsparung im Ergebnishaushalt, obwohl die Mittel im Finanzhaushalt zur
Verfliigung standen. Der Betrag von 24.000 € wurde deswegen nicht aus dem Finanzhaushalt
sondern aus dem Sachkostenbudget des Fachamtes eingezogen.

3. Programme/Produkte/Leistungen/Auflagen
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?)

Der Ergebnishaushalt (Sachkostenbudget) soll durch die Umsetzung von 24.000 € aus dem
Finanzhaushalt entsprechend ausgeglichen werden.

4. Prozesse und Strukturen
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(Wie sollen die Programme/Leistungsangebote erbracht werden?)

Anlagen:

[ll. Abstimmung

Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschuss / Werkausschuss EB77 am 27.07.2010

Ergebnis/Beschluss:

Die Verwaltung beantragt nachfolgende auf3erplanmafiige Bereitstellung von Mitteln:

Erhéhung der Aufwendungen um

Kostenstelle 610390 Produkt 51160061
Allgemeine KST Stadtebauférderungs-
IP-Nr. SG Stadterneuerung projekte

24.000 € fur

Sachkonto 529101
Sonstige Aufwendungen
fur Dienstleistungen

Die Deckung erfolgt durch Einsparung

IP-Nr. 511.600 in Hohe von 24.000 € bei
Vorbereitende
MaRnahmen Produkt [51160061 Sachkonto [
Innenstadtsanierung Kostenstelle 610390

und in Hohe von € bei
IP-Nr. [ Kostenstelle Produkt [ Sachkonto

und in H6he von € bei
IP-Nr. [ Kostenstelle [ Produkt [ Sachkonto [

mit 13 gegen 0 Stimmen
gez. Dr. Balleis gez. Bruse
Vorsitzende/r Berichterstatter/in

IV.Beschlusskontrolle

V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
VI.Zum Vorgang
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Beschlussvorlage

VI/613/HPG 613/024/2010
TOP: 33

Neue Linienfihrung der Linie 293 ab Winterfahrplan 2010/2011

Beratung Termin Status Vorlagenart Abstimmung

Umwelt-, Verkehrs- und 27.07.2010 o) Beschluss einstimmig angenommen

Planungsausschuss /
Werkausschuss EB77

Beteiligte Dienststellen (intern)

Beteiligte Dienststellen (extern)
31, 32, 66, Siemens Real Estate, EStW

. Antrag

Der Ausschuss stimmt dem vorgeschlagenen Betriebskonzept, der neuen Linienfiihrung sowie den
neuen Haltestellen im Bereich Sebaldussiedlung, Roncallistift, Felix-Klein-Str. und Bahnhof Bruck
und den damit verbundenen Umbaukosten in Hohe von ca.18.500 Euro zu.

. Begrundung

Sachbericht:

1. Anlass

Der derzeit gliltige Nahverkehrsplan (NVP) der Stadt Erlangen sieht unter MaRBnahmen, die in der
Laufzeit des NVP umzusetzen sind, vor, eine Verlangerung der Linie 293 bis Bruck Bahnhof zur
Anbindung an die S-Bahn zu realisieren.

Nach dem derzeitigen Planungsstand fir die S-Bahn ist vorgesehen, dass diese im Rahmen eines
Einstiegskonzeptes® auf der Strecke Niirnberg/Bamberg S1, mit dem Halt Bahnhof Bruck, mit
Inkrafttreten des Verbundfahrplanes zum 12. Dezember 2010 in Betrieb geht. Es ist sinnvoll,
zeitgleich eine Verknipfung dieses innerstadtischen S-Bahnhaltes mit dem Binnenverkehr durch
eine entsprechende Verlangerung der Linie 293 herbeizufiihren und damit auch die
Busverbindungen zum Uni-Sudgelande weiter zu verbessern.

Dabei bietet sich an, durch eine Befahrung der Henri-Dunant-Stral3e, die in diesem Bereich
entstandenen Arbeitsplatze bzw. neu angesiedelte Unternehmen mit anzubinden, und damit neue
Fahrgastpotentiale zu erschlieRen?.

zunéchst als S-Bahn-Vorlaufbetrieb mit unregelmaRigen Zugfolgen von 25 und 35 Minuten
vgl. dazu auch einen Stadtratsantrag der Griinen Liste Nr. 043/2009 vom 3. Februar 2009
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2. Betriebskonzept der 293

2.1. Trassenfuhrung

Die Linie 293 bedient heute im Siidast, erganzend zur Linie 287, die Universitat im Siidgelande®
und erschlief3t, ergdnzend mit der Linie 294, durch die Befahrung der Doris-Ruppenstein-Strafie
den Réthelheimpark® (vgl. Anlage 1).

Diese ErschlieRung wird unverandert beibehalten. Es erfolgt nunmehr (vgl. Anlage 2) durch einen
Verschwenk von der Hartmannstraf3e in die Sebaldusstral3e, mit gleichzeitiger direkter Bedienung
des Fridericianums, die Befahrung der flr die Universitat wichtigen Haltestellen ,Sebaldussiedlung’
und ,Technische Fakultat'.

In der Folge wird die Linie Uber die Egerlandstralie, Stettiner Strale, Breslauer Stral3e,
GebbertstraRe, Hammerbacher Stral3e, Henri-Dunant-Straf3e zur Felix-Klein-StralRe verlangert. Die
Haltestellen ,Stettiner Stral3e’ und ,Theodor-Heuss-Anlage' kdnnen dabei weiter bedient werden.
Zusatzlich werden die Haltestellen ,Gorlitzer Stral3e‘ sowie in der Hammerbacher Strale der
,Roncallistift’ bedient.

Ein Abschnitt der Henri-Dunant-Stral3e befindet sich im Privatbesitz der Fa. Siemens, deren
beidseitige Zufahrt durch eine Schranke gesichert ist (vgl. Anlage 4). Eine offentliche Widmung
dieses Abschnittes ist nicht vorgesehen. Die Befahrung mit dem Bus wird daher durch einen
Gestattungsvertrag” gesichert; die Aktivierung der Schranke erfolgt durch den Bus kontaktlos
mittels eines Bake/Funksystems.

Innerhalb dieser PrivatstraRe wird eine zusatzliche Haltestelle eingerichtet (vgl. Anlage 4). Eine
weitere zusatzliche Haltestelle in der Henri-Dunant-Stral3e, ca. 300 m westlich der Schranke, kann
voraussichtlich erst 2011 eingerichtet werden.®

Eine direkte Befahrung bis zum Bahnhof Bruck ist aus baulichen Griinden erst mit der
Fertigstellung dieses S-Bahnhaltes méglich, wobei dann auch die Infrastruktur (Wendeschleife) fur
die Befahrung mit dem Bus vorgesehen ist®. Die Linie 293 erhalt daher ihren Endpunkt zunachst
an der Eichendorffschule und bedient eine zunéchst ersatzweise eingerichtete Haltestelle ,Bruck
Bahnhof* auf der Felix-Klein-Straf3e. Mit dem vorlaufigen Endpunkt Eichendorffschule ergibt sich
ein zusatzlicher Verknupfungspunkt mit der Linie 284, die diesen Endpunkt/Haltestelle bereits
bedient.

2.2. Verkehrsangebot

2.2.1. Montag - Freitag

Die Linienverlangerung erfolgt im Rahmen der derzeitigen Taktfolge der Linie 293, namlich im
15/20 Minuten-Takt Montag - Freitag. Damit ist allerdings aufgrund der unterschiedlichen
Vertaktung der beiden Verkehrsmittel S-Bahn’/Bus kein durchgéngiger Anschluss
Bus/Schiene/Bus an der Haltestelle ,Bruck Bahnhof' moglich.

2.2.2. Samstage, Sonn-und Feiertage

An Samstagen/Sonntagen erfolgt zunachst keine Trassenverlangerung der Linie 293. An diesen
Tagen muss das derzeitige Betriebskonzept der Linie 293 mit dem Endpunkt Haltestelle
,Sebaldussiedlung‘ aus betrieblichen Grinden (vgl. Anlage 1) weiterhin angeboten werden. Die

seit 29.September 1991 bis zur Haltestelle Sebaldussiedlung, seit 12. Dezember 2004 ErschlieRung
Rothelheimpark

Vertragspartner: Stadt Erlangen — Erlanger Stadtwerke Stadtverkehr GmbH — Siemens AG

vgl. Anlage 2: Haltestelle: ,Am Bachgraben®

verflgbar voraussichtlich Ende 2011

vgl. ziff. 1 dieser Vorlage: Takt im Vorlaufbetrieb der S-Bahn zundchst 25/35 Minuten; spéter
voraussichtlich 20/40 Minuten

~N o o N
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Fahrgaste mussen sich darauf einstellen, dass die Haltestellen im Bereich Sebaldussiedlung an
diesen Verkehrstagen abweichend zu Montag - Freitag angefahren werden.

3. Betriebskosten

Fur die Streckenverlangerung im aufgezeigten Umfang wird der Einsatz eines zuséatzlichen Busses
morgens und mittags notwendig; in der abendlichen Hauptverkehrszeit ist ein weiterer zusatzlicher
Bus einzusetzen. Der Einsatz kann aus der Reserve gefahren werden, so dass zunachst keine
Busbeschaffung vorgenommen werden muss bzw. Kapitalkosten anzusetzen sind. Fur die
Fahrleistungsmehrung® entstehen zusétzliche Personal- und Betriebskosten von rund 200 Tsd. €
pro Jahr.

8 zusétzliche Personalzeit ca. 4.600 Stunden/Jahr, Fahrleistungsmehrung rd. 74 Tsd. Kilometer/Jahr
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4. Neue Haltestellen

4.1. Haltestelle im Bereich Sebaldusstrase/Hartmannstraf3e

Dort ist keine bauliche MaRnahme notwendig. Die alte stadtauswartige Bushaltestelle wird
Richtung Norden auf die neue Haltestelle vor dem Eingang zum Rdéthelheimbad verlegt, die
stadteinwartige Haltestelle bleibt bestehen.

Der Name wird auf ,Rothelheimbad Ost* geandert.

4.2. Neue Haltestelle im Bereich Fridericianum

Bauliche Veranderungen sind sowohl im Bereich der stadteinwartigen als auch stadtauswartigen
Haltestelle gem. Anlage 3 notwendig. Die Kosten dafiir werden auf ca. 11.000 Euro geschatzt.

Die bestehende Schulbushaltestelle wird nur zweimal am Tag in der Schulzeit vom OVF
angefahren, daher sind keine Probleme mit der Linie 293 zu erwarten.

Name ,Fridericianum®

4.3. Haltestelle ,Sebaldussiedlung”

Fur die stadteinwartige Haltestelle sind keine baulichen MaRnahmen notwendig. Fur die
stadtauswartige Haltestelle ware ein sehr grof3er Umbau in diesem Bereich notwendig. Da dieser
aus personellen Grinden und Kostengriinden in diesem Jahr nicht realisiert werden kann, wird die
Haltestelle zunachst gem. Anlage 3 vor dem Anwesen Nr. 49 eingerichtet. Die Verwaltung behéalt
sich vor, diese Umplanung im nachsten Jahr durch die stadtischen Gremien beschlieRen zu
lassen.

Der Name ,Sebaldussiedlung® bleibt bestehen.

4.4. Haltestelle im Bereich Roncallistift

Fur die stadteinwartige Haltestelle sind keine baulichen MalRnahmen notwendig. Fur die
stadtauswartige Haltestelle ist es notwendig, 5 Parkplatze aufzuldésen und diesen Bereich fir ein
Buskap gem. Anlage 4 neu zu pflastern bzw. asphaltieren;

Die Kosten dafiir werden auf ca. 7.500 Euro geschétzt.
Der Name ,Roncallistift” bleibt bestehen.

4.5. Neue Haltestelle im Siemensgelénde

Die Einrichtung der beiden Haltestelle Gibernimmt Siemens Real Estate gem. Anlage 4
Name: Henri-Dunant-StralRe

4.6. Neue Haltestelle im Bereich ,Henri-Dunant-Strale Nr. 8*

Fur die stadteinwartige Haltestelle wiirden zwei Parkplatze entfallen, da dieser Bereich als Buskap
gepflastert werden misste. Die stadtauswartige Haltestelle sollte direkt gegeniber auch als
Buskap eingerichtet werden. Dort befindet sich allerdings ein Grinstreifen, der sich im Privatbesitz
der Fa. Siemens befindet. Aus personellen Griinden kann die Planung des Buskaps und die
Abstimmung mit der Fa. Siemens durch die Abteilung Verkehrsplanung zum derzeitigen Zeitpunkt
nicht gemacht werden. > Die Haltestelle ,Am Bachgraben® wird zunachst nur vorgesehen, evil.
kann diese im Jahr 2011 eingerichtet werden.

4.7. Haltestelle im Bereich Felix-Klein-StraRe/Bunsenstralle

Die beiden Haltestellen werden gem. Anlage 5 eingerichtet. Baulich ist keine Anderung notwendig.



Name: Felix-Klein-Str.
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4.8. Voriubergehende Haltestelle im Bereich ,Bahnhof Bruck®

Die beiden Haltestellen werden gem. Anlage 5 eingerichtet. Baulich ist keine Anderung notwendig.
Name: Bahnhof Bruck

4.9. vorldufige Endhaltestelle ,Eichendorffschule®

Baulich ist keine Anderung notwendig. Die Zone eingeschranktes Halteverbot soll gemalk Anlage 5
von bisher Hausnummer 22 zur Hausnummer 20 verlangert werden, um gewahrleisten zu konnen,
dass die Busse im Bereich der Endhaltestelle aneinander vorbeifahren kénnen.

Die Mittel fur die im Sachbericht genannten Kosten stehen nach gegenwéartigem Sachstand im
Budget von Amt 66 zur Verfiigung.

5. Zusammenfassung

Das aufgezeigte Betriebskonzept fir die Linie 293, das zum neuen Fahrplan ab 12. Dezember
2010 in Kraft treten soll, entspricht den Vorgaben aus dem Nahverkehrsplan und fuhrt zu der
geplanten Verknupfung dieser beiden Verkehrsmittel, zunachst allerdings bis zum endgultigen S-
Bahnbetrieb bzw. Ausbau des Bahnhofes Bruck durch eine Haltestelle auf der Felix-Klein-Straf3e in
Hoéhe des Abganges zum Bahnhof®.

Dadurch verbessert sich die Erreichbarkeit des Uni-Sudgeléndes fiur die Fahrgaste der Schiene,
aber auch mit der Linie 284 (Verknipfung am gemeinsamen Endpunkt Eichendorffschule) und fur
den Ortsteil Bruck.

Mit der Befahrung der Henri-Dunant-Strafl3e werden die Arbeitsplatze bzw. die dort angesiedelten
Unternehmen mit dem OPNV sehr gut erschlossen. Gleichzeitig ergibt sich ein zusatzliches
Verkehrsangebot fir die Hammerbacher StraRe (Roncallistift). Die zeitweise Bedienung mit der
Linie 288 in diesem Trassenabschnitt soll beibehalten werden, um den Fahrgéasten dieser
Haltestelle auch weiterhin die direkte Bedienung der Innenstadt, der Altstadt und des
Waldkrankenhauses anbieten zu kénnen.

1. Ergebnis/Wirkungen
(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?)

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?)

3. Prozesse und Strukturen
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?)

® Strale ,Am Brucker Bahnhof'
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4. Ressourcen
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?)

Investitionskosten: 18.500€ bei IPNr.:
bzw. im Budget auf
Kostenstelle 660290
Kostentrager 54121066
Sachkonto 522102

Sachkosten: € bei Sachkonto:
Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto:
Folgekosten € bei Sachkonto:
Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto:
Weitere Ressourcen Personal- und Betriebskosten bei der EStW in

Hohe von ca. 200.000€/Jahr

Haushaltsmittel
[] werden nicht benétigt

X sind vorhanden auf IvP-Nr.
bzw. im Budget auf Kostenstelle 660290

Kostentrager 54121066
Sachkonto 522102
[] sind nicht vorhanden

Anlagen:

Anlage 1 - Heutige Linienfiihrung

Anlage 2 - geplante Linienfihrung ab Winterfahrplan 2010/2011

Anlage 3 - Neue Haltestellen im Bereich Fridericianum und Sebaldussiedlung

Anlage 4 - Neue Haltestellen im Bereich Roncallistift und Henri-Dunant-Str.

Anlage 5 - Neue Haltestellen im Bereich Felix-Klein-Straf3e, Bahnhof Bruck und Eichendorffschule

lll. Abstimmung

Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschuss / Werkausschuss EB77 am 27.07.2010

Der Ausschuss stimmt dem vorgeschlagenen Betriebskonzept, der neuen Linienfiihrung sowie den
neuen Haltestellen im Bereich Sebaldussiedlung, Roncallistift, Felix-Klein-Str. und Bahnhof Bruck
und den damit verbundenen Umbaukosten in Héhe von ca.18.500 Euro zu.

Ergebnis/Beschluss:
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mit 13 gegen 0 Stimmen
gez. Dr. Balleis gez. Bruse
Vorsitzende/r Berichterstatter/in

IV.Beschlusskontrolle

V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
VI.Zum Vorgang
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Beschlussvorlage
VI/61 T. 1349 613/027/2010
TOP: 34

Umgestaltung der Paul-Gossen-Strale
Verlangerung der Rechtsabbiegespur zur Glinther-Scharowsky-Stral3e

Beratung Termin Status Vorlagenart Abstimmung

Umwelt-, Verkehrs- und 27.07.2010 @) Beschluss mehrheitlich angenommen
Planungsausschuss /
Werkausschuss EB77

Beteiligte Dienststellen (intern)

Beteiligte Dienststellen (extern)
Amt 66, Amt 20

I. Antrag

Der Sachbericht wird zustimmend zur Kenntnis genommen. Die Verwaltung wird beauftragt, im
Rahmen der BaumafRnahme Paul-Gossen-Stral3e durch eine bauliche Verlangerung der
Rechtsabbiegspur zur Glnther-Scharowsky-Straf3e die Leistungsfahigkeit dieses Knotenpunktes
zu erhghen.

II. Begrindung

1. Ergebnis/Wirkungen
(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?)

Verbesserung der Verkehrsverhéltnisse im Bereich der Paul-Gossen-Stral3e und der Giinther-
Scharowsky-Strafl3e. Durch eine Reduzierung der Staus soll sowohl flir den motorisierten
Individualverkehr als auch fiir den Busverkehr eine Verbesserung geschaffen werden.

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?)

Eine Verlangerung der Rechtsabbiegespur der Paul-Gossen-Straf3e zur Ginther-Scharowsky-
Stral3e um 60m.

3. Prozesse und Strukturen
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?)

Die Durchfiihrung des Ausbaus soll aus Synergie- und Kostengriinden zeitgleich mit dem
bereits im Rahmen der ICE-/S-Bahnplanung beschlossenen Neubau der Stra3enbriicke und
dem gleichzeitig erfolgenden Umbau der Paul-Gossen-Stral3e erfolgen.
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4. Ressourcen
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?)

Im Zusammenhang mit dem Bahnausbau und der Erneuerung der Paul-Gossen-Bricke sind
folgende Kosten fur die Erneuerung der Paul-Gossen-Stral3e angegeben:

- nach der urspriinglichen Planung 2.690.000 € brutto (Ausbauumgriff bis einschl.
Unterfihrung Hertleinstral3e)

- nach einer Reduzierung der Planung und des westlichen Ausbauabschnittes 1.940.000 €
brutto (Eine Reduzierung um ca. 750.000 € brutto gem. StR-Beschluss vom 29.04.2010)

zzgl. der Kosten fiir die Verlangerung der Rechtsabbiegespur ca. 97.000 €

Die StralRenbaumalRnahme wird mit ca. 50% bezuschusst

Investitionskosten: 1.940.000 € + bei IPNr.: 541.128
97.000 €

Sachkosten: € bei Sachkonto:

Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto:

Folgekosten € bei Sachkonto:

Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto:

Weitere Ressourcen

Haushaltsmittel
[] werden nicht benétigt

X Gemal Entwurf der Kdmmerei fur den HH 2011 und das Investitionsprogramm 2010
— 2014 (Stand: 08.06.2010) sind bei IvP-Nr. 541.128 die entsprechenden HH-Mittel derzeit in
voller Héhe der urspringlichen Planung vorgesehen und im Zuge der HH-Beratungen auf jetzt
erforderliche 2.040.000 € zu verringern.

Sachbericht;:

Durch die vermehrte Ansiedelung im Bereich der Glinther-Scharowsky-Stral3e, der
Cumianastralle und der Henri-Dunant-Stral3e hat sich die Verkehrsmenge in der Paul-Gossen-
StralRe spurbar erhdht. Wahrend des morgendlichen Berufsverkehrs ist die Rechtsabbiegespur
der Paul-Gossen-Stral3e in die Gunther-Scharowsky-Stral3e regelmafig tberlastet. Durch
diesen Engpass entsteht eine deutliche Behinderung des 6ffentlichen Personennahverkehr und
des motorisierten Individualverkehrs auf der Paul-Gossen-Stral3e.

Der im Rahmen der ICE-/S-Bahnplanung beschlossenen Neubau der Paul-Gossen-Briicke und
der in diesem Zuge erfolgenden Gesamtumgestaltung der Paul-Gossen-Straf3e zwischen der
Stral3e Brucker Seela und der Gunther-Scharowsky-Straf3e kann durch eine Erganzung der
Planung eine spirbare Verbesserung der Verkehrsverhdltnisse fur diesen Bereich erfolgen.

Anlagen:
Anlage 1. Planung Paul-Gossen-Stral3e mit VerlAngerung der Rechtsabbiegespur
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Anlage 2: Beschlossene Planung der Paul-Gossen-Stral3e vom 21.10.2008

. Abstimmung

Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschuss / Werkausschuss EB77 am 27.07.2010
Ergebnis/Beschluss:

Der Sachbericht wird zustimmend zur Kenntnis genommen. Die Verwaltung wird beauftragt, im
Rahmen der BaumafRnahme Paul-Gossen-Stral3e durch eine bauliche Verlangerung der
Rechtsabbiegspur zur Guinther-Scharowsky-Stral3e die Leistungsfahigkeit dieses Knotenpunktes
zu erhohen.

mit 11 gegen 2 Stimmen
gez. Dr. Balleis gez. Bruse
Vorsitzende/r Berichterstatter/in

IV.Beschlusskontrolle

V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
VI.Zum Vorgang
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Beschlussvorlage
VI/61/LTB T.1349 613/029/2010
TOP: 35

Streckenfuhrung S-Bahn Furth-Erlangen

Fraktionsantrag der Grinen Liste Nr. 046/2010 vom 16.04.2010

Dazu mundlicher Vortrag jeweils eines Vertreters des Bayerischen
Staatsministeriums fur Wirtschaft, Infrastruktur, Verkehr und Technologie, des VGN
und der DB AG

Beratung Termin Status Vorlagenart Abstimmung

Umwelt-, Verkehrs- und 27.07.2010 o) Beschluss einstimmig angenommen
Planungsausschuss /
Werkausschuss EB77

Beteiligte Dienststellen (intern)

Beteiligte Dienststellen (extern)

Stadt Furth, Stadt Nurnberg, Bayerisches Staatsministerium fir Wirtschaft, Infrastruktur, Verkehr
und Technologie, VGN, DB AG

. Antrag

Die Sachvortrage der Vertreter des Bayerischen Staatsministeriums fur Wirtschaft, Infrastruktur,
Verkehr und Technologie, der DB AG und des VGN werden zur Kenntnis genommen. Der
Fraktionsantrag der Grinen Liste Nr. 046/2010 vom16.04.2010 ist damit bearbeitet.

. Begrundung

Im Antrag der Griinen Liste wird eine Darstellung der Vor- und Nachteile des S-Bahn-Verschwenks
aus Erlanger Sicht gefordert. Hierbei sollen insbesondere die Ergebnisse eines Gutachtens der
Vieregg — Rossler GmbH berlcksichtigt werden, welches sowohl den Sinn des S-Bahn-
Verschwenkes als auch des Giterzugtunnels zwischen Nurnberg-Gro3markt und Firth-Steinach in
Frage stellt. Weiter wird beantragt, beide S-Bahn-Trassen als alternative Planfélle bei der StUB-
Untersuchung zu prifen.

Sollten sich die Argumente gegen den S-Bahn-Verschwenk aus Erlanger Sicht bestatigen, soll die
Stadt nach Auffassung der Griinen Liste dem Aktionsbindnis ,Pro S-Bahn ohne Verschwenk®
beitreten.

Die Stadt Furth, das Aktionsbiindnis ,Pro S-Bahn ohne Verschwenk® und zahlreiche Vertreter
der GRUNEN (auf Bundes-, Landes- und kommunaler Ebene) kidmpfen gegen den geplanten S-
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Bahnverschwenk mit neuem S-Bahnhalt Furth-Steinach und setzen sich fir eine Trassenflihrung
der S-Bahn neben der Bestandsstrecke mit Beibehaltung des bestehenden Bahnhofes Vach ein.

Die Hauptargumente der Akteure flr ihre Forderungen sind dabei die behaupteten niedrigeren
Kosten der Bestandslésung, deren geringerer Flachenverbrauch und die bessere Erschliel3ung
von bestehenden Wohn- und Gewerbegebieten. Auch werden die hoheren Fahrgastzahlen des S-
Bahnhaltes Steinach bei der Verschwenktrasse in Frage gestellt. Bei der Nutzen-Kosten-
Untersuchung der S-Bahn seien zahlreiche Annahmen veraltet, unzutreffend oder fragwdirdig. Im
von der Landtagsfraktion der GRUNEN in Auftrag gegebenen Gutachten von Vieregg - Rossler
wird zudem die Notwendigkeit des Further Guterzugtunnels angezweifelt. Dieser kénne entfallen,
wenn ein alternativer Guterzugkorridor durch Elektrifizierung der Strecke Hof-Marktredwitz-
Regensburg entwickelt wird.

Die Stadt Nurnberg setzt sich dagegen fur den S-Bahn-Verschwenk ein, weil dieser im Vergleich
zum Status Quo die ErschlieBung des Further Nordens immerhin noch etwas verbessern wirde
(durch Neueinrichtung des glinstig gelegenen S-Bahnhaltes Stadeln), vor allem aber die
ErschlieBung der Nurnberger Ortsteile GroR3griindlach, Bislohe, Schmalau und Boxdorf deutlich
verbessert. Nur durch den S-Bahnhalt Steinach sei ein sinnvolles Buskonzept moglich, welches
sowohl die noérdlichen Firther Stadtteile wie auch das Nirnberger Knoblauchsland sinnvoll mit der
S-Bahn verknlpft. Zudem ist am S-Bahnhalt Steinach unmittelbar an einem in Planung
befindlichem Autobahnanschluss P+R (Park und Ride) mdglich, was den Ersatz fir die eigentlich
vorgesehene P+R-Mdglichkeit am weggefallenen S-Bahnhalt Kénigsmihle
(Autobahnanschlussstelle Eltersdorf) darstellt.

Die Haltung des Freistaates, der DB und des VGN zu den Trassenvarianten, deren Auswirkungen
auf die Stadt Erlangen und insbesondere auf die Verknipfungsbauwerke im Bereich Eltersdorf
werden detailliert von den jeweiligen Vertretern mindlich in der Ausschusssitzung vorgetragen. Die
wichtigsten Punkte sind in einem Schreiben des Bayerischen Staatsministeriums fur Wirtschaft,
Infrastruktur, Verkehr und Technologie an die Stadt Erlangen (Anlage 2) dargestellt.

Demnach wiirde sich die Gestaltung der planfestgestellten Verkniipfungsbauwerke in Eltersdorf
bei Wahl einer anderen S-Bahn-Trasse im Bereich Furth nicht verandern, da die unterschiedlichen
S-Bahn-Trassen erst im Bereich der Grundlachniederung, also auf3erhalb des Erlanger
Stadtgebietes, auseinandergehen.

In einer Studie aus den 90-er Jahren (GVGN-Fortschreibung) sind die Auswirkungen einer StUB
zwischen Nirnberg-Thon und Erlangen auf das Verkehrsaufkommen der S-Bahn in damaliger
Linienfihrung (an der Bestandstrasse) als unwesentlich ermittelt worden. Die gegenseitigen
Nachfragewirkungen bei der derzeitigen Trassenflihrung (Verschwenk) werden ohnehin im
Rahmen der aktuell in Bearbeitung befindlichen StUB-Studie ermittelt. Allerdings kann auch hier
ein dhnliches Resultat erwartet werden, da die Trassen der beiden Schienenverkehrsmittel trotz
Verschwenkes immer noch einen Abstand von Uber 2,5 km haben und sich ihre direkten
Einzugsbereiche daher nicht Uberschneiden.

Die wesentlichen Unterschiede beider S-Bahnlésungen, soweit objektiv anzugeben, sind im
Folgenden tabellarisch dargestellt:

Aspekt: Verschwenkldsung Bestandslosung (Préaferenz
(Praferenz Stadt Nurnberg, | Stadt Firth,
Freistaat Bayern, Bund): Aktionsbindnis):
ErschlieBung zu Fuf3 und mit | Stadeln wird nur vom Siden | Durch Lage jeweils eines S-
dem Rad erschlossen (neuer S- Bahnhaltes im Norden und
Bahnhalt Stadeln). Aber Siden von Stadeln optimale

Anbindung der Nirnberger fuBlaufige ErschlieBung
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Ortsteile GroRRgriindlach,
Bislohe, Schmalau und
Boxdorf wird durch den S-
Bahnhalt Steinach wesentlich
verbessert. GroRRerer
Abstand der Stationen.

dieses Stadtteiles, bessere
ErschlieBung von Mannhof
und dem Norden von Vach.
Die fuBRlaufigen
Einzugsbereiche der S-
Bahnhalte Uberlappen sich.

P+R (Park und Ride),
insbesondere Eignung zur
Verknlpfung A 73 - S-Bahn
als Ersatz fur den in der
Planung weggefallenen S-
Bahnhalt Kdnigsmuhle an
der A 73-Anschlussstelle
Eltersdorf mit grol3er P+R-
Anlage.

Verknipfung A 73 — S-Bahn
madglich, da der Bahnhof an
der geplanten A 73-
Anschlussstelle Firth-
Steinach liegt. Dadurch
gro3raumiger und lokaler
P+R-Einzugsbereich
gegeben.

Verknipfung mit der A 73
nicht mdglich, da die S-
Bahnhalte zu weit von den
A 73-Anschlussstellen
entfernt liegen. Daher nur
lokaler P+R-Einzugsbereich
gegeben.

Busanbindung

Farther Linien 173 und 174
am S-Bhf. Stadeln,
Nurnberger Linien 28, 29 und
Farther Linie 179 am S-Bhf.
Steinach.

Further Linien 173 und 174
am S-Bhf. Stadeln, Linie 174
nochmals am S-Bhf. Vach

Nutzen-Kosten-Faktor

1,18 (Forderfahig)

0,93 (Nicht forderfahig, dies
bedeutet, dass bei der Wahl
dieser Variante der Bund und
voraussichtlich auch das
Land aus der Finanzierung
der S-Bahn aussteigen
wuirden und damit das
gesamte S-Bahn-Vorhaben
Nurnberg — Forchheim (-
Bamberg) in Frage stehen
wurde)

Praferierte Variante in
folgenden vorliegenden
Studien:

Standardisierte Bewertungen
durch das Buro Intraplan.
Hierauf aufbauende aktuelle
Sensitivitatsbetrachtung von
Juni/2010 unter
Berticksichtigung der
Kritikpunkte der Stadt Firth
und einer von der Stadt Furth
in Auftrag gegebenen
vergleichenden
Kostenschatzung des TUV
Rheinland.

Untersuchung des Biros
Vieregg - Rossler. Es
bestehen allerdings Fragen
zur Qualitat des Buros (siehe
Artikel aus der Suddeutschen
Zeitung vom 15.02.2010,
Anlage 2).

Untersuchung Prof. Deiters/
Uni Osnabriick noch in Arbeit
(Ergebnis noch unbekannt).

Zeitliche Realisierbarkeit

Planfeststellung lauft,
Baubeginn wére ab 2011
moglich.

Planung musste fast von vorn
beginnen. Dadurch wiirde die
Realisierung der 2.
Inbetriebnahmestufe der S-
Bahn (20-min.-Takt zwischen
Nurnberg, Firth und
Erlangen) zumindest um
Jahre verzogert. Das GVFG-
Bundesprogramm wird aber
bis 2019 kontinuierlich
auslaufen.
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Entwicklungspotential an
den Bahnhofen

Sehr hoch. Die Errichtung
eines Einrichtungs- und
Fachmarktzentrums direkt
am S-Bahnhalt Steinach ist
konkret geplant, ebenso eine
wesentliche Ausweitung und
eine Aufwertung des
Gewerbegebietes Schmalau.

Wohnbebauung fir ca. 450
Personen westlich des
Bahnhofes Vach vorgesehen.

Larmsituation an der
Bestandsstrecke im Norden
von Stadeln

Keine
LarmschutzmalRnahmen,
dafir Entfall der S-Bahnzlige
und fast aller Guterziige auf
der Bestandsstrecke.

LarmschutzmalRnahmen
wirden ausgeldst. Dafir
Beibehaltung der S-
Bahnzlige wie im
Vorlaufbetrieb und bei
Nichtrealisierung des
Guterzugtunnels auch der
Guterzige.

Interdependenzen zwischen
S-Bahn und StUB

Voraussichtlich
vernachlassigbar (Der
Abstand beider Trassen ist
auch an der dichtesten Stelle
groRer als 2,5 km). Exakte
Aussagen erst nach
Vorliegen der Ergebnisse der
laufenden StUB-Studie
madglich.

Ebenfalls vernachlassigbar.
Wurde bereits bei der GVGN-
Fortschreibung in den 90-er
Jahren untersucht.

Auswirkungen auf Natur und
Landschaft

Groliere
Zerschneidungswirkung im
Bereich von Ackerland.
Trassenbindelung (nur) mit
Hochspannungsleitung.

Geringe
Zerschneidungswirkung
durch Trassenblindelung mit
bestehender Bahnlinie.
Starkere Eingriffe in Wald,
Waldrandbereiche und ein
Wasserschutzgebiet.

1. Ergebnis/Wirkungen

(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?)

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?)

3. Prozesse und Strukturen

(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?)

4. Ressourcen

(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?)

Investitionskosten:
Sachkosten:
Personalkosten (brutto):
Folgekosten

Korrespondierende Einnahmen €

€ bei IPNr.:

€ bei Sachkonto:
€ bei Sachkonto:
€ bei Sachkonto:

bei Sachkonto:
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Weitere Ressourcen

Haushaltsmittel

[] werden nicht benétigt
] sind vorhanden auf IvP-Nr.
bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk
] sind nicht vorhanden
Anlagen:

- Anlage 1:  Ubersichtsplan Bestandstrasse und S-Bahn-Verschwenk

- Anlage 2:  Stellungnahme des Bayerischen Staatsministeriums fir Wirtschatft, Infrastruktur,
Verkehr und Technologie (evtl. als Tischauflage)

- Anlage 3:  Fraktionsantrag der Griinen Liste Nr. 046/2010 vom16.04.2010

. Abstimmung

Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschuss / Werkausschuss EB77 am 27.07.2010
Ergebnis/Beschluss:

Die Sachvortrage der Vertreter des Bayerischen Staatsministeriums fur Wirtschaft, Infrastruktur,
Verkehr und Technologie, der DB AG und des VGN werden zur Kenntnis genommen. Der
Fraktionsantrag der Grunen Liste Nr. 046/2010 vom16.04.2010 ist damit bearbeitet.

Protokollvermerk:

Die Vortrage wurden zur Kenntnis genommen und der Vorsitzende stellte fest, dass der
Fraktionsantrag einstimmig als behandelt gilt.

Die Ergebnisse der Arbeitsgruppe sollen im Ausschuss nochmals vorgelegt werden.

mit 13 gegen 0 Stimmen
gez. Dr. Balleis gez. Bruse
Vorsitzende/r Berichterstatter/in

IV.Beschlusskontrolle
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V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
VI.Zum Vorgang
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Beschlussvorlage
VI/61/LTB T.1349 613/019/2010/1
TOP: 36

ICE-/S-Bahn Nurnberg - Forchheim
Kreuzungsbauwerke mit stadtischen Verkehrswegen
Beurteilung weiteres Vorgehen zu Bahnbrtcke Flurstral3e (BW Nr. 95; Km 18,428)

Beratung Termin Status Vorlagenart Abstimmung

Umwelt-, Verkehrs- und 27.07.2010 @) Beschluss mehrheitlich angenommen
Planungsausschuss /
Werkausschuss EB77

Beteiligte Dienststellen (intern)

Beteiligte Dienststellen (extern)
Ortsbeirat Eltersdorf

. Antrag

Die Verwaltung wird beauftragt, kein Verlangen zu au3ern. Damit entsteht keine Kostenbeteiligung
fur die Stadt Erlangen.

. Begriindung

Hinweis: Beschlussfassung im Juli erforderlich.
Sachbericht:

Die DB Projektbau GmbH verbreitert die vorhandene Bahnbriicke Flurstral3e von ca 11,00 m auf
ca. 33,00 m. Die Lange der Unterfuhrung fur landwirtschaftlich Fahrzeuge, Fuf3ganger und
Radfahrer erhéht sich damit ebenfalls auf 33,00m. Die Breite der Unterflihrung soll dagegen
unverandert bei ca. 4,50 m bleiben. Die Planungen der Deutschen Bahn AG beinhalten zusatzliche
eine Nutzung der Unterfihrung als einen weiteren Bahnsteigzugang.

Stadtische Einwendungen zum Planfeststellungsverfahren:

Die Stadt Erlangen vertritt die Auffassung, dass aufgrund der wesentlichen verkehrlichen
Anderung eine Verbreiterung der Unterfiihrung FlurstraRe notwendig ist. Nur so ist eine
verkehrsgerechte und sichere Lésung in der Unterfihrung Flurstra3e gewahrleistet.

Die Stadt Erlangen fordert deshalb eine Verbreiterung der Unterfihrung von ca. 4,50m auf 6,00m,
um eine Trennung der Verkehrsteilnehmer in der Unterfihrung durch Errichten einer separaten
FuRgangerflache zu erreichen. Alternativ ist ein seitlicher Zugang vom geplanten P&R-Platz zum
S-Bahnsteig auf Kosten der DB AG maéglich.
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Zudem ist auch gemaR den Empfehlungen fir Radverkehrsanlagen (ERA 95) nach dem Stand der
Technik bei Unterfihrungsbauwerken ab einer Lange von 15 m eine Breite von 6,0m vorzusehen.
In den Einfahrtsbereichen sind Ausweichstellen fir landwirtschaftliche Fahrzeuge entsprechend
den Empfehlungen der Arbeitsgemeinschaft Flurbereinigung vorzusehen.

Die bestehende lichte Hohe ist in den vergangenen Jahrzehnten durch wiederholte
Fahrbahnauffillungen verkleinert worden. Eine Vertiefung der Fahrbahn um 0,20 m (Urzustand) ist
fur die Landwirtschaft notwendig.

Zwischen den Richtungsgleispaaren Nurnberg und Erfurt ist eine Lichtdffnung zu beriicksichtigen.
Sie lasst sich mit ca. 4,00 m Breite herstellen.

Ergebnis Planfeststellungsbeschluss

Die Forderungen gehen tber die Mal3e des bestehenden Bauwerkes hinaus. Da die Stadt
Erlangen diesbezuglich kein Verlangen (und damit keine Zusage der Kostentibernahme) aufiert
und aus der von der Stadt Erlangen zitierten ERA 95 die grof3eren Mal3e nicht zwingend ableitbar
sind, werden die Forderungen zurtickgewiesen. Sollte die Stadt Erlangen die Forderung nach einer
Verbreiterung der Unterfilhrung aufrecht erhalten, ohne ein Verlangen zu au3ern, wird der
zusatzliche Bahnsteigzugang von der Flurstra3e zur S-Bahn-Haltestelle Eltersdorf entfallen. Der
Zugang zur S-Bahn erfolgt dann ausschlief3lich tber die Weinstral3e. Die geforderten
Ausweichstellen sind in der vorliegenden Planung vorgesehen.

Eine Lichtoffnung zwischen dem linken Fernbahngleis und dem linken S-Bahngleis ist bereits
vorgesehen. Eine weitere Offnung wird mangels ZweckméaRigkeit abgelehnt.

Weiteres Vorgehen
Vorschlag der Verwaltung:

Die Stadt Erlangen auRRert kein Verlangen und ist somit auch nicht an den Kosten beteiligt. Eine
Verbreiterung der Unterfilhrung der Flurstral3e von ca. 4,50m auf 6,0m erfolgt nicht. Daftr wird ein
zweiter Bahnsteigzugang bei der Unterfuhrung der Flurstrale zur S-Bahn-Haltestelle Eltersdorf
gebaut.

Aufgrund der Komplexitat der Baumaf3hahme konnte ohne Beauftragung einer Vorplanung weder
vom Tiefbauamt noch von der DB-Projektbau kurzfristig eine Kostenschéatzung fur die
Verbreiterung auf 6,00m geliefert werden.

Im Rahmen der Ausfiihrungsplanung soll auf eine mogliche Verbesserung der Sichtverhéltnisse
durch kleine Eckabschragungen, Anbringung von Spiegeln etc. sowie Anlegen eines Notgehweges
geachtet werden.

Ortsbeirat: Der Ortsbeirat wurde schriftlich beteiligt. Bis zum Redaktionsschluss fiur die
UVPA-Vorlage lag keine Rick&ulRerung vor. Gegebenenfalls erfolgt eine mindliche
Information im UVPA.

1. Ergebnis/Wirkungen
(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?)

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?)

3. Prozesse und Strukturen
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?)

4. Ressourcen
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?)

Investitionskosten: € bei IPNr.:
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Sachkosten: € bei Sachkonto:
Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto:
Folgekosten € bei Sachkonto:
Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto:

Weitere Ressourcen

Haushaltsmittel sind auf IPNr.: bzw. im Budget vorhanden!

Anlagen:

Anlage 1: Draufsicht

Anlage 2: Ansicht von Westen

Anlage 3: Protokollvermerk aus UVPA 22.06.2010

lll. Abstimmung

Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschuss / Werkausschuss EB77 am 27.07.2010
Ergebnis/Beschluss:

Die Verwaltung wird beauftragt, kein Verlangen zu au3ern. Damit entsteht keine Kostenbeteiligung
fur die Stadt Erlangen.

mit 12 gegen 1 Stimmen
gez. Dr. Balleis gez. Bruse
Vorsitzende/r Berichterstatter/in

IV.Beschlusskontrolle

V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
VI.Zum Vorgang



- 110 -

Beschlussvorlage
VI/61/LTB T.1349 613/020/2010/1
TOP: 37

ICE-/S-Bahn Nurnberg - Forchheim

Kreuzungsbauwerke mit stadtischen Verkehrwegen

Beurteilung weiteres Vorgehen zu Bahnbriicke Pestalozziring (BW Nr. 97; Km
19,035)

Beratung Termin Status Vorlagenart Abstimmung

Umwelt-, Verkehrs- und 27.07.2010 @) Beschluss mehrheitlich angenommen
Planungsausschuss /
Werkausschuss EB77

Beteiligte Dienststellen (intern)

Beteiligte Dienststellen (extern)
Ortsbeirat Eltersdorf

. Antrag

Die Verwaltung wird beauftragt, kein Verlangen zu auf3ern. Damit entsteht keine Kostenbeteilung
der Stadt. Die Breite des Bauwerkes bleibt bei 4,0m.

. Begriindung

Hinweis: Beschlussfassung im Juli erforderlich.

Sachbericht

Die DB Projektbau GmbH verbreitert die vorhandene Bahnbriicke (Geh- und Radwegunterfiihrung)
von ca. 10,0 m auf ca. 24,0 m. Die Unterfihrung soll in ihrer Breite von ca. 4,00 m dagegen
unverandert bleiben.

Stadtische Einwendungen zum Planfeststellungsverfahren

Bei der Geh- und Radwegunterfiihrung handelt es sich um die Hauptradachse Eltersdorf — Brucker
Radweg — Zentrum und die Schulwegachse zum Emmy-Noether-Gymnasium.

Gemal den Empfehlungen fir Radverkehrsanlagen (ERA 95) ist nach dem ,Stand der Technik®
bei Unterfiihrungsbauwerken ab einer Lange von 15 m eine Breite von 6,0 m vorzusehen.

Die Stadt Erlangen fordert deshalb eine Verbreiterung der Geh- und Radwegunterfiihrung von 4,0
m auf 6,0 m. Hierdurch ist eine Kompletterneuerung der bestehenden Briicke notwendig.
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Ergebnis Planfeststellungsbeschluss

Die Forderung der Stadt Erlangen wird zurtickgewiesen. Aus den ERA 95 kann die Notwendigkeit
einer Verbreiterung nicht zwingend begriindet werden. Auch die Nutzung der Straf3e als Schulweg
andert an dieser Sachlage nichts.

Weiteres Vorgehen und Vorschlag der Verwaltung:

Die Stadt Erlangen aulRert kein Verlangen und ist damit nicht an den Kosten beteiligt. Die Situation
(Breite = 4,0 m) bleibt wie im Bestand.

Aufgrund der Komplexitat der BaumalRnahme konnte ohne Beauftragung einer Vorplanung weder
vom Tiefbauamt noch von der DB-Projektbau kurzfristig eine Kostenschatzung fur die
Verbreiterung auf 6m geliefert werden.

Ortsbeirat: Der Ortsbeirat wurde schriftlich beteiligt. Bis zum Redaktionsschluss fiur die
UVPA-Vorlage lag keine RiickauBerung vor. Gegebenenfalls erfolgt eine mindliche
Information im UVPA.

1. Ergebnis/Wirkungen
(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?)

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?)

3. Prozesse und Strukturen
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?)

4. Ressourcen
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?)

Investitionskosten: € bei IPNr.:

Sachkosten: € bei Sachkonto:
Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto:
Folgekosten € bei Sachkonto:
Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto:

Weitere Ressourcen

Haushaltsmittel sind auf IPNr.: bzw. im Budget vorhanden!

Anlagen:

Anlage 1: Draufsicht

Anlage 2: Ansicht von Osten

Anlage 3: Protokollvermerk aus UVPA 22.06.2010
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[ll. Abstimmung

Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschuss / Werkausschuss EB77 am 27.07.2010
Ergebnis/Beschluss:

Die Verwaltung wird beauftragt, kein Verlangen zu auf3ern. Damit entsteht keine Kostenbeteilung
der Stadt. Die Breite des Bauwerkes bleibt bei 4,0m.

mit 12 gegen 1 Stimmen
gez. Dr. Balleis gez. Bruse
Vorsitzende/r Berichterstatter/in

IV.Beschlusskontrolle

V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
VI.Zum Vorgang
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Beschlussvorlage
VI/61/LTB T.1349 613/021/2010/1
TOP: 38

ICE-/S-Bahn Nurnberg - Forchheim

Kreuzungsbauwerke mit stadtischen Verkehrswegen

Beurteilung weiteres Vorgehen zu Bricke Paul-Gossen-Stral3e (BW Nr. 226; Km
21,625)

Beratung Termin Status Vorlagenart Abstimmung

Umwelt-, Verkehrs- und 27.07.2010 @) Beschluss mehrheitlich angenommen
Planungsausschuss /
Werkausschuss EB77

Beteiligte Dienststellen (intern)

Beteiligte Dienststellen (extern)
Amt 66

. Antrag

Da die Kosten fiir einen 2. Aufzug von der Stadt nicht itbernommen werden kénnen, wird kein
diesbezigliches Verlangen gestellt.

. Begrundung

Hinweis: Beschlussfassung im Juli erforderlich

Sachbericht

Stadtische Einwendungen zum Planfeststellungsverfahren:

Die Stadt Erlangen fordert hinsichtlich einer guten Verknupfung zwischen Bus und Bahn fur
mobilitdtsbehinderte Menschen am S-Bahnhalt Paul-Gossen-Stral3e die Beriicksichtigung eines
zweiten sudlichen Aufzuges. Die Erreichbarkeit zum stadtischen Busnetz ist ohne zweiten
sudlichen Aufzug fur mobilitdtsbehinderte Menschen nur mit Umweg mdglich.

Ergebnis Planfeststellungsbeschluss

Fur den neuen S-Bahnsteig Erlangen - Paul-Gossen-StralRe muss der behindertengerechte
Zugang gewahrleistet werden. Durch die in den Unterlagen enthaltenen Zugange mit zwei
Treppenanlagen und einem Aufzug von der Briicke aus wird dieser Zugang geschaffen. Ein
weiterer Aufzug ist aus Sicht der Planfeststellungsbehdrde dafir nicht erforderlich. Die Forderung
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wird deshalb von ihr zurlickgewiesen. Fir die Stadt Erlangen besteht die Mdglichkeit, den Aufzug
in Abstimmung mit dem Vorhabenstrager und nach Abschluss einer entsprechenden Vereinbarung
zu errichten.

Weiteres Vorgehen und Vorschlag der Verwaltung:

Die Stadt Erlangen aufRert kein Verlangen zum zweiten Aufzug. Damit entsteht keine
Kostenbeteiligung der Stadt Erlangen. Eine Errichtung des zweiten Aufzuges zu einem spéteren
Zeitpunkt ist jederzeit moglich. Eine Forderung der Erstellungskosten ist auch dann gegeben. Es
entstehen dadurch keinerlei Mehrkosten fur die Stadt im Vergleich zu einer nicht férderfahigen
Vorrlstung eines Aufzuges. Die laufenden Unterhaltskosten missen allerdings von der Stadt allein
getragen werden. Aufgrund der Komplexitat der BaumafRRnahme konnte ohne Beauftragung einer
Vorplanung weder vom Tiefbauamt noch von der DB-Projektbau kurzfristig eine Kostenschatzung
geliefert werden. Durch den Neubau der Ful3géngerlichtsignalanlage unmittelbar westlich der
Busbuchten sind die behindertengerechte Erreichbarkeit des Bahnsteigs sowie beider Seiten der
Bushaltestelle auf der Briicke moglich. Ein Umweg ist jedoch einzunehmen.

1. Ergebnis/Wirkungen
(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?)

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?)

3. Prozesse und Strukturen
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?)

4. Ressourcen
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?)

Investitionskosten: € bei IPNr.:

Sachkosten: € bei Sachkonto:
Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto:
Folgekosten € bei Sachkonto:
Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto:

Weitere Ressourcen

Haushaltsmittel sind auf IPNr.: bzw. im Budget vorhanden!

Anlagen:

Anlage 1: Draufsicht

Anlage 2: Ansicht von Suden

Anlage 3: LSA 132 Paul-Gossen-Stral3e / S-Bahn Haltestelle
Anlage 4: Protokollvermerk aus UVPA 22.06.2010
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[1l. Abstimmung

Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschuss / Werkausschuss EB77 am 27.07.2010
Ergebnis/Beschluss:

Da die Kosten fiir einen 2. Aufzug von der Stadt nicht ibernommen werden kénnen, wird kein
diesbezigliches Verlangen gestellt.

mit 12 gegen 1 Stimmen
gez. Dr. Balleis gez. Bruse
Vorsitzende/r Berichterstatter/in

IV.Beschlusskontrolle

V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
VI.Zum Vorgang
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Beschlussvorlage
VI1/610.3/1360 610.3/003/2010
TOP: 39

Aufhebung der Satzung Uber die Festlegung des Sanierungsgebietes in der
Erlanger Innenstadt (Sanierungsgebiet V)

Beratung Termin Status Vorlagenart Abstimmung

Umwelt-, Verkehrs- und 27.07.2010 o) Gutachten einstimmig angenommen
Planungsausschuss /
Werkausschuss EB77

Beteiligte Dienststellen (intern)

Beteiligte Dienststellen (extern)
Amt 30

I. Antrag

Die Sanierungsmafinahmen des Sanierungsgebietes in der Erlanger Innenstadt (Sanierungsgebiet
V) sind zum Teil durchgefuhrt. Weitere MaRnahmen entsprechend den Sanierungszielen kdnnen
nicht umgesetzt werden.

Die Satzung zur Aufhebung der Satzung tber die férmliche Festlegung des Sanierungsgebietes in
der Erlanger Innenstadt (Sanierungsgebiet V) (Entwurf vom 08.07.2010, Anlage 1) wird
beschlossen. Ausgleichsbetrage sind nicht zu erheben.

II. Begrindung

1. Ergebnis/Wirkungen
(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?)

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?)

Auf die in gleicher Sitzung aufliegende Beschlussvorlage zur Erweiterung des ,Erlanger
Neustadt und Teile des Quartiers Lorlebergplatz® wird hingewiesen.
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Der Stadtrat hatte mit Beschluss vom 31.05.1989 die Satzung Uber die férmliche Festlegung
des Sanierungsgebietes in der Erlanger Innenstadt (Sanierungsgebiet V) im umfassenden
Verfahren, entsprechend den Bestimmungen des Stadtebaurechts, beschlossen (Lageplan
siehe Anlage 2).

Sanierungsziele und —-maflRnahmen:

Das Sanierungsgebiet V wurde vor Uber 20 Jahren im umfassenden Verfahren festgesetzt.
Durch die Sanierung sollten folgende allgemeine Sanierungsziele umgesetzt werden:

e Erhaltung der vorhandenen Mischnutzung von Wohnen und nichtstérendem Gewerbe

e Verbesserung der Bausubstanz sowie Verbesserung des stadtebaulichen
Erscheinungsbildes und Reduzierung der Nebengebaude

o Verbesserung der Wohnverhaltnisse (z. B. Zuschnitt der Wohnungen, Belichtung,
Bellftung etc), dabei weitgehende Erhaltung preiswerten Wohnraumes

o Verbesserung der Verkehrsverhaltnisse, insbesondere beim ruhenden Verkehr.

Die oben genannten Sanierungsziele konnten nur zum Teil erreicht werden. Durch
Stadtebauférderungsmittel konnten Ziele wie Entkernung und Verbesserung der
Wohnverhéltnisse erreicht werden. Ein grof3es Sanierungsziel, eine Entscharfung im
ruhenden Verkehr durch eine Erhéhung des Parkplatzangebotes zu erzielen (z. B. Parkhaus
an der Henkestraf3e), wurde nicht erreicht.

Aufheben der Sanierungssatzung:

Die oben beschriebenen MalZnahmen verteilten sich auf eine Realisierungsphase von tber 20
Jahren. So wurden die privaten Modernisierungen iberwiegend von 1989 bis 1995 realisiert.
Die Erstellung eines Verkehrswertgutachtens im Jahr 2005 stellte die letzte geférderte
Malnahme dar. Laut Gesetz ist die Stadt verpflichtet die Sanierungssatzung aufzuheben,
wenn die Sanierung durchgefiihrt ist, die Sanierung sich als undurchfiihrbar erweist oder die
Sanierungsabsicht aus anderen Griinden aufgegeben wird (vgl. § 162 Abs. 1 BauGB).

Keine Ausgleichsbetragspflicht:

Mit Aufhebung der Sanierungssatzung eines umfassenden Verfahrens entsteht fur die
Grundsttckseigentimer die Pflicht zur Entrichtung eines Ausgleichsbetrages an die Stadt,
welcher der durch die Sanierung bedingten Erhéhung des Bodenwertes ihres Grundstiickes
entspricht. Durch das an Herrn Prof. Dr. Hagedorn in Auftrag gegebene Gutachten zur
Ermittlung von Ausgleichsbetragen i. S. d. § 154 BauGB im Sanierungsgebiet V wurde
festgestellt, dass die Festsetzung, Anrechnung und Abldsung von Ausgleichsbetragen fir alle
Grundstiickszonen des Sanierungsgebietes V entfallt (vgl. Anlage 3). Weiter fuhrt das
Gutachten an, dass grundstiicksspezifische sanierungsbedingte Bodenwirkungen in keiner
Zone festgestellt werden, da die Standortqualitaten des Sanierungsgebietes und seiner
einzelnen Grundstiicke nicht verandert wurden.

Die Stadt Erlangen folgt der Empfehlung des Gutachters, von einer Erhebung der
Ausgleichsbetrage abzusehen, da faktisch keine sanierungsbedingte Bodenwerterhéhung
eingetreten ist.

3. Prozesse und Strukturen
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?)
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4. Ressourcen
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?)

Investitionskosten: € bei IPNr.:

Sachkosten: € bei Sachkonto:
Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto:
Folgekosten € bei Sachkonto:
Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto:

Weitere Ressourcen

Haushaltsmittel

X werden nicht benétigt
] sind vorhanden auf IvP-Nr.
bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk
] sind nicht vorhanden
Anlagen:

1. Entwurf der Aufhebungssatzung vom 08.07.2010
2. Lageplan Sanierungsgebiet V
3. Gutachtliche Empfehlungen fir das Sanierungsgebiet V

. Abstimmung

Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschuss / Werkausschuss EB77 am 27.07.2010
Ergebnis/Beschluss:

Die Sanierungsmafinahmen des Sanierungsgebietes in der Erlanger Innenstadt (Sanierungsgebiet
V) sind zum Teil durchgefihrt. Weitere MaRnahmen entsprechend den Sanierungszielen kénnen
nicht umgesetzt werden.

Die Satzung zur Aufhebung der Satzung lber die férmliche Festlegung des Sanierungsgebietes in
der Erlanger Innenstadt (Sanierungsgebiet V) (Entwurf vom 08.07.2010, Anlage 1) wird
beschlossen. Ausgleichsbetrage sind nicht zu erheben.

mit 13 gegen 0 Stimmen
gez. Dr. Balleis gez. Bruse
Vorsitzende/r Berichterstatter/in
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IV.Beschlusskontrolle

V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
VI.Zum Vorgang
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Beschlussvorlage
VI/610.3/T. 1360 610.3/004/2010
TOP: 40

Anderung der Satzung der Stadt Erlangen uiber die formliche Festlegung des
Sanierungsgebietes "Erlanger Neustadt und Teile des Quartiers Lorlebergplatz”

Beratung Termin Status Vorlagenart Abstimmung

Umwelt-, Verkehrs- und 27.07.2010 o) Gutachten einstimmig angenommen
Planungsausschuss /
Werkausschuss EB77

Beteiligte Dienststellen (intern)

Beteiligte Dienststellen (extern)
Amt 30

I. Antrag

Die Satzung zur Anderung der Satzung tber die formliche Festlegung des Sanierungsgebietes
»Erlanger Neustadt und Teile des Quartiers Lorlebergplatz® (Entwurf vom 08.07.2010, Anlage 1)
wird beschlossen.

II. Begrindung

1. Ergebnis/Wirkungen
(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?)

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?)

Auf die in gleicher Sitzung aufliegende Beschlussvorlage zur Aufhebung der
Sanierungssatzung firr das Sanierungsgebiet V wird hingewiesen. Die Anderungssatzung
kann nur beschlossen werden, wenn zuvor die Aufhebungssatzung zum Sanierungsgebiet V
beschlossen wurde, weil sich ansonsten die Sanierungsgebiete Uberlagern wirden.

Der Stadtrat hat mit Beschluss vom 29.03.2007 die Satzung tber die formliche Festlegung des
Sanierungsgebietes ,Erlanger Neustadt und Teile des Quartiers Lorlebergplatz“ beschlossen.
Auch im Bereich des in gleicher Sitzung zur Aufhebung vorgeschlagenen Sanierungsgebietes
V soll kinftig eine erhaltende und attraktivitdtssteigernde Sanierung maglich sein, um die
bisher erreichten Sanierungsziele zu festigen und eine Verschlechterung des allgemeinen
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Zustandes zu verhindern. Die Anwendung des Sanierungsrechtes ist allerdings nur in einem
férmlich festgelegten Sanierungsgebiet mdglich. Deshalb soll das bestehende
Sanierungsgebiet ,Erlanger Neustadt und Teile des Quartiers Lorlebergplatz® um das Gebiet
des in gleicher Sitzung zur Aufhebung vorgeschlagene Sanierungsgebiet V erweitert werden
(Anderungssatzung siehe Anlage 2).

Im umfassenden Verfahren (bisheriges Sanierungsgebiet V) kommen die Vorschriften des
speziellen Bodenrechts (88 152 bis 156 BauGB) mit Abschopfung sanierungsbedingter
Bodenwertsteigerungen in Form von Ausgleichsbetragen zur Anwendung. Mit dem Beschluss
des Stadtrates soll dieses Verfahren als abgeschlossen erklart werden.

Im vereinfachten Verfahren, das im Sanierungsgebiet ,Erlanger Neustadt und Teile des
Quartiers Lorlebergplatz“ Anwendung findet, kommen die §§ 152 bis 156 BauGB ( besondere
sanierungsrechtliche Vorschriften, z. B. Erhebung von Ausgleichsbetragen) nicht zur
Anwendung. Sanierungsbedingte Wertsteigerungen der Grundstiicke kommen allein den
Grundstickseigentimern zugute.

Durch die Festsetzung im vereinfachten Verfahren sind auch in Zukunft die Vorteile eines
Sanierungsgebietes, wie z. B. die finanzielle Unterstiitzung durch Stadtebauférderungsmittel
,S0ziale Stadt“ oder eine erhéhte steuerliche Absetzung nach § 7 h EStG, fur diesen Bereich
gewabhrleistet. Mit dem Satzungsbeschluss sind die formellen Vorraussetzungen fur die
Aufnahme kinftig anstehender MaRnahmen in das Stadtebauférderprogramm gegeben.

3. Prozesse und Strukturen
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?)

4. Ressourcen
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?)

Investitionskosten: € bei IPNr.:

Sachkosten: € bei Sachkonto:
Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto:
Folgekosten € bei Sachkonto:
Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto:

Weitere Ressourcen

Haushaltsmittel

X werden nicht benétigt
] sind vorhanden auf IvP-Nr.
bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk
[] sind nicht vorhanden
Anlagen:

1: Entwurf der Anderungssatzung vom 08.07.2010
2: Plan vom 08.07.2010
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[ll. Abstimmung

Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschuss / Werkausschuss EB77 am 27.07.2010
Ergebnis/Beschluss:

Die Satzung zur Anderung der Satzung Uber die formliche Festlegung des Sanierungsgebietes
»Erlanger Neustadt und Teile des Quartiers Lorlebergplatz® (Entwurf vom 08.07.2010, Anlage 1)
wird beschlossen.

mit 13 gegen 0 Stimmen
gez. Dr. Balleis gez. Bruse
Vorsitzende/r Berichterstatter/in

IV.Beschlusskontrolle

V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
VI.Zum Vorgang
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Beschlussvorlage

VI1/611/1335 611/038/2010
TOP: 41
Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 409 _BA Il der Stadt Erlangen

- Nahversorungszentrum Blchenbach West - mit integriertem Grinordnungsplan
hier: Einleitungsbeschluss

Beratung Termin Status Vorlagenart Abstimmung

Umwelt-, Verkehrs- und 27.07.2010 o) Beschluss einstimmig angenommen
Planungsausschuss /
Werkausschuss EB77

Beteiligte Dienststellen (intern)

Beteiligte Dienststellen (extern)
Amt 31

|. Antrag

Dem Antrag der Firma TBB Ten Brinke auf Einleitung eines vorhabenbezogenen Bebauungsplans
wird gemai § 12 Abs. 2 BauGB zugestimmt.

Der vorhabenbezogene Bebauungsplan Nr. 409 BA |l der Stadt Erlangen —
Nahversorgungszentrum Buchenbach-West — ist im beschleunigten Verfahren nach § 13a als
Bebauungsplan der Innenentwicklung des Baugesetzbuches (BauGB) aufzustellen.

II. Begrindung

1. Ergebnis/Wirkungen
(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?)

a) Anlass und Ziel der Planung

Der zukinftige Investor, die Fa. TBB Ten Brinke aus Burglengenfeld, hat Anfang dieses Jahres
in Zusammenarbeit mit der Stadt Erlangen den anonymen Realisierungswettbewerb
,=Erweiterung Nahversorgungszentrum Biichenbach-West" zur Errichtung eines
Lebensmittelvollsortimenters, eines Dienstleistungszentrums mit gesundheitsnahen
Einrichtungen (Arztpraxen und Therapieraumen) und ergénzenden Laden sowie die
zugehdorige Stellplatzanlage mit 7 teilnehmenden Architekturbiros durchgeftuihrt. Anschlie3end
wurden dann, aufgrund einer einstimmigen Empfehlung des Preisgerichtes zur Konkretisierung
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von noch offenen Fragen, die BUros der beiden ersten Preistrager zu einer kurzfristigen
Uberprifung bzw. Uberarbeitung ihrer Entwurfskonzepte aufgefordert.

Im UVPA vom 27.04.2010 wurde mit grof3er Mehrheit beschlossen, dass die angepasste
Wetthbewerbsarbeit 1001 von Franke + Messmer Architekten / Emskirchen mit R6Rner +
Waldmann Architekten / Erlangen fir die weitere Planung und dem anschliel3enden
Bebauungsplanverfahren als Grundlage zu verwenden ist.

Der Vorhabentrager hat jetzt mit Schreiben vom 12. Juli 2010 fur das Nahversorgungszentrum
einen Antrag auf Einleitung eines vorhabenbezogenen Bebauungsplans gestellt. Die Stadt
Erlangen hat nunmehr gem. § 12 Abs. 2 BauGB Uber die Einleitung des
Bebauungsplanverfahrens nach pflichtgemaRem Ermessen zu entscheiden.

Vor diesem Hintergrund bildet die Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr.
409_BA Il der Stadt Erlangen — Nahversorgungszentrum Biichenbach-West — mit integriertem
Grunordnungsplan fur die Flst. Nr. 576, 606/168, 609/3, 626, 697 und 700 - Gem.
Bilichenbach - eine geeignete MalRBnhahme, die Einkaufs- und Dienstleistungssituation in
Bilichenbach-West zeitnah zu verbessern.

Mit der Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 409_BA Il werden tberdies Teilbereiche der
angrenzenden Bebauungspléne Nr. 405 - StraRacker Biichenbach — (wg. Endausbau
Monaustrafie und Anpassung Busbuchten), Nr. 409 BA | - Nahversorgungszentrum
Biichenbach-West - (wg. Umbau des provisorischen Marktplatzes), Nr. 410 — Hauslinger
Wegacker Ost — (wg. Anderung des bisher geplanten Kreisverkehrs) und Nr. 421 —
Ringschluss Adenauerring Teil Nord — (wg. Anpassung des Kreuzungsanschlusses) mit
einbezogen und geandert werden, soweit Anpassungen dies erfordern.

b) Bebauungsplan der Innenentwicklung

Die Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr. 409 _BA Il —
Nahversorgungszentrum Blchenbach-West — erfolgt als Bebauungsplan der Innentwicklung
gem. § 13a BauGB, da folgende Voraussetzungen vorliegen:

» Es handelt sich um einen Bebauungsplan der Innenentwicklung, da die Flache als
Arrondierungsflache zu betrachten ist, die auch in eine Innenbereichssatzung nach § 34
Abs. 4 Nr. 3 BauGB einbezogen werden kdnnte und aufgrund der Nutzungen
angrenzender Bereiche eine bauliche Vorpragung aufweist. Der Bebauungsplan soll dem
Erhalt und der Entwicklung zentraler Versorgungsbereiche dienen und wird im Interesse
der fuBBlaufigen Versorgung der Bevdlkerung aufgestellt.

= Die zulassige Grundflache i.S.d. 8 19 Abs. 2 BauNVO wird kleiner als 20.000 mz sein,
wobei die Grundflache des Bebauungsplanes Nr. 409 / 1. Bauabschnitt, der in einem
engen sachlichen und raumlichen Zusammenhang steht, mitgerechnet ist.

= Da das Vorhaben in Verbindung mit dem 1. Bauabschnitt des Nahversorgungszentrums der
Anlage 1 Nr. 18.8 des Gesetzes Uber die Umweltvertraglichkeitsprifung (UVPG)
zuzuordnen ist, ist eine allgemeine Vorprifung des Einzelfalls nach dem § 3c UVPG
erforderlich. Diese hat ergeben, dass das Vorhaben keine Umweltpriifung nach § 2 Abs. 4
BauGB erfordert.

Somit kann die Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans im sog. beschleunigten
Verfahren erfolgen.

c) Geltungsbereich

Der Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes umfasst die Flachen /
Teilflachen sudlich des 1. Bauabschnittes vom bestehenden Nahversorgungszentrum,
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zwischen der Monaustral3e im Osten, der spateren Bebauung des Baugebietes 411 im Suden
und dem noch zu erstellenden Nordteil des Adenauerringes im Westen. Im Einzelnen sind dies
Teilflachen der Grundstiicke mit den Flist. Nrn. 576, 606/168, 609/3, 626, 697 und 700 -
Gemarkung Bichenbach - mit einer Gesamtgréfie von ca. 2,1 ha.

Der Bereich des Vorhabens- und ErschlieRungsplans umfasst eine Flache von ca. 1,2 ha.

d) Planungsrechtliche Grundlage

Im wirksamen Flachennutzungsplan (FNP) von 2003 ist das Plangebiet als Mischgebiet
dargestellt. Der vorhabenbezogene Bebauungsplan steht der Darstellung im FNP entgegen.
Eine Anderung des FNP ist daher erforderlich, um das Plangebiet als Sondergebiet
Einkaufszentrum festzusetzen.

Als Bebauungsplan der Innenentwicklung wird der vorhabenbezogene Bebauungsplan Nr.

409 _BA Il im beschleunigtem Verfahren gem. § 13a BauGB aufgestellt; die Anderung des FNP
erfolgt daher als Anpassung im Wege der Berichtigung gem. 8 13a Abs. 2 Nr. 2 BauGB, zumal
die geordnete stadtebauliche Entwicklung der Stadt Erlangen nicht beeintrachtigt wird.

e) Landesplanerische Uberpriifung

Die Regierung von Mittelfranken als zusténdige Landesplanungsbehdrde hat bei einem
Besuch in Erlangen am 05.07.2010 mitgeteilt, dass die Abstimmung der Landesplanerischen
Uberprufung bei der Behdrdenbeteiligung im Wege eines sog. Vereinfachten
Raumordnungsverfahrens parallel zum Bebauungsplanverfahren durchgefihrt werden kann.

f) Rahmenbedingungen der Planung

Bei der Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans sind u.a. zu bericksichtigen:

= Verkehrliche Erschlielung
Die gesamte Anbindung des MIV ist ausschlieBlich Gber die Kreuzung des Adenauerringes
im nordwestlichen Bereich des Geltungsbereiches abzuwickeln. Die bestehenden Ful3-
und Radwegverbindung sind aufzunehmen und sinnvoll weiterzufiihren.

= Schallimmissionsschutz
Die Anforderungen des Schallimmissionsschutzes aus der unmittelbaren Nachbarschaft
zwischen Nahversorgungszentrum und Wohnbebauung - vor allem im Sidbereich - sind
durch bauliche und sonstige MaRnahmen zu gewahrleisten.

= Freiraumgestaltung
Eine gestalterisch und 6kologisch hochwertige Freiraumgestaltung ist in den einzelnen
Bereichen der Promenade mit dem angrenzenden Buchenhain als Gelenk zum

Landschaftspark sowie des Quartiersplatzes in der weiteren Umsetzung zu verfolgen und
zu sichern.

g) Stadtebauliche Ziele

Ziel der Planung ist, die sinnvolle und schlissige Einbindung der neuen
Nahversorgungseinrichtungen zwischen Bestand, zukinftiger und bestehender
Wohnbebauung sowie geplanten sozialen und kulturellen Einrichtungen herzustellen, und das
neue Zentrum als Kristallisationspunkt am Ende der Zentrumsachse zu entwickeln. Weiterhin
verbessert der 2. Bauabschnitt des Nahversorgungszentrums nachhaltig die ful3laufige
Versorgung der umgebenden Wohnbevdlkerung in Erlangen-West.
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1 Im Einzelnen setzt sich der 2. Bauabschnitt geméaf der Wettbewerbsauslobung vom
02.12.2009 zum Nahversorgungszentrum wie folgt zusammen:

Lebensmittelvollsortimenter einschlielRlich Getrankemarkt / Backer
mit einer Bruttogeschossflache (BGF) / Verkaufsflache (VK) von ...... 2.500 m2/2.000 m?

Dienstleistungszentrum

davon zur Nutzung fiir gesundheitsnahe Einrichtungen (liberwiegend im OG)
(Arztpraxen/Therapieeinrichtung/Apotheke usw.) mit einer BGF von max. ......... 1.600 m2

sowie fur sonstige Nutzer (Kleinteilige, nahversorgungsrelevante Einzelhandels-
und Dienstleistungsbetriebe/Gastronomie/Biiros etc. Uberwiegend im EG)
mit einer Bruttogeschol3flache (BGF) VON MaX. ...........ceeiiieeiiiiiiiiiiii e, 1.000 mz

Stellplatze oberirdisch, MINd. .........coooiiiiiiii e 140 St.

Des Weiteren sind die stadtebaulichen und architektonischen Qualitaten des dem
vorhabenbezogenen Bebauungsplan zu Grunde liegenden Wettbewerbentwurfes der
Architektengemeinschaft Waldmann + R6Rner/ Franke + Messmer/Tautorat zu erhalten und
konsequent weiterzuentwickeln; im Wesentlichen sind dies

= Bildung eines Stadtraumes durch die Situierung der beiden Solitarbauten mit der
vorhandenen Bebauung sowie dem geplanten Birgerhaus im Siden

= die sowohl stadtebaulich funktionale als auch gestalterische Verkntpfung mit dem nérdlich
angrenzenden, bestehenden 1. Bauabschnitt des NVZ sowie

= die gestalterisch angemessene und gesamthafte Losung der Werbeanlagen.

h) Beschleunigtes Verfahren

Im beschleunigten Verfahren kann von der frihzeitigen Unterrichtung und Erérterung der
Offentlichkeit gem. 8 3 Abs. 1 BauGB und der Behdrden und sonstigen Trager 6ffentlicher
Belange gem. § 4 Abs. 1 BauGB abgesehen werden.

Im beschleunigten Verfahren ist u.a. auch von der Umweltpriifung und einem Umweltbericht
abzusehen.

Um das gestiegene Interesse der Birgerschaft abzudecken, wurden zu der stéadtebaulichen
Entwicklung des Plangebietes sowie zu den weiteren Baugebieten in Bichenbach im Frihjahr
dieses Jahres 2 mehrwochige Ausstellungen durchgefiihrt. Hierbei wurden die gesamten
Wettbewerbsergebnisse einschliel3lich Modelle und Dokumentationen im Foyer des Rathauses
sowie direkt vor Ort, in der Aula der Heinrich-Kirchner-Schule, gezeigt.

Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?)
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Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr. 409 BA Il der Stadt Erlangen
— Nahversorgungszentrum Blchenbach-West — mit integriertem Griinordnungsplan gemar §
12 BauGB.

3. Prozesse und Strukturen
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?)

Dem Antrag der Firma TBB Ten Brinke aus Burglengenfeld auf Einleitung eines
vorhabenbezogenen Bebauungsplans vom 12. Juli 2010 wird gemaf 8§ 12 Abs. 2 BauGB
zugestimmt.

Fur Teilflachen der Grundsticke mit den Flst. Nrn. 576, 606/168, 609/3, 626, 697 und 700 der
Gemarkung Bichenbach ist nach den Vorschriften des BauGB der vorhabenbezogene
Bebauungsplan Nr. 409 _BA Il — Nahversorgungszentrum Blichenbach-West —im
beschleunigten Verfahren nach den Regelungen des § 13a BauGB aufzustellen.

Der Flachennutzungsplan ist fur den vorgenannten Bereich im Wege der Berichtigung
anzupassen.

4. Ressourcen
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?)

Investitionskosten: € bei IPNr.:

Sachkosten: € bei Sachkonto:
Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto:
Folgekosten € bei Sachkonto:
Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto:

Weitere Ressourcen

Haushaltsmittel

X werden nicht benétigt
] sind vorhanden auf IvP-Nr.
bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk
[] sind nicht vorhanden
Anlagen:

1. Ubersichtslageplan mit Geltungsbereich
2. Schreiben der Firma TBB Ten Brinke aus Burglengenfeld vom 12. Juli 2010

[ll. Abstimmung

Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschuss / Werkausschuss EB77 am 27.07.2010
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Ergebnis/Beschluss:

Dem Antrag der Firma TBB Ten Brinke auf Einleitung eines vorhabenbezogenen Bebauungsplans
wird geman § 12 Abs. 2 BauGB zugestimmt.

Der vorhabenbezogene Bebauungsplan Nr. 409 _BA |l der Stadt Erlangen —
Nahversorgungszentrum Blchenbach-West — ist im beschleunigten Verfahren nach § 13a als
Bebauungsplan der Innenentwicklung des Baugesetzbuches (BauGB) aufzustellen.

mit 13 gegen 0 Stimmen
gez. Dr. Balleis gez. Bruse
Vorsitzende/r Berichterstatter/in

IV.Beschlusskontrolle

V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
VI.Zum Vorgang
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TOP: 42

Anfragen

Beratung Termin Status Vorlagenart Abstimmung
Umwelt-, Verkehrs- und 27.07.2010 @)

Planungsausschuss /
Werkausschuss EB77

Beteiligte Dienststellen (intern)

Beteiligte Dienststellen (extern)

. Antrag

. Begrundung

Abstimmung

Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschuss / Werkausschuss EB77 am 27.07.2010

Protokollvermerk:

1. Herr Stadtrat Thaler:

Er fragt wegen der Situierung eines Kreisverkehres an der Kreuzung Gundstral3e/Frauenauracher
Str. an. Er bittet darum, dass die Vorlage, in der dieses Thema schon einmal behandelt wurde,
herausgesucht wird und das Thema nochmals aufgegriffen wird.

2. Frau Stadtréatin Traub-Eichhorn

a) Bezlglich der Angelegenheit hinsichtlich der Ausfahrt beim Einkaufszentrum in der
Sylvaniastral3e erwartet sie eine Vollzugsmitteilung von Amt 32.

b) Die Lebenshilfe in der Kitzinger StralRe hat einen Bauantrag fur einen
Wohnheimerweiterungsbau gestellt. Aufgrund der Parksituation vor Ort mochte Sie wissen, ob hier
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auch ein Parkplatz auf dem Gelande der Lebenshilfe geplant ist. In der Genehmigung sollte Wert
darauf gelegt werden, dass ausreichend Parkraum geschaffen wird.

3. Herr Professor Steeger

Der Vorsitzende konnte die Anfrage bzgl. der Ubersichtlichkeit der Einladung mit Erlauterungen zur
Software ,Session® beantworten.

4. Herr Stadtrat Hoppel

a) Die Anfrage hinsichtlich der BaumalRhahme an der HenkestralRe konnte in der Sitzung
beantwortet werden.

b) Er hatte nach einer Ortbeiratssitzung in Steudach vorgeschlagen, das Thema ,Radweg
Kreuzung Adenauerring Richtung Blichenbach® vor der Sommerpause im UVPA zu behandeln. Es
ware schon gewesen, wenn die Ortsbeirédte und Biirger noch vor der Sommerpause uber die
Planungen informiert worden waren.

5. Herr Stadtrat Zeus

Die Anfrage bzgl. des Bauernmarktes auf dem Rathausplatz konnte durch den Vorsitzenden
beantwortet werden.

Stimmen
gez. Dr. Balleis gez. Bruse
Vorsitzende/r Berichterstatter/in

IV.Beschlusskontrolle

V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
VI.Zum Vorgang
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Sitzungsende am 27.07.2010, 19.20 Uhr

Der Vorsitzende:

Oberbirgermeister
Dr. Balleis

Der Schriftfiihrer:

Pohimann

Kenntnis genommen

Fir die CSU:

Fir die SPD:

Fir die Grine Liste:

Fir die FDP:

Fur die Erlanger Linke:

Fur die ODP:

Fir die FWG:



	BM_TEXT2
	Text
	Zusatzinformation
	Tagesordnung
	Text48
	Text1
	Text7
	Text17
	Text9
	Text11
	Text18
	Text14
	Text19
	Text10
	Text12
	Text20
	Text15
	Text21
	Text30
	Text31
	Text34
	Vorlageart
	VorlageAKZ
	Vorlage
	Nummer
	Betreff
	SMC_BM_TOOST
	Zuständig
	BeschlussK
	SMC_BM_ATNAMENK
	SMC_BM_VOTEXT5
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	Anlage
	Beschluß
	Wortprotokoll
	AbstimmungK
	Abstimmungsergebnis
	SMC_BM_GRNAME
	Zu

